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AbeWen mir gegen italienisches Protektorat
Oer englische

Frontkämpferbesuch
Deutscher Frontkämpserbesnch i« England

) : ( Berlin , 19 . Juli .
Das Programm der Deutschlandreise der

englischen Frontkämpfer sah am Donnerstag
eine Arbeitsbesprechung über die künftige
Ausgestaltung der gegenseitige » Beziehungen
vor . Im Namen seines Verbandes lud dabei
Major Gosley die deutschen Kameraden zur
Teilnahme an der nächsten Jahrestagung der
British Legion , Pfingsten 1336, nach England
ein . Die deutschen Frontkämpfer nahmen diese
Einladung mit großem Beifall auf .

In der Zwischenzeit soll eine Euglaudreise
deutscher Frontkämpfer dem Studium des
Versorgungswerkes der British Legion und
einem eingehenden Meinungsaustausch über
die sozialen Einrichtungen dienen . Als beson -
ders wichtig wurde festgestellt , daß die Jugend
der Völker im Frontkämpfergeiste erzogen
werde . Im Anschluß an den Besuch der
Pariser Juli - Tagung der FJDAC , mit der
die deutsch - englischen Frontkämpser -Begeg -
nungen freundschaftliche Fühlung halten wol -
len , wurden Maßregeln zu einer engeren
Verbindung zwischen Frontkämpfern und Ju -
gend vorgesehen . Die Besprechungen zeichne
teu sich durch den kameradschaftlichen Geist und
den herzlichen Ton aus , in dem alle Fragen
erörtert wurden .

Die weitere « Berliner Veranstaltungen
Die britische Frontkämpserabordnuug folgte

am Freitag nachmittag einer Einladung des
Stellvertreters des Führers , Rudolf Heß , die
Klinische Abteilung für Sport - und Arbeits -
schaden der Heilanstalt Hohenlychen zu be -
sichtigen und dort die Methoden kennen zu
lernen , mit denen durch Arbeits - und Sport -
schaden Verletzte und Körperbehinderte kör -
perlich wiederhergestellt und für ihren Beruf
seelisch wieder vorbereitet werden . Nach der
l ^ stündigen Besichtigung des großen natio -
ualsozialistischen medizinischen Lagers ver -
einigte eine längere Motorbootfahrt auf den
märkischen Seen den Stellvertreter des
Führers mit seinen Gästen .

Am Donnerstag abend nahmen die eng -
lischen Gäste gemeinsam mit dem Reichskriegs -
opfersührer Oberlindober , den Führer des
Kyfshäuserbundes , Oberst a . D . Reinhard ,
und Vertretern des RS . Deutschen Front -
kämpserbundes an einem Kameradschaftsabenö
der Nationalsozialistischen Kriegsopserver -
sorgung im Lehrervereinshaus am Alexander -
platz , Berlin , teil . Es sprachen Oberlindober
und der Führer der englischen Legionäre ,
Major Godley , der versprach , für ein Weiter -
verbreiten der in Deutschland gewonnenen
Eindrücke in England zu sorgen . Die britische
Nationalhymne , das Deutschlandlied und das
Horst - Wessel -Lied erklangen und zum Abschied
hoben deutsche Frontkämpfer Major Godley
auf die Schultern und gaben damit ihrer
kameradschaftlichen Verbundenheit mit den
englischen Frontkämpfern Ausdruck .

Vor dem Kameradschaftsabend der NSKOV .
waren die englischen Delegierten Gäste des
Bundesleiters des NS . Deutschen Front -
kämpserbundes , Arbeitsminister Seldte , der sie
herzlich begrüßte . Oberst Croßfield würdigte
die Waffenbrüderschaft des großen Krieges , die
ein Band zwischen allen Frontkämpfern her -
gestellt habe . Er schloß mit den Worten : „ Wir
alten Waffenbrüder des Krieges wollen jetzt
zusammenstehen zur Arbeit für den Frieden
und wollen gute Freunde bleiben ."

Am Freitag vormittag besuchten die eng -
lischen Frontkämpfer das Arbeitsdienstlager
Nauen .

Abreise nach München
Die englische Frontkämpferabordnung hat

am Freitag abend Berlin verlassen . Sie wirb ,
wie bekannt , zunächst München besuchen .

Eine Einladung an England?
Mussolini lehnt Vertretung italienischen Standpunkts in Gens ab

Der österreichische Gesandte hat in Berlin
im Auswärtigen Amt den Dank des Bundes -
kanzlers für die Beileidskundgebung der
Reichsregierung zum Ausdruck gebracht .

*
Für den Reichsparteitag 1985 in Nürnberg

wurde der Reichsärztesührer Dr . Wagner —
wie im vergangenen Jahr — mit der Gesamt -
leitnng des Sanitätswesens beaustragt . Sein
Vertreter ist Reichsamtsleiter und Sanitäts -
brigadesührer Dr . Dr . Streck .

T Addis Abeba , 19. Juli .
Der Kaiser versicherte erneut , daß im
alle eines Krieges Ausländer im

Lande verbleiben könnten , da er sür
ihre Sicherheit garantiere und in die -
sex Richtung alle Vorsorge getrossen habe .

Der abessinische A u ß e n m i n i st e r er -
klärte , in der Parlamentsrede des Kaisers sei
nicht zum Ausdruck gekommen , daß
außer der Ablehnung eines italienischen
Mandats überhaupt jedes Mandat
einer fremde « Macht abgelehnt
werde .

Englisch -französische Anregungen
in Rom

Ablehnung durch Mussolini
# ß o n d o n , 19 . Jnli .

In London hegt man die Zuversicht , daß
die Italiener einer gründliche « Be -
sprechnng über sämtliche Frage «
des Falles zustimmen « nd ihre eige -
» rtt Beschwerdegründe in Gens vor -
bringe » werden .

*
X Paris , 19 . Juli .

Auch in Paris scheint man fest mit dem Zu -
sammeutritt des Völkerbundsrates Ende Juli
zu rechnen . Pertinax sagt im „Echo de Paris " ,
daß Frankreich sich in Genf iu einer heiklen
Lage befinden werde . Auf der einen Seite
wolle es seine Freundschaft mit Italien nicht
beeinträchtigt sehen , zum anderen könne es
aber nicht aktiv an der Zerstörung von Grund -
sätzen mitwirken , die es bisher unterstützt
habe , denn dann werde es seine Verbündeten
verlieren .

Der „Oeuvre " sagt , die Anregung der
französischen Regierung , Italien möge selbst
in Genf seine Anklagen gegen Abessinien vor -
tragen , sei in Rom sehr ungünstig ansgenom -
men worden . Man scheine nun zwischen Paris
und London eine freundschaftliche Lösnngs -
Möglichkeit zu suchen . Auf jeden Fall aber
könne sich niemand der Einberufung des
Völkerbundsrates widersetzen , falls Abessinien

sie verlange . Für diesen Fall sei es bedent -
sam , die Haltung zu wissen , die der Präsident
des Rgtes , Litwinow , dem Streitfall gegen -
über einnehme . Zwar sei Litwinow nach
Paris eingeladen worden , aber der Besuch sei
noch nicht festgelegt .

Der Völkerbundsrat
: : Gens , 19 . Juli .

Der Völkerbundsrat soll auf Anregung des
Generalsekretärs Avenol am 29 . Juli in Genf
zusammentreten . Doch werden bis zur Ein -
bernsung durch den Ratsvorsitzenden Litwinow
zunächst die Mitglieder befragt . Nach Genfer
Meldungen werde sich der Rat nicht den Kon -
flikt selbst aufrollen , sondern vor einen fünf -
teu Schiedsrichter verweisen .

Und Italien rüstet . . .
■ # London , 19 . Juli .

In die militärischen Vorbereitungsmaßnah -
men Italiens ist nunmehr auch die italienische
Jugend einbezogen worden . Die Jahrgänge
1915, 1916 und 1917 sollen noch im Laufe dieses
Jahres eine strasse militärische Ausbildung
erhalten , wofür 41) 000 Ausbilder aufgeboten
wurden . Man berechnet die Anzahl der zu er -
fassenden Jugendlichen auf eine halbe Mil -
lion . Die Ausbildung erstreckt sich auch auf
die Gebiete der Luftfahrt und Marine .

Indessen will man in Rom nichts von
dem i« der Auslandspresse so viel erörterte «
„ freundschaftlichen Schritt " Eng -
l a u d s wissen , Italien den guten Rat zu
gebe » , sich sür den kommenden Völkerbunds -
rat mit der Fertigstellung einer eingehenden
Denkschrift über die abessinische» Verstöße
zu rüste » .

Wie in hiesigen unterrichteten Kreisen ver -
lautet , hat noch keinerlei diesbezügliche Unter -
redung zwischen Mussolini und dem Botschaf -
ter Drunimond stattgefunden . Ebenso hält
man hier daran fest, offiziell noch nicht über
eine etwaige Ratstagung oder den Besuch
Litwinows in Rom ins Bild gesetzt worden
zu sein .

Die Nachricht , daß Abessinien der Rote -
Kreuz -Organisation beitreten will , stößt hier
auf eine energische Ablehnung .

Stahlhelm in Schlesien ausgelöst
Thüringer Stahlhelmsührer in Schutzhaft / Versammlungsverbot in Thüringen

dnb . Breslau , 19 . Juli .
Die Staatspolizeistelle für den Regiernngs »

bezirk Breslau als Leitstelle für Schle -
sie » teilt mit : „Aus Grund des 8 1 der Ver -
ordnnng des Herrn Reichspräsidenten zum
Schutze von Staat und Volk vom 28 . Februar
1982 ist durch Erlaß des Geheimen Staats -
Polizeiamtes vom 19 . Juli 1935 der Ratio -
ualsozial ! stische Deutsche Front -
kämpserbund ( Stahlhelm ! in seinen sämt¬
lichen Gliederungen sür den Bereich der Re -
giernngsbezirke Breslau . Liegnitz und
Oppeln mit sofortiger Wirkung anszn -
lösen . Das Vermöge « der ausgelösten Glie -
deruugen wird beschlagnahmt ."

*
dnb . Weimar , 19 . Juli .

Der thüringische Minister d- s Innern teilt
mit : Auf Grund verschiedener Handlungen
« nd Maßnahmen , die sich gegen die Autorität
des Staates richten , und wegen Verbreitung

unwahrer Behauptungen , die geehnet sind,
die Haltung des Staates in der Öffentlichkeit
in Mißkredit zu bringen , sowie wegen Ver -
ächtlichmachuug einzelner Parteiqliederungeu
mußten mehrere führende Persönlichkeiten des
NSDFB . ( Stahlhelm ) in Thüringen in
Schntzhast genommen werden und in das
Konzentrationslager Bad Sulza übergeführt
werden . Aus den gleichen Gründen mußte eine
Verordnung erlassen werden , nach der

1 . das Trage « von Abzeichen oder von ein -
heitlicher Kleidung jeder Art , die die Zuge -
Hörigkeit zum NSDFB . ( Stahlhelm ) kenn -
zeichnen ,

2. alle Versammlungen einschließlich Pflicht -
appelle , geschlossene Mitgliederversammlungen ,
Konzerte oder sonstige Saalveranstaltungen
des NSDFB . ,

3 . das öffentliche Zeige » der Fahnen des
NSDFB . (Stahlhelm ? auf Gebäuden und
Grundstücken , verboten sind .

Der Führer und Reichskanzler hat unter
dem 16 . Juli 1933 das Reichsgesetz vollzogen ,
demgemäß die bisherige deutsche Gesandtschast
in China in eine Botschaft umgewandelt wird .

*
* Der Berliner Polizeipräsident v . Levetzow

ist zurückgetreten . Nachfolger wurde der
Polizeipräsident von Potsdam Gras Helldorf .

*
Durch königliches Dekret ist der südslawische

Gesandte in Berlin » Balugdschitsch , i« de«
Ruhestand getreten .

Durch päpstliches Dekret ist die Schrift AI -
sred Rosenbergs „An die Dunkelmänner nn -
serer Zeit " ans den Index gesetzt worden .

*
Die Unruhe « in Belfast , der Hauptstadt

Nordirlands , haben bisher 7 Todesopfer ge-
fordert , doch scheint eine Beruhigung einzn -
treten .

*
I « Cowes (England ) fand am Mittwoch die

Kiellegung von zwei für Pole « bestimmte »
Torpedobootzerstörer « statt.

Chemie
und Volkswirtschaft

Ihre Bedeutung für Binnenver -
sorgung und Ausfuhr

Auf der kürzlichen Hauptversammlung der
Bunsengesellschaft hat deren Vorsitzender ,
Prof . Dr . Grimm , Ludwigshafen , bemerkens -
werte Mitteilungen darüber gemacht , was die
deutsche cheinische Industrie , die rund 1,25
Millionen Volksgenossen beschäftigt , im Rah -
men der deutschen Wirtschaft leistet . Durch
Rohstoffveredelung und - Umwandlung schuf
sie 1934 für rund 3,2 Milliarden RM . wert -
volle Güter , und wenn auch ihr Anteil an der
deutschen Gütererzeugung nur 5 bis 6 Pro¬
zent beträgt , so bringt doch dieser Anteil an
Devisen so viel , daß auf rund 2 RM . , die alle
anderen Industrien zusammen erbringen ,
1 RM . auf die Devisen entfällt , welche die
chemische Industrie als einer der wichtigsten
Devisenschaffer nach Deutschland hereinbringt .
Trotz aller Bemühungen des Auslandes hatte
die deutsche chemische Industrie , die ja schon
vor dem Kriege führend in der Welterzeu -
gung war , ihren alten Vorkriegsstand schon
1929 erreicht und ihn unverringert aufrecht
erhalten können . Deutschland steht mit rund
28 Prozent an der Spitze der Chemikalien -
ausfuhr aller Staaten in der Welt , nur je
15 Prozent betragen die Ausfuhren Amen -
kas und Englands .

Es ist unmöglich , das alles im Rahmen eines
Artikels nur mit Worten aufzuführen , was
die deutsche chemische Industrie herstellt . Ein
Kalender , den die J . G .-Farben , das größte
deutsche chemische Unternehmen , herausgab ,
bringt Seiten über Seiten nur mit kurzen
Aufzählungen der einzelnen , dem Konzern
zugehörigen Werke und dann sozusagen eine
ganze Broschüre , in denen nur ' kurze Dar -
Stellungen der einzelnen erzeugten Produkte
enthalten sind . Diese Produkte sind , wie ge -
sagt , zum Teil unsere wichtigsten Devisen -
schaffer , wenn auch entsprechend dem allgemci »
nen Schrumpfen des Welthandels auch die
deutsche Chemieausfuhr (entsprechend den
Ausfuhren der anderen Staaten ) in den letz -
ten Jahren erheblich zurückgegangen ist , von
1420 Millionen RM . 1929 auf 685 Millionen
1934 , und der Aktivsaldo von einer Milliarde
pro Jahr in den Jahren 1925 — 1929 in 1932
bis 1934 auf die Hälfte absank . Draußen hat -
ten die Staaten unter großen öffentlichen
Aufwendungen eigene chemische Industrien
aufgebaut , um vor allem in Teerfarben , Heil -
Mitteln und Schwerchemikalien sich selbst zu
versorgen und Deutschland auf dem Welt -
markt zu ihren Gunsten zurückzudrängen . Das
erstere ist gewiß zum Teil gelungen , das letz -
tere aber nicht , was die weiter oben mitgeteilte
Tatsache belegt , daß Deutschland bei , wenn
auch absolut verringerten Ausfuhren doch in
relativ gleicher Position an der Spitze der
Weltchemikalienausfuhr auch weiterbin steht .
Dazu kommt , daß die chemische Industrie sich
gerade als Exportindustrie krisenfester erhal -
ten hat als andere Industrien in Deutschland ,
denn ihr Anteil an der gesamten deutschen
Ausfuhr in den letzten 5 Jahren ist von 10,5
Prozent auf 10,8 Prozent gestiegen .

*
Was die deutsche chemische Industrie des

weiteren volkswirtschaftlich so wichtig macht ,
ist die Tatsache , daß sie schon bisher viele
Rohstoffe , die wir früher einführen mußten ,
durch inländische ersetzte (u . v . a . Kunstdünger ,
Treibstoffe , Metalle , Textilien , Wachse , Harze ).
Diese Entwicklung ist ganz sichtlich noch lange
nicht abgeschlossen und weist weiter in die
Zukunft , denn es gibt eine große Anzahl
durch die Chemie gewinnbarer neuer deutscher
Werk - und Rohstoffe , die in hochwertiger
Qualität herzustellen wären , nur leider noch
nicht so wirtschaftlich , daß sie mit den aus -
ländischen Naturstoffen auf dem Weltmarkt
konkurrieren können . Anderes aber ist bereits
seit langem eine weltwirtschaftliche Tatsache .
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Hier sei zunächst an die Lösung des Stickstoff -
Problems erinnert . Es gab Zeiten , in denen
prophezeit wurde , daß die Welt einst an
Stickstoffmangel zugrunde gehe . Damals —
und es war nicht allzulange noch vor dem
Krieg — hatte man außer Naturdünger zur
Stickstoffdüngung nur den chilenischen Sal -
Peter (gewaltige Ablagerungen von Seevögel -
guano ) zur Verfügung . Heute wird Stickstoff
auf elektrochemischem Wege einfach aus der
Luft gewonnen , und zwar in solchen Mengen
und so wirtschaftlich , daß sich der natürliche
Chilesalpeter längst in eine Abwehrstellung
gedrängt sieht . In den Nachkriegsjahren hat
der Anteil des künstlichen Stickstoffs an der
Gesamtproduktion der Welt den Chiles weit
übertroffen . Nach einer englischen Statistik
lieferte Chile vom Stickstoffweltverbrauch in
Höhe von 1,86 Millionen Tonnen nur noch
161 MO Tonnen . Chile , das vor 20 Jahren
noch das Weltmonopol für Stickstoffdünger
besaß , zeigt deshalb bei den in London statt -
findenden internationalen Stickstoffverhand -
lungen eine größere Verständigungsbereit¬
schaft , denn der natürliche Chilesalpeter wird
beim Preiskampf auf dem Weltmarkt , kommt
es zu keiner Einigung , den Kunststickstoffpro -
duzenten höchstens noch den Markt stören ,
aber ihn nie mehr beherrschen können .

Wir wissen , daß solches , wie gesagt , bei
vielen anderen Produkten der chemischen In -
dustrie den Naturprodukten gegenüber noch
nicht der Fall ist . Weder kann der deutsche
Kunsttreibstoff , das durch die Verfahren der
Kohlenverflüssigung gewonnene Kunstbenzni
(oder die sonst auf solchem Wege erzielten
Oele ) , mit den Naturölen ohne entsprechenden
Zollschutz ohne weiteres konkurrieren , noch ist
das z. B . auch bei den Textilrohstoffen der
Fall , aber überall sehen wir hier die Dinge
im Fortschreiten begriffen , und die Möglich -
leiten , die sich schon längst zeigen , scheinen
tatsächlich unbegrenzt zu sein .

So ist es übrigens auch in der Metallwirt -
schaft . Man spricht schon längst von einem
kommenden Zeitalter der Leichtmetalle , die
auf elektrolytischem Wege gewonnen werden
(elektrisches Schmelzverfahren ) . Es wird be¬
kanntlich längst daran gearbeitet , den Aus -
gangsstoff des Aluminiums , Bauxit , dessen
prozentuale Anteilskosten an der Erzeugung
übrigens gering sind , der aber für uns aus
dem Ausland , größtenteils aus Frankreich
und Ungarn , eingeführt werden muß , durch
deutsche Tonerde wirtschaftlich zu ersetzen .
Darüber hinaus aber kommen nun bereits
andere , sehr hochwertige künstliche deutsche
Werkstoffe für den Ersatz von Metallen in
Betracht , die zum Teil von der Zellulose , also
dem Holz , zum Teil von der Kohle herkoni -
men und längst überall in Verwendung sind .
Man drehe nur das elektrische Licht an , dann
hat man schon solche Dinge in der Hand , die
früher aus Hartgummi oder aus Messing her -
gestellt wurden . Und heute ist man schon so
weit , Türgriffe und andere Baubeschläge
durch diese Kunstpreszstofse zu ersetzen , die
noch haltbarer als die Metalle sind und außer -
dem den Vorteil haben , daß sie nicht geputzt
werden brauchen . Die Aussichten der Kunst -
spinnfafer ergeben sich aus der Tatsache , daß
ihre Produktion in Ländern , die selbst Baum -
wolle erzeugen , wie z . B . England und Japan ,
immer größeren Umfang annimmt . Die Er -
zeugung von künstlichem Stickstoff und Treib -
stoff ist freilich auch nicht auf das Erfindnngs -
land , nämlich Deutschland , beschränkt geblieben .

Solche Dinge mögen an sich für uns
Deutsche nicht bequem sein , sie beweisen aber
andererseits , daß wir führend auf dem Wege
einer nicht aufzuhaltenden Entwicklung der
Weltwirtschaft find , und daß diese führende
Stellung eben ausgenutzt werden muß , um
vor allem unserer eigenen Volkswirtschaft zu
dienen . Das , was uns Boden und Klima vor -
schreiben , das zwingt uns auch , hier nicht
müde zu werden . Und überdies hat sich ge-
zeigt , daß wir in den meisten Erzeugnissen der

chemischen Industrie eben einen Vorsprung
besitzen , den die anderen trotz angestrengtester
Bemühungen nicht so leicht werden einholen
können . Es gibt vieles , insbesondere u . a . auf
dem Gebiet der Heilmittel und der Teer -

färben , was das Ausland bisher in der glei -

chen Güte nicht hat herstellen können , und es
gibt anderes , das in dieser Hinsicht der deut -

scheu Volkswirtschaft noch neue große Eni -

Wicklungsmöglichkeiten eröffnet .

pariser Kundgebungen trotz Verbot
Die Linke gegen die Gparverordnungen / Opernplatz abgesperrt

X Paris , 19. Juli .
Obwohl Regierung und Polizei die für

Freitag abend beabsichtigten Kundgebungen
gegen die Sparverordnungen verboten hatten ,
wurden in den marxistischen Blättern die Be -
amten aufgefordert , auf dem Opernplatz um
18 Uhr zu demonstrieren . Der Beamtenver -
band erklärte in einem Ausruf : „Die Kund -
gebung findet statt , selbst wenn sie verboten
ist ."

Die Pariser Innenstadt nm das Opernvier -
tel bot am Freitagabend ein ungewohntes
Bild . Zur Verhütung verbotener Straßen -
kundgebnngen hat die Polizei mit Unter -
stützung der Republikanischen Garde zu Pferde
und zu Fnß nnd von Militär den Opern -
platz in 300 Meter Umkreis abgesperrt
und den Verkehr umgeleitet . Die meisten Ge -
schäste des abgeriegelten Viertels haben ge-
schlössen und die eisernen Rolläden herunter -
gelassen .

Vis 20 Uhr werden in Paris keinerlei
Zwischenfälle gemeldet . Die Polizei beschränkte
sich darauf , den Verkehr aufrechtzuerhalten ,
der in der Umgebung der abgesperrten Stra -
ßcnzüge hier und da von mehr oder weniger
großen Gruppen aufgehalten wird . Allenthal -
ben hört man Sprechchöre ausrufen : „Lavals
Demission , Daladier an die Macht — Unsere
Löhne , Löhne , Löhne !" Zwischendurch erklingt
die Internationale , die in einem Fall der
Kundgeber mit dem kommunistischen Gruß be -
antivortet wird . Die Hüter der Ordnung
können jedoch ohne Mühe jede Ansammlung
zerstreuen und die umringten Autobusse und
Kraftwagen wieder freimachen . Die Polizei
wird im wesentlichen mit dem Ruf begrüßt :
„Polizei , steh uns bei !"

Im großen und ganzen spielt sich die Kund -
gebung , abgesehen von großem Geschrei , harm -
los ab , da an ihr nur das LinkSlager be -
teiligt ist und so zu Zusammenstößen mit
anders Gesinnten keine Gelegenheit geboten ,
ist . Die Polizei nimmt hier und da Verbaf -
tuugen vor , wo Demonstranten sich ihren Wei -
sungen widersetzen .

Bon der Polizei wird die Zahl der Demo « ,
ktranten , die sich zwischen 18 und 2» Uhr auf
dem Opernplat ? versammeln wollten , aus
2 0 0 0 0 geschätzt . Inzwischen ist der Zn -
ström abgeflaut ? der Verkehr in der Innen -
»tadt wurde Zwischen 20 und 2t Uhr wieder -
hergestellt . Zu scharfen Zusammenstößen ist
eS nicht gekommen . Immerhin hat die Poli -
zei eine größere Menge von D e m o n -
stranten , die sich ihren Weisungen wider -
setzten , ans etwa 15 Lastkrastwagen a b t r a n s -
p o r t i e r t.

Die Agitation der Linken
X Paris . 1 » . Juli .

Der Ausschuß zur Angleichung der soziali -
ftischen und der kommunistischen Partei hat
beschlossen , alle sozialistischen und kcmmu -
nistischen Organisationen und sonstigen Links -

gruppen und Gewerkschastsverbände zu einem
gemeinsamen Vorgehen gegen die Notverorb -
nungen zusammenzuführen .

In den Aufrufen der marxistischen Blätter ,
die in gewaltigen Lettern auf den ersten Sei -
ten der marxistischen Presse veröffentlicht wur -
den , heißt es , daß bei der Kundgebung ver -
letzende Handlungen und Worte gegen die
Armee und gegen die Polizei vermieden wer -
den müßten , weil diese ebenfalls unter den
Notverordnungen zu leiden hätten , genau wie
die Demonstranten . „Nieder mit den Elends -
Verordnungen "

, heißt es in allen Aufrufen
der radikalen linken Presse . Um die „Gleich -
heil " der den französischen Bürgern auferlegten
Opfer zu charakterisieren , veröffentlicht die
„Humantte " an der Spitze des Blattes in grc -
ßer Aufmachung folgende Berechnung : Ein
Einkommen von 90 000 Iranken wird mit 132
Iranken zusätzlicher Steuer belegt , ein Beam -
ter aber , der 10100 Iranken verdient , muß
1010 Iranken opfern .

Kurzberichte zum Abessinien-Konflikt
In einer Unterredung mit einem ägypti -

schen Zeitnngsvertreter betonte der Kaiser von
Abessinien , daß er es als eine unfreundliche
Haltung betrachten würde , wenn die ägypti -
sche Regierung das Uebersliegen italienischer
Flugzeuge gestatten würde .

*
Im Pyräns befindet sich gegenwärtig eine

italienische Kommission , die im Hasen von
Athen bisher zehn Irachtdampser kaufte , die
als Truppen - und Mnnitionstransportschisse
verwendet werden sollen . Auch der griechische
Ozeandampfer „Edison " wurde ausgekauft und
wegen des Aufkaufes vou zwei anderen gro -
ßen Ueberseedampsern verhandelt .

*
Emir Abdallah von Transjordanien erklärte

sein tiefstes Bedanern darüber , daß eine
christliche Macht wie Italien eine andere christ -
liche Nation wie Abessinien zn nnterjochen
fuche . Als Araber drücke der t?mir Abesiinien
seine volle Sympathie ans . Fellachen aus
Nablus haben sich an den abessinischen Konsul
in Jerusalem mit der Bitte um Ausnahme in
das abesiinische Heer gewandt .

*
Mussolini hat den Sold der italienischen

Truppen in Ostafrika erhöht . In Znknnft
erhalten Soldaten und Schwarzhemden in
Eritrea 5 Lire lt RM . ) täglich , Unteroffiziere
je nach ihrem Dienstalter 6 und 7 Lire . Für
Somaliland sind die täglichen Besoldungen
noch nm 1 Lire höher .

*
Abessinien ist nunmehr der Genfer Rot -

krenzkonvention von 102g beigetreten , und
es steht nunmehr einer Organisation der
Rotkreuzhilse in Abessinien nicht mehr im
Wege .

Zum Neuaufbau
des deutschen Theaters

Vor den Angehörigen der Iranksurter
Städtischen Bühnen sprach der Geschäftsführer
der Reichskulturkammer , Hinkel , über aktuelle
Fragen der Organisation und inneren Aus -
gestältung der Reichskulturkammer und ihrer
sieben Unterkammern . Zum Neuausbau des
deutschen Theaters erklärte er u . a . folgendes :
Bei der Machtübernahme seien sich die ver -
antwortlichen Stellen sehr wohl darüber im
klaren gewesen , daß sich unter den deutschen
Bühnenleitern und Bühnenkünstlern wie auch
unter den anderen Mitarbeitern am Theater
nur sehr wenige Nationalsozialisten befunden
hätten . Bei der Neuordnung sei deshalb auch
bewußt nicht nach dem Mitgliedsbuch der Par -
tei gefragt worden , sondern er , als Leiter des
inzwischen aufgelösten amtlichen preußischen
Theaterausschusses , habe die Kräfte da einge -
setzt, wo sie ihm nach ihrer Art und ihrem
Charakter am Platze erschienen . Mit personel -
len Umwandlungen sei Hand in Hand gegan -
gen eine organisatorische Neuordnung , die
schließlich 1934 in der Gründung der Reichs -
kulturkammer und ihrer sieben Unterkam -
mern ihren vorläufigen Abschluß gefunden
habe . Auch bei dieser organisatorischen Neu -
ordnung seien alle Kräfte verwandt und ein -
gesetzt worden , von denen man damals habe
annehmen können , daß sie guten Willens
seien . So sei jedem eine Chance zur Bewäh -
rung gegeben worden . Wenn nun in den letz-
ten Wochen eine Reihe von personellen Maß -
nahmen notwendig gewesen wäre , wenn eine
Reihe von Amtsenthebungen ausgesprochen
werden mußte , so deshalb , weil verhindert
werden müsse , daß die Organisation , die im
Dienst der nationalsozialistischen Ideen stehen
solle , zum Selbstzweck werde . Es werde eben
jetzt eine Prüfung dahin notwendig sein , wer
die ihm 1033 gesetzte Bewährungsfrist bestan -
den habe . Auch in Zukunft werde in dem Be -
reich der Reichskulturkammer keineswegs nach
dem Parteibuch gewertet , wie ja auch die Ab -
Berufungen der letzten Zeit gezeigt hätten .

Es komme eben darauf an , an die richtige
Stelle die richtigen Männer zu setzen , die nach
ihrem Können und ihrem Charakter zur Be -
wältigung der ihnen gestellten Aufgaben in
der Lage seien .

Theater und Musik
AuS der Probenarbeit der Heidelberger

Festspiele bringt auch in der lausenden Woche
der Reichssender Stuttgart Ausschnitte . Am
Sonntag , 13 .50 Uhr , hört man Proben zu
„Götz von Berlichingen ".

Am Psorzheimer Stadttheater wurde Ralph
Ebersperg aus Berlin zum Intendanten er -
nannt . Er ist 38 Jahre alt und war als Schau -
spieler in München , Ulm . Berlin , Salzburg
und Wien , sowie u . a . auch als Spielleiter an
ausländischen Theatern in Ungarn und Ru -
mänien verpflichtet .

Eine Weltringsenduug der Jugend wurde
nach einem Vorschlag des Rundfunkamtes der
Reichsjugendführnng auf der Warschauer
Tagung des Weltrnndsunkvereins beschlossen .
Die Sendung trägt den Titel „Jugend singt
über die Grenzen " und wird fast von allen
Sendern der Welt am 27. Oktober von 18.00
bis 20.00 Uhr MEZ . übertragen . Mit der tech-
nischen Durchführung wurde die Reichsrund -
funkgesellschast beauftragt . Die Sendung , die
in Deutschland ihren Ansang nimmt , bringt
artgemäße Volkslieder der einzelnen Länder ,
die jeweils von einer Jugendgruppe des Lan -
des zum Vortrag gebracht werden . Die euro -
päischen Stationen werden die Sendung origi -
nal bringen . Die deutsche Jugend , die diese
Sendung vorschlug , will mit ihr zum Aus -
druck bringen , daß das moderne Instrument
Rundfunk wesentlich zur Befriedung der Nöl -
ker beitragen kann .

Kunst und Wissenschast
Der historische Verein für Mittelbaden e . B .

kam in Ossenbnrg zu einer Ausschußsitzung
zusammen , die sehr gut besucht war, ' über die
Hälfte der Mitglieder war vertreten . Im Mit -
telpunkt der Tagung stand der Bericht über

die diesjährige „Ortenan — Veröffentlichungen
des Historischen Vereins sür Mittelbaden " und
die Hauptversammlung . In dem neuen Heft
ist dieses Mal die Behandlung größerer Ge -
biete unserer Heimat in den Vordergrund ge -
stellt . So wird die Huldigung der gesamten
Ortenau 1800 bei ihrem Uebergang an Baden
und die Beziehungen der Pfalz zur Ortenau
behandelt : die Pfalz wollte Mittelbaden mit
Ortenberg und Geroldseck als Kernland be -
sitzen , doch im bayrisch - psälzischen Erbfolge -
krieg , bei dem Kaiser Maximilian 1 . 1504 selbst
in Offenburg erschien , hatte diese Politik ein
jähes Ende erreicht . Auch speziell lokalhisto -
rische und kunstgeschichtliche Abhandlungen
kommen zur Veröffentlichung . Im weiteren
Verlauf der Sitzung wurde dann die Gestal -
tnng der Haupttagung besprochen . Sie findet
in Bühl Ende September zusammen mit dem
Fest der Stadtgemeinde statt , die ihr 100jähri -
ges Stadtjnbilänm feiert . Ein kurzer Bericht
über die Tätigkeit des Hauptvereins durch den
Vorsitzenden und eine genaue Ausführung
über die Kassenlage , die eine günstige ist , be -
schloß die Sitzung .

Zum 3000- Reichsmark - Preisausschreiben sür
das beste Fliegerbuch wird noch einmal darauf
hingewiesen , daß der letzte Ablieferungstermin
für die einzureichenden Manuskripte der
31 . Juli 1935 ist . Es handelt sich bekanntlich
um das Preisausschreiben der „Lnftwelt " sür
das beste Fliegerbuch der deutschen Jugend ,
kür welches ein Barpreis von 3000 RM ., eine
kostenfreie Segelfliegerausbildung und ein
Ireiflug mit der Lufthansa nach Rom und zu -
rück ausgesetzt sind . Die näheren Bedingungen
sind aus der „Luftwelt " Nr . 2/1935 , Berlag E .
S . Mittler & Sohn . Berlin SW . 08 , Koch-
straße 08/71 , zu ersehen .

Der Thingplatz in Brannschweig , der größte
in Niedersachsen , geht seiner Vollendung ent -
gegen , Am l8 . August wird die feierliche Weihe
der Thingstätte stattfinden . Den Höhepunkt
wird das Spiel : „Ewiges Volk " von Wolfram
Brockmeier bilden . Die Niedersächsische Spiel -
gemeinschasl sür nationale Festgestaltung wird
unter Mitwirkung von 3000 braunschwei -
gischen Volksgenossen das Spiel gestalten .

Sparmaßnahmen in Danzig
Pensionäre sollen ins Reich übersiedeln

) : l Danzig . 19. Juli .
Die schwierige Lage der Ireieu Stadt

Danzig macht die angekündigten Sparmaßnah -
men erforderlich . Die Pensions - und Renten -
Zahlungen der Alt - und Neupensionäre mache
in ihrer Gesamtheit etwa 16 Millionen Gul -
den ans . Allen Pensionären deutscher Staats -
angehörigkeit wird die Genehmigung , ihre
Pensionen in Danzig zu verbrauchen , vom
Reich schcn in nächster Zeit zurückgezogen .
Pensionäre Danziger Staatsangehörigkeit ,
bei denen das deutsch - danziger Beamtenab -
kommen zur Anwendung kommt , werden Auf -
forderungen erhalten , aus staatsfinanziellen
Gründen ebenfalls nach Deutschland überzu -
siedeln . Ein Zwang besteht jedoch nicht . Irei -
willige Ucbersiedelnde erhalten Umzugsbeihil -
fen . Nicht betroffen werden von der Ueber -
siedelnng Altpensionäre und Kriegshinterblie -
bene über 80 Jahre und Rentenempfänger und
Kriegsbeschädigte , deren monatliche Bezüge
nicht mehr als 50 Gulden betragen .

Regierungskrise in Griechenland
Meinungsverschiedenheiten wegen der

Staatssorm
(= ) Athen , 19 . Juli .

Kriegsminister und stellvertretender Mini -
sterpräsident General Kondylis sowie Land -
wirtschaftsminister Theotokis haben über -
raschend ihren Rücktritt erklärt . Darauf for¬
derte Ministerpräsident Tsaldaris im Mini -
sterrat , in dem es in der Frage der Staats -
sorm zu Meinungsverschiedenheiten gekommen
war , die übrigen Minister auf , ihren Rück -
tritt einzureichen .

In einer am Freitag abend abgehaltenen
Ministerbesprechnng kamen Ministerpräsident
Tsaldaris und der stellvertretende Minister -
Präsident Kondylis darin überein , auf den be -
reits beschlossenen Gesamtrücktritt des Kabi ?
netts zu verzichte » und dafür nur eine Teil »
Umbildung des Kabinetts vorzunehmen . Die -
fem umgebildeten Kabinett werden voraus -
sichtlich Ministerpräsident Tsaldaris , die Mi -
nister Kondylis , Maximos und Pesmazoglou
angehören .

Japan und Ostafrita
Politisch wegen wirtschaftlicher Rückwirkungen

interessiert
® Tokio , 19. Juli .

Außenminister Hirota stellte dem italieni -
schen Botschafter die japanische Haltung im
italienisch - abessinischen Streitfall klar nnd be -
tonte , daß eine italienische Verlautbarung
Japans Haltung unrichtig dargestellt habe .
Japan stehe beiden Staaten absolut neutral
gegenüber . Der japanische Botschafter in Rom
habe keine » Auftrag gehabt , eine Erklärung
abzugeben , da Japan die Entwicklung noch
nicht übersehen könne . Die italienische Dar -
stellung sei unrichtig , da sie eine Stellung -
nähme gegen Abessinien erkennen lasse . Japan
werde die weiteren Vorgänge aufmerksam
verfolgen , da es ebenso wie England und
Italien an der italienisch - abessinischen Frage
insofern politisch interessiert sei , weil sich Rück -
Wirkungen in wirtschaftlicher Hinsicht auch für
Japan ergeben könnten ( das eine beträchtliche
Ausfuhr nach Abessinien habe ) .

Die japanische Presse spricht von einer
ernsten Verstimmung über das italienische
Kommunique und rechnet mit einem Botschaf ,
terwechsel in Rom .

Gtreikunruhen in Amerika
O Neuyork , 19. Juli .

In Sicux Falls im Staate Süddakota kam
es zwischen streikenden Arbeitern einer Groß -
schlächterei und Arbeitswilligen zu schweren
Schlägereien . Ueber 30 Personen wurden zum
Teil schwer verletzt . Auch aus Council Blusss
im Staate Iowa werden Streikunruhen durch
Streikposten der Straßenbahnangestellten ge -
meldet .

Juden sind städtische Bäder in Augsburg
verschlossen

dnb . Augsburg , 19. Juli .
Die Stadtverwaltung hatte , wie Rechtsrat

Dr . Joerg in der Gemeinderatssitzung am
Freitag bekanntgab , bisher von einem Bade -
verbot sür Juden in den städtischen Bädern
abgesehen . Ta die Juden aber besonders in
den städtischen Familienbädern die notwendige
Zurückhaltung vermissen ließen , andererseits
täglich bei der Stadtverwaltung Beschwerde «
über das Austreten der Juden in den Bade -
anstalten einlaufen , sieht sich die Stadtverwal¬
tung veranlaßt , mit sofortiger Wirkung den
Juden das Baden in den städtischen Familien «
bädern , Familienfreibädern und im Sport¬
bad zu verbieten .

Englischer Admiral tödlich verunglückt
# London , 19. Juli .

Der Oberbefehlshaber der englischen Re¬
serveslotte , Vizeadmiral Edward Astley .Rush -
ton , ist heute abend bei einem Krastwageuuu -
glück tödlich vernnglückt . Sein Kraftwagen ,den er selbst lenkte , fuhr auf dem Wege von
London nach Portsmonth gegen einen Baum
und wurde völlig zerschmettert . Der Admiral
war sofort tot .

Verleger und HerauSgeder : De . «l . « Nittel .
Hauvtschriflleiter und verantwortlich sür den politischen und
wirlschaftSvolitischen Teil : Kar , Seysried ! sllr Baden .
Lokales , Sport und Unierhaltung : Otto Mllftle : für die
Wochenschrift „ Pyramide " Karl Joho ? sllr Anzeigen :
Heinrich Schriever : fflmtl . in Karlsruhe , Karl . Friedrich »
Straße Nr . 1« . — Sprechstunde der Schrifileitung von 11
bis 12 Uhr . Berliner Schrifileitung : ® . Pfeiffer ,
Berlin . Wilmersdorf . Uhlandstr . IZ «, Fernsprecher H 7,
Wilmersdorf 6561 . — Für unverlangte Beiträge über -
nimmt die Schrifileitung keine Verantwortung . —
D. H . VI . 35 : 9106 . - Druck hei ffl. Braun . GmhH ..

Karlsruhe (Baden ) . Karl -Friedrtch -Stratze Nr . 14.
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Tolle Piloten -Abenteuer zwischen Himmel u . Erde. Von Hans Rohmer , Flugzeugführer (USA)

„Donnerwetter, das ist eine Kiste ?
"

meint Bobby , „der Vogel wird uns Preise
dringen !" Dabei schnallt er sich den Bauch -
riemen um ein Loch weiter . Meine Melusine
steht da . die Flügel weit gespannt . Ein Herr-
licher , schnittiger Hochdecker , im Rumpf die
kleine Kabine, , mit ihr zusammenhängend der
Führungsstand . Die Kanten sind stromlinien -
förmig und weich abgerundet . Ich streichle
mit der Hand das glatte , feine Hrlz des Pro
vellers .

Und erst die Machen meiner Taube ! Neber
den Rädern Stromlinienhauben , alle Linien
ziehen sanft nach rückwärts , um den Gegen -
wind abzuziehen . Bobbn beklopft ihr Herz .
Was für ein Herz ! Ein luftgekühlter Stern -
motor ! „Der wird uns nie absterben !"

Ich denke zurück an alle Kisten , die ich schon
gepflogen bin . Teufel , das war ein langer
Weg von dem ersten Hangpolierer lSegelflug -
zeug) , den ich selbst zusammengetischlert habe,
bis zu meiner Melusine ! Mit welken Karren
habe ich mich jahrelanq abärgern müssen ! Wie -
viel Schlitten habe ich in den Dreck gehauen !

Vor dem Schuppen stehen einige biedere
Landleute aus dem Westen , die den Ausflug
in die Stadt benützen , um sich den Flughafen
anzusehen . Eine Schulmaschine zieht über den
Platz ihre regelmäßigen Achter. Plötzlich stellt
der Pilot den Motor ab . um einen Gleitflug
zu machen. sagt einer der biederen Far -
mer aus dem Westen „setzt ist sein Mctor
stecken geblieben , jetzt kann er nicht mehr her -
unter !"

„Ich muß in die Stadt "
, sagte ich zu Bobby ,

„paß mir gut aus den Vogel auf . daß kein
Neugieriger daran herumbastellt !"

»Bobby , du Lümmel !"
Nach drei Stunden komme ich in den Klug -

Hafen zurück. Ich sehe einen roten Vogel in
der Luft kreisen . Der sieht doch aus , wie
meine . . . Teufel , das ist meine Melusine !
Da macht einer ein elendes Locping ! Ich
komme zu unserem Schuppen . Große Aufre -
gung . Mechaniker . Ingenieure . Piloten , stehen
in Gruppen und sehen in den Himmel . Was
ist los ? Bobby hatte mit einigen Ingenieuren
gezecht . Mit voller Ladung ist er in die Ma -
schine aestiegeu und losgeknattert . Jetzt macht
er die kühnsten Kunststücke , ohne auch nur eine
Ahnung zu haben . Ich glaube , mich trifft der
Schlag . Ich lause auf der Wiese hin und her ,
schlenkere mit den Armen , brülle . Bobby muß
mich erkannt haben . Er schießt zur Erde , fliegt
mich an , reißt die Kiste im letzten Moment in
die Höhe und setzt mit einem Sprung über
mich weg. Verdammter Kerl ! Na warte , bis
du wieder unten bist !

„Der kommt nicht früher , bis sein Benzin
alle ist ! Der lüftet seinen Katzenjammer
gründlich aus !"

Endlich , endlich ! Wie eine Ente torkelt mein
Vogel zur Erde . Ich sehe schon eine Bade -
wanne in meinem Geiste , doch die Betrunke -
nen haben Glück . . . ein Engel des Himmels
lenkt ihre Schritte ! Bobby rollt mit Eilzugs -
geschwindigkeit auf dem Boden , rollt ohne ab-
zustoppen , direkt in den Schuppen , kommt ge-
rade noch vor der Wand zum Stehen .

Etwas unsicher auf den Beinen klettert er
aus der Kiste.

„Wie kommst du dazu , mit meiner Maschine
zu fliegen ? Mir scheint , du hast getrunken ?
Was hast du da rben überhaupt gemacht?"

„Gar nichts ! Den Knüppel mal fest herum -
gerührt !"

„Das haben wir gesehen. Hau ab ! Schau ,
daß du in die Klappe kommst!"

„Ich möchte das schnellste Flugzeug nach New
Orleans mieten !"
Ein Arbeiter holt mich zum Telefon .
„Wieviel Kilometer können Sie mit Ihrer

neuen Maschine fliegen ? " „Dreihundert in der
Stunde ."

„Schön . Es handelt sich um folgende Sache :
Die Tochter des Präsidenten von Mexiko ist
schwer erkrankt . Blinddarmentzündung . Man
hat Professor Ienkins aus New Orleans be -
rufen . Das Verkehrsflugzeug nach Mexiko ist
vor einer Stunde abgegangen . Die Ersatz -
Maschine wäre viel zu langsam . Ich höre , daß
Ihr Klugzeug das schnellste ist , das in New
Orleans zu mieten ist ? Sind sie bereit , in
zwanzig Minuten zu starten ? Prosessrr Jan -
kins ist schon nach dem Klughafen unterwegs .
Sorgen Sie bitte dafür , daß die Maschine ge-
tankt ist und man dem Herrn Professor bei
der Paßpolizei keine Schwierigkeiten macht.
Ich muß für ihm das Visum besorgen und
werde mit dem Paß nachkommen !"

Deponieren Sie 500 Dollars bei der Ameri -
can Expreß Comp ,

und geben Sie dem Herrn Professor die Emp -
sangsbestätiguug mit ."

„Allrigth , geht in Ordnung !"
Mit Bcbby ist nichts zu machen. Er verträgt

keinen Alkohol , die Herren haben ihn zu stark
unter Druck gesetzt . Ich will keinen fremden
Monteur , lieber fliege ich allein . Ich gehe an
die Office .

Ersuche um Starterlaubnis nach Mexiko ."
Man stempelt meine Papiere . Der Wetter -
srosch (Beamter des Wetterdienstes ) gibt mir
die letzten Wettermeldungen . „Sie sind nicht

kräftiger Südsturm . Von Costarica haben wir , „Egal . Ich Hab einen gut zahlenden Flug »
keine Meldungen . Möglich , daß sich dort ein gast Profeffrr Ienkins !"
Nordweststurm bildet ! Fliegen Sie lieber erst
morgen ab !" I (Fortsetzung in der morgigen AuSgave.1

^ Kurzberichteauf allerKfefe 5
Selbstmord der Frau Hanau

X Paris , 19. Juli .
Am 14 . Juli hat Frau Marta Hanau eine«

Selbstmordversuch uuteruommeu , über den
erst jetzt « ach ihrem am Freitag erfolgten
Tode etwas bekannt wird . Sie hat eine
Dosts Verona ! zn sich genommen.

Frau Hanau hatte in den letzten Jahren
eine Reihe aufsehenerregender Prozesse geführt
und sich trotz aller gegen sie gerichteten Be -
schuldigungen weder in ihrem Kamps gegen
die Gerichte noch in ihren geschäftlichen Un -
ternehmnngen entmutigen lassen. Sie war
eine Zeitlang das Tagesgespräch von Paris ,
als sie aus einem Krankenhaus , in dem sie
polizeilich überwacht wurde , nächtlicherweise
zu entweichen verstand und von einem kleinen
Kaffeehaus aus persönlich die Polizei telepho -
nisch von dem Vorgefallenen in Kenntnis
setzte. Später wurde Frau Hanau , nachdem sie
bekanntlich wegen betrügerischen Bankerotts
zur drei Jahren Gefängnis verurteilt wor -
den war , sich aber nicht freiwillig zur Ab-
büßung der Strafe meldete , festgenommen .

Kommunisten in China geschlagen
Rote Staatenbildung mißlungen

® Schanghai , 19. Jnli .
Die Regierungstruppeu haben im Kamps

zuverlässig . Aus dem Stillen Ozean rückt ein gegen die irregulären kommunistischen Bau -
Ties heran . Bis Salvador weht schon ein >den die strategisch bedeutsame Schlüsselstellung

AerBordan demArbettsdienstmannKoch
Todesstrafe beantragt / Anklagen des Staatsanwalts

gegen den politischen Katholizismus

«Artmann . M .
Der Hlibrer an der Gruft Heinrichs des Löwen .

die . wie berichtet , im Auftraae der braunschwei -
aischcn Staatsreaicruna fremeleat worden ist . um

in wurdiaer Weise wiedcrheraestellt an werden

dnb . Siegen , 19. Juli .
Im Prozeß gegen den Mörder des Arbeits -

dienstmannes Koch aus Bochum beantragte
Oberstaatsanwalt Dr . Matthes nach zweistün-
digem Plädoyer gegen den angeklagte» K8jäh -
rigen Invaliden Peter Sasse ans Kirch-
hnndem wegen Mordes die Todesstrafe
und Ehrverluft aus zehn Jahre .

In der Donnerstagsverhandlung wurde der
vielgenannte Vikar Rnhpieper vernommen .
Er sagte aus , es hätten sich in Kirchhundem
Schwierigkeiten ergeben wegen des Besuches
des Gottesdienstes durch die Arbeitsdienst -
männer . Es sei nicht wahr , daß er einen katho-
tischen Arbeitsdienstmaun zu sich gebeten habe,
und von ihm Auskünfte verlangt habe . Dem
Zeugen wird vom Vorsitzenden vorgehalten ,
daß er gelegentlich abfällige Aeußerungen
über Regierung und Partei gemacht habe . Zu
den Vorgängen am 1. Mai erklärte Ruh -
pieper , er habe den Angeklagten Sasse kaum
gekannt . Sie hätten plötzlich von der Straße
her Unruhe vernommen . Er habe , ehe der
erste Schuß fiel , einen Pfiff gehört . Andere
Zeugen bekundeten einwandfrei , daß erst nach
dem ersten Schuß der Pfiff ertönt sei . Ruh-
pieper bejaht , seine Aussage beeiden zu
können .

Der politische Kreisleiter stellte Ruhpieper
ein denkbar nngünstiges Zeugnis aus und
machte ihn verantwortlich für die Vergiftung
der Atmosphäre in dem kleinen Sauerland -
dorse .

Weitere Zeugenaussagen schilderten dann ,
daß Sasse an diesem Abend durch seine Redens -
arten seine konfessionelle Verhetzung doknmen -
tiert habe .

Im Verlaufe seiner Ausführungen wies
der Anklagevertreter auch auf die Erklärun -
gen des Reichsministers Dr . Frick und des
Stabschefs Lutze hin , die sich gegen den poli -
tischen Katholizismus richten , und erinnerte
auch an den Erlaß des preußischen Minister -
Präsidenten Göring , der zu dieser Frage in
den letzten Tagen Stellung genommen hat .

Gerade der Vikar Ruhpieper von Kirchhun -
dem, der in dem Prozeß gegen Sasse eine
üble Rolle gespielt habe , sei einer jener be -
rüchtigten Geistlichen . Zwar bestehe zwischender
Tat des Angeklagten und dem Vikar Ruh -
pieper kein unmittelbarer Zusammenhang, '
mittelbar jedoch habe die Hetze Ruhpiepers
den Nährboden für die Tat geschaffen . Die
Beweisaufnahme biete ein trübes Bild der
Gegensätze, die in Kirchhundem seit dem Auf-
treten des Vikars herrschten . Geistliche von
der Art Ruhpiepers verstünden es , die Be -
stimmungen und Abmachungen des Konkor -
dats einseitig gegen den Staat auszulegen
und auszubeuten . Man spreche von „gefähr -
detem Glauben " und von der „gefährdeten

Seelsorge " und beschuldige dabei den Ratio -
nalsozialismns . Der Vikar habe in Kirchhun -
dem den Anschein erweckt, als ob er sachliche
Kritik übe . Er habe sich dabei aber als Geg-
ner des neuen Staates erwiesen . Der Vikar
habe gegen die NSDAP , und den Arbeits -
dienst Stimmung gemacht. Der Angeklagte
habe sich gewissermaßen als Beschützer der
keineswegs schutzbedürftigen Geistlichen ge-
fühlt und er habe nicht den ihm unbekannten
Arbeitsdienstmann Ernst Koch, sondern den
Träger der Uniform des NS -Arbeitsdienstes
erschossen .

von Weitschon am Min - Flnß , etwa 120 Kilo»
meter nordöstlich von Tschoengtu sSzetschwanj.
erobert und damit eine» großen Erfolg er»
rnngen.

Aus Tschoengtu vorliegende Meldungen
lassen erkennen , daß die Kommunisten im ge -
birgigen Nordwesten und Westen der Provinz
einen kommunistischen Staat zu bilden beab-
sichtigten, was ihnen jedoch dank dem ent¬
schlossenen Vorgehen Tschiangkaischeks nicht
gelungen ist . Die roten Truppen sind in
schweren Kämpfen, bei denen auch Flugzeuge
eingesetzt wurden , aus ihren Hauptftelluugen
vertrieben und nach Nrrden abgedrängt wor -
den. Die Regierungstruppen folgen den nach
Norden Fliehenden auf dem Fuße . Hunderte
brennende Häuser bezeichne» den Weg der
roten Truppen , die die Bevölkerung brand «
schätzten und sie teilweise mitschleppe «.

Schweres Erdbeben in Tokio
Bis jetzt keine Schäden

T Tokio , 19 . Juli .
Ei « schweres Erdbeben suchte am Freitag

früh Tokio heim. Die Bevölkerung stürzte
ans den Häusern, da schwere Schäden besürch-
tet wurden . Bisher wurden jedoch keine Schä»
de« gemeldet. Die Erdstöße dauerten mit knr»
zen Unterbrechungen etwa 20 Minuten an.

Bit dem Elefant Wer die Alpen
Ein amerikanischer Hannibal

) : ( Bern , 19 . Jult .
Die Durchquerung der Walliser Berge mit

einem Elefanten , die sich der amerikanische
Schriftsteller Halliburton in den Kopf gesetzt
hat , kann jetzt beginnen .

Der Elefant , der die wichtigste Rolle in dle-
sem sonderbaren Unternehmen spielt , ist jetzt
in Martigny (Wallis ) , dem Ausgangsort des
Marsches , eingetroffen . Halliburton ist also
tatsächlich fest entschlossen , seine Idee , Hanni »
dals Leistungen zn wiederholen , dnrchzufüh -
ren . Nachdem ihm von den italienischen und
Walliser Behörden freier Durchgang gewährt
wurde , wird er von Martigny aus über den
Großen St . Bernhard , Pisa und schließlich nach
Rom pilgern . Diese Elesantenreise wird vor -
aussichtlich 83 Tage dauern .

Vom 18 . bis 24. August d . I . wird auf Ein -
ladung der Reichsregierung in Berlin der 11 .
Internationale Strasrechts - und Gefängnis «
kongreß stattfinden.

Hellsehen und Wissenschaft
Stellungnahme der ASA . - Schadenverhütung

Im Psychologischen Institut der Universität
Bonn am Rhein experimentierte der junge
Gelehrte Dr . Hans Bender mit Hellsehen , das
er als ein Problem der Wahrnehmung außer -
halb der uns bekannten Sinnesorgane bezeich -
net . Nun . damit vermag der Laie nichts anzu
fangen .

Bender machte Versuche mit einer Studen -
tiu der Philosophie . Sie wurde aus eine Couch
gelegt und mit einem absolut undurchsichtigen
Tuch bedeckt . Alsdann traten siebenuudzwan
zig Karten in Fnnkticn . aus denen die Buch-
stabeu des Alphabets in Blockschrift standen,'
über ihnen lagerte eine Cellophanschicht, so
daß es unmöglich war , die Buchstaben abzu-
tasten . Ein unbefangener Zeuge , nicht etwa
der Leiter des Experiments selbst , tat die Kar -
ten in gefütterte numerierte Umschläge und
so in einen Schüttelkasten . Unter einem un -
durchsichtigen Tuch wurden sie dann der Stu -
dentin hinter ihrem Rücken dargeboten — zu¬
letzt hat man sogar die Buchstaben der ein -
zelnen Karten durch ein starkes schwarzes
Kartonblatt selbst für den Unbeteiligten un -
sichtbar gemacht. Wenn auch nicht alle , so
wußte doch die Studentin die meisten Buch-
stabeu zu benennen , also richtig zu lesen oder
wenigstens nach ihrer Form zu beschreiben.

Im Hinblick auf den weitverbreiteten Aber -
glauben , dem immer wieder viele Vclksgenof -
sen reichlich Opfer an Gut und Geld bringen
müssen, hat nun die Abteilung Schadenver -
hütnng der NSV . des Gaues Kurmark, die
auch auf den Gebieten des Okkultismus und
der Hellseherei Aufklärung leistet , diesen Fall
aufgegriffen in Zusammenarbeit mit der
Landesstelle Brandenburg - Grenzmark des
Reichsministeriums für Volksansklärung und
Propaganda , zahlreiche Vertreter der Presse
zusammengerufen , da man auf dem Stand -

vuukt steht, daß es sich bei den vorgenannten
Experimenten in Bonn um wissenschaftlich zu-
mindest umstrittene Vorgänge handelt .

Der bekannte Experimentator Alfred Kisten»
wacher gab die Stellungnahme bedeutender
Wissenschaftler bekannt und betonte , daß die
reale Wissenschaft den Okkultismus als bis -
her nicht erwiesen ablehnen müsse . Die Ab-
teilnng Schadenverhütung der NSV . bemühe
sich seit langem , aufklärend zu wirken . Wahr -
sager , sogen. Telepathen und Jahrmarkts -
Astrologen haben zum Schaden ihrer Mitmen -
schen sich die Tasche gefüllt . Es mag zngege-
ben werden , daß in einigen Fällen auch Ge-
lehrte unbewußt das Opfer von Fälschungen
geworden sind .

Der Vertragende hat bei einer Reihe von
bekannten Wissenschaftlern Urteile über die
Versuche in Bonn eingeholt . Einstimmig
haben diese die Frage , ob ihnen in ihrer Pra -
xis ein Fall einwandfreien Hellsehens bekannt
geworden sei , verneinen müssen. Mit der glei -
chen Uebereinstimmnng brachten diese Wissen-
schaftler auch zum Ausdruck , daß die Versuche
Dr . Benders in Bonn stark umstritten seien.
Eine interessante Ergänzung der Aussührun -
gen von Kistenmacher war eine Reihe von
Experimenten , die er selbst veranstaltete . Bei
dem Unbefangenen mußte trotz gespanntester
Aufmerksamkeit der Eindruck entstehen , daß
man es hier mit einem Phänomen zu tun
habe . Der Experimentator - wies jedoch an -
schließend nach, daß es sich bei all ben hoch-
interessanten Experimenten um reine Täu -
schuugsmanöver , um Taschenspielerkunststück-
chen gehandelt hat .

Sein Vortrag und seine Erläuterungen be-
wiesen eindeutig , wie notwendig es ist. in der
Oessentlichkeit immer wieder darauf hinzu -
weisen , daß es Hellseherei und ähnliche Dinge
wissenschaftlich nachweisbar nicht gibt .

11« Leinen -AnzusModell Brauchilsch
eine sehenswerte Neuheit
eleganter Herrenkleidung

DRud
. Hugo

ietrich
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Kultur und « Schrifttum
Oer Llniernehmer und sein Werk

Zur Geschästspolitik Alfred Krupps und Jacob Fuggers
Von Prof . Dr . Jakob Strieder » Universität München

Bei den wirklich großen Unternehmern aller
Zeiten finden wir als Hauptmotiv ihrer rast -
losen geschäftlichen Tätigkeit die innere Ber -
pflichtung dem Werk gegenüber , das sie grün -
deten oder doch zur Höhe führten . So war es
z. B . bei Alfred Krupp . Die unendliche Mühe
und die rastlose Arbeit , mit denen Alfred
Krupp sein Werk oder „das Werk " , wie er sich
in einer objektivierenden Form meist aus -
drückte , betreute , spiegeln sich am stärksten in
der Sorgfalt wieder , mit der er den Bestand
des Unternehmens womöglich in alle Zukunft
zu sichern trachtete . In fast selbstquälerischen ,
grüblerischen Gedankengängen seiner späteren
Lebenszeit , bei Tag und besonders in schlaf -
losen Nächten wird von ihm die unlösbare
Aufgabe zu lösen versucht , in einem Unter -
nehmen von der Größe des seinigen durch
Kontrolle und Anspornung aller Kräfte , durch
geschickte Organisation die zentrifugalen
Kräfte zu bannen und den Arbeitserfolg fest
zu sichern . Durch reibungsloses Zusammen -
arbeiten aller — von den obersten Beamten
bis zum jüngsten Arbeiter — sollte das ge -
schehen . Auch über seinen Tod hinaus ! „Für
die Ewigkeit "

, so lauten oft die Wendungen
in feinen immer feiner durchdachten Dienst -
Vorschriften , den sog . „Reglements " und in
den vielen , Hunderte von Seiten umfassenden
Erläuterungen , die er dazu gegeben hat . Da -
bei weiß Alfred Krupp , daß es nicht die Or -
ganifation allein ist , die hilft . Diese muß sich
vielmehr aus die sittliche « Kräfte bei möglichst
alle « Werkaugehörige « stützen können , auf
Ordnung und Einigkeit , auf Kraft und Hin -
gäbe , wenn ein Dauererfolg gewährleistet
sein soll .

Dieselbe Einstellung zu seinem „Werk " fin -
den wir viele Jahrhunderte früher als bei
Krupp schon bei Jacob Fugger . Auch bei ihm
war seine innerliche Verpflichtung dem Fami -
lienuuternehmen gegenüber maßgebend , wenn
er bis in die letzten Tage seines Lebens hin -
ein rastlos arbeitete , ohne an ein Ausruhen
ober gar an den Genuß des erworbenen
Reichtums zu denken . Auch er hat sich zeit -
lebens gemüht , ein System zu erfinden , mit
dessen Hilfe das Fuggersche Unternehmen noch
in den nächsten Generationen großerhalten
werden könnte .

In der Auswirkung und Anwendung auf
die innere Formung des Fuggerschen Han -
delsverbaudes gestaltete sich Jacob Fuggers
Familien - und Geschäftspolitik im einzelnen
etwa folgendermaßen . Nur männliche Fami -
lienmitglieder Fuggerschen Namens und Blu -
tes , die ihr gesamtes Kapital in der Firma
beließen , durften Teilhaber der Fuggerschen
offenen Handelsgesellschaft sein . Von ihnen
sollten — nach Jacobs und seiner Brüder Tod
— jeweils zwei , mit automatischen Vollmach¬
ten versehen , die „Regierung " der Firma
übernehmen . Ein dritter sollte als Ersatzmann
bereitgehalten und entsprechend kaufmännisch
ausgebildet werben . Um die tüchtigsten Fami -
lienmitglieder dauernd im Geschäft zu halten ,

traf Jacob noch ganz besondere , interessante
Maßregeln . In kluger Weise hat der uuüber -
treffliche Kaufmannssamilien -Politiker es ver -
standen , eine Art Geschäftssideikommiß zu bil «
de« und für feine weit in die Zukunft schauen -
den Ideen zu verwerten . Gewisse Vermögens -
werte der Firma (namentlich Berg - und Hüt -
tenwerke , aber auch Grundbesitz und Kleino -
dien ) wurden dem allgemeinen Erbgang ent -
zogen und denjenigen männlichen Erben der
Brüder Jacobs (Ulrich und Georg ) vorbehal¬
te «, die im Geschäft blieben und sich nicht etwa
zur Ruhe fetzte « . Selbst ihnen war freilich
ein Verkauf einzelner Teile dieses Geschäfts -
fideikommiffes verboten .

Ungewöhnlich groß ist das Maß von
Herrschgewalt , das Jacob Fuggers Geschäfts -
Politik de« zwei Negierer » zuwies . Ihnen
stand es zu , alle tauglichen Familienmitglie -
der im Handel anzustellen . War einer den Re -
gierern ungehorsam , so durften letztere das
renitente Familienmitglied aus der Reihe
ber Vollberechtigten ausstoßen und ihm seinen
Gewinnanteil um 8SK Proz . kürzen . Nur
zwei Sicherheitsventile wurden von Jacob
Fugger gegen schädliche Nebenwirkungen des
Absolutismus ber zwei Regierer vorgesehen .
Falls einer von ihnen seine außergewöhnliche
Macht zu offenkundigem Schaden des Geschäfts
mißbraucht , so sollte sein Mitregierer mit dem
Ersatzmann zusammen sich an die Mitgesell -
schafter wenden und durch Majoritätsentschei -
düngen Wandel schaffen dürfen . Zum zweiten
wurde den Regierern verboten , von dem In -
halt des oben genannten Gefchäftsfideikom -
Misses irgendetwas zu entfremden. Nur mit
Wissen und Willen der Majorität aller am
Fideikommiß Beteiligten durfte das geschehen .
Anderseits sollte die Teilnahme dieser Maio -
rität auch bei Neuerwerbungen für den Ge -
schäftsfibeikommiß nötig sein , salls es sich um
größere Summen dabei handelte .

Im übrigen sollte die Machtvollkommenheit
der Regierer grenzenlos sei« . Sie schloffen die
Bilanzen ab . Niemand durfte ihnen dabei hin -
einreden . Selbst der eigenen Frau und Erbin
gegenüber wünschte Jacob Fugger in seinem
Testament kein Abgehen von dieser Bestim -
mung , wie er auch sonst seine Gefühle als
Ehegatte hinter sein alles überragendes Ge -
schäftsinteresse stellte . Noch im Mittelpunkte
der letztwilligen Verfügungen des alternden
Jacob Fugger steht die Sorge , wie das Ge -
schüft in möglichst ferne Zukunft dem „Stamm
und Namen ber Fugger " erhalten werben
möchte .

Während er seine Frau sowie die nähere
weibliche und die entferntere männliche Ver -
wandtschast mit größeren oder geringeren
Legaten abfindet , setzt Jacob als Haupt -
erben seine vier Neffen , die Erben des
Handels der Fugger , ein . Jhuen fällt das
ganze Geschäftsvermögen und auch das Pri -
vatvermögen des Oheims zu , soweit es nicht
durch Legate vergeben ist . Ihnen gehört der
oft genannte Geschäftsftdeikommiß . Aber so

Jeder Mensch wird am Ende Phili -
ster , nur mit dem Unterschiede , Äah es
der eine innerlich , der andere äußerlich ,
der dritte aber traurigerweise total
wird . Gottfried Keller .

Waren die alten Germanen
ein Zechervolk?

„Die alten Deutschen tranken noch eins , ehe
sie gingen "

, lautet ein Bierdeckelspruch , der
von den Brauereien ebenso gern weiterver -
breitet wird wie das bekannte , nicht weniger
geistvolle Trinklied von den alten Germanen ,
die aus Bärenhäuten lagen und „ immer noch
einS " tranken . Wir sehen heute die Bergan -
genheit unseres Volkes nicht mehr aus dieser
benebelten Kneipatmosphäre heraus an , wie
es in den vergangenen Jahrzehnten nicht zu -
letzt auch in Akademikerkreifen üblich war .
Wir empfinden es als Würdelosigkeit , in sol -
cher Weise die Lebensführung unserer Vor¬
fahren ins Alberne und Läppische umfälschen
zu lassen , nur damit so ein stimmuugsmäßiger
Hintergrund für erhöhten Absatz von Geträn -
ken geschaffen wirb .

Kein Geringerer als der jüngst verstorbene
Altmeister deutscher Vorgeschichtssorschung ,
Gustas Kossiuua . hat sich gegen diese üble Ge -
schichtssälschung mit scharfen Worten gewen -
det . In seiner Schrift „Altgermanische Kul -
turhöhe " lesen wir :

„Von jeher war unserer Rasse eigen , wie
allen gesunden , kräftigen Völkern , die in Län -
dern nordischen Klimas ihre Urheimat haben ,
gute Trinker zu sein , d . h . dem Alkohol zu ge-
gebener , seltener Zeit gern einmal zu frönen .
Es ist aber eine kindliche Vorstellung , zu
meinen , die Germanen hätten womöglich un -
terschiedslos in ihrer Gesamtheit andauernd
tagaus tagein gezecht , vielleicht auch npch,
wenn man den Tacitus hier in der üblichen
falschen Auslegung heranzieht , die Nächte da -
bei zu Hilfe genommen . Ei « Zechervolk ist
aus die Dauer kein Heldenvolk , sonder « einem
raschen Untergang geweiht . Die Germanen
waren aber ein Heldenvolk und sind es stets
geblieben .

Es ist selbstverständlich , daß die große Mehr -
zahl ber Germanen in unbewußter Befolgung
der Goetheschen Anweisung an den Schatz -
gräber — „saure Wochen , srohe Feste " — nur
bei den großen religiösen Festen , die mit dem
Wechsel der Jahreszeiten verknüpft waren ,
und bei Familienfeiern , wie Hochzeit und Tod ,
die Möglichkeit hatten , sich einen Rausch an -
zutrinken . Wie wären sonst auch die Mengen
Bieres oder Mets zu beschossen gewesen in
einer Zeit , wo jeder Hausstand selbst sehen
mußte , dem Bedarf seiner Angehörigen das
ganze Jahr über gerecht zu werden ?"

Den ältesten Pflug der Welt
fand man beim Torfstechen in einem Moor
in der Nähe von Aurich (Ostfriesland ) . Der
Pflug , dessen Reste und Nachbildung die „Um -
schau in Wissenschast und Technik " (Frankfurt
am Main ) im Bild zeigt , soll ein Alter von
5000 Jahren haben . Im Landesmuseum in
Hannover wird der wichtige Fund aufbewahrt ,
der uns beweist , daß bereits 3000 v . Chr .
in Deutschland Ackerbau betrieben wurde .

Fliegenplage
und Volksgesundheit

Von Professor Dr . H . Wohlbold , München

Mit dem Beginn ber warmen Jahreszeit
stellt sich neben vielem Schönen als unange -

nehme Beigabe sonniger Tage auch die Flie -

geuplage wieder ein . Fliegen und auch Mük -
ken gehören , besonders wenn sie in Massen
austreten , nicht nur zum lästigsten Ungeziefer !
sie sind auch eine schwere Gefahr für die
Volksgesundheit .

Die giftigen Stiche der Infekte « haben ver -

hältmsmähig weuig zu bedeute » . Viel ge-

fährlicher sind diese Tiere als Ueberträger
vo « Krankheiten . Im spanisch -amerikanischen
Klcieg stellte im Jahre 1898 eine Wissenschaft -

liche Kommission zahlenmäßig fest , daß die
Stuben - und anderen Fliegen den Amerika -

nern durch die Uebertragung ber Keime des
Unterleibstyphus bedeutend mehr Verluste
zugefügt hätten als die Spanier mit ihren
Kngeln . Auch die hohe Typhussterblichkeit
der Engländer im Burenkrieg ist auf die Flie -

genplage zurückzuführen . Ein deutscher Arzt
schlug einmal vor , man solle den Namen

„Stubenfliege " in „Typhusfliege " umändern ,
damit jedem Volksgenossen in jedem Augen -
blick die große Gefahr zum Bewußtsein ge-

bracht würde .
Aber nicht nur am Typhus , auch an vielen

anderen Krankheiten , die durch die Fliegen
verbreitet werben , sterben in jedem Sommer
Tausende von Menschen . Es gibt ja noch an -

dere Insekten , die Krankheiten übertragen .
Das Rückfallfieber wird durch Zecken und
Läuse weitergetragen , das gefürchtete japa -

nische Ueberfchwemmnngsfieber durch Milben ,
die Pest durch Rattenflöhe , und der Hundefloh
überträgt eine gefährliche Milzkrankheit vom

Hund auf den Menschen . Aber den Rekord
als Krankheitsverbreiter müssen wir unbe -
dingt den Fliegen und den Mücken zuge -
stehen .

Am schlimmsten liegen natürlich die Ber -
Hältnisse in den Tropen und auch scho « in
subtropischen Klimaten . Dort ist das Para -
dies des Ungeziefers , und auch die Krankheits -
leime haben von vornherein günstigere Ent -
wicklnngsbedingungen . Die ber Stubenfliege
ähnliche Tsetsefliege überträgt auf den Men -
schen die Schlafkrankheit , und eine andere Art
derselben verbreitet die gefährliche Nagana -
keuche unter Rindern und Pferden . Die Ma -
laria wird von einer Mückenart verschleppt
und ebenso das Gelbe Fieber . In diesen
Fällen sind es immer bestimmte Insekten , die
in ihrer Umgebung bestimmte Krankheiten
verbreiten .

Dabei handelt es sich unter Umständen um
sehr verwickelte Vorgänge . So werden zum
Beispiel die Keime der Malaria von ber Ano -
pheles - Mücke nicht einfach nur verschleppt .
Die Malariaparastten machen sowohl im Men -
schen als anch in der Mücke komplizierte Ver -
Wandlung « durch. Sie brauchen den einen
wie den anderen Organismus , um alle ihre
Entwicklungsformen M durchlaufen . Auch in
sonstigen Fällen ist es so . Es werden be -
stimmte Zwischenformen des Krankheitskeimes
nur im Ueberträger , in der Fliege oder
Mücke , ausgebildet Es kommt auch vor , daß
der Parasit sich im Ueberträger nicht morpho -
logisch verändert , sondern nur vermehrt . Der
Pestbazillus zum Beispiel vermehrt sich in den
Flöhen sehr stark , aber er verändert sich dabei
nicht .

Endlich aber — und das interessiert uns hier
vor allem — gibt es eine rein mechanische
Uebertragnng oder Verschleppnng von Keimen .

Die Fliege nimmt die Gifte auf und gibt
sie weiter , wie sie dieselben vorgefunden hat .

Das kommt bei unserer Stubenfliege in Be -
tracht . Sie fetzt sich auf faulende Stoffe und
auf den Auswurf von Kranken . Für den
Typhuskranken scheint sie eine besondeer Bor -
liebe zu haben . Aber sie sucht natürlich auch
die Auswurfstoffe von Menschen auf , die an
Cholera , Ruhr , Tuberkulose usw . leiden . Die
Keime bleiben an ihrem Körper irgendwo
hängen , besonders an den Haarknäueln der
Füße . Mit ihrem stempelartigen Rüssel saugt
sie flüssige Stoffe und die darin enthaltenen
Parasiten ein . Sie bleiben am Rüssel hängen
oder werden verschluckt . Die Fliege kann sie
durch den Dorm von sich geben , oder sie setzt
sich auf irgendein Nahrungsmittel und be -
feuchtet es , um es aufnehmen zu können , mit
ihrem nun keimhaltigen Speichel .

Man hat die Fliegen schon oft auf Keime
untersucht und auf jeder diese gefunden . An
der Oberfläche einer Stubenfliege haften
einige hundert Krankheitskeime . Es könne »
aber anch mehrere Millionen sein . Im Flie -
gendarm hat man zehntausend bis hundert -
Millionen Keime gefunden . Fliegen aus Zim -
meru , in denen sich Pockenkranke befanden ,
wurden getrocknet und zerrieben . Brachte
man etwas von dem Pulver auf die Haut
eines gesunden Menschen , so entstanden an
den betreffenden Stellen Pocken . Oft zeigte
es sich sehr deutlich , daß die Fliegen es sind ,
die bestimmte Krankheiten verschleppen .

Erfahrungsgemäß breitet sich der Typhus
bei berittenen Truppen , die viele Fliegen in
den Ställen haben , mehr aus als bei Fuß -
truppen . Die Cholera kommt auf Schiffen ,
wenn sie die hohe See erreicht haben , oft zum
Stillstand , weil die Fliegen als Ueberträger
hier fehlen . Besonders Darmkrankheiten wer -
den . durch die Uebertragung ber Erreger aus
die Speisen - von Stubenfliegen viel verbrei -
tet . Die Sommerdiarrhöen der kleinen Kin -
der , bei denen bekanntlich bie Sterblichkeit
groß ist , bringt man ebenfalls mit der Stu¬

Aeue Erfindungenund Entdeckungen
Glykokoll hilft bei spinaler Kiuderläh -
mu » g. In den letzten Jahren hat man
bei zahlreichen Muskel - und Nerven -
krankheiteu , die vorher jeder BeHand -
lungsmethode trotzten , Glykokoll ver¬
abreicht und damit sehr oft überraschende
Erfolge erzielt . Viele Leiden , die mit
chronischem Muskelschwund einhergehen
und früher zu dauerndem Siechtum führ -
ten , haben sich mit Hilfe des Glykokolls
als heilungs - oder zumindest besserungs¬
fähig erwiesen . Zuerst wurde die Gly -
kokollbehandlung von dem deutschen Wis -
senschastler Pros . Thomas beim progres¬
siven Muskelschwund erfolgreich ange -
wandt . Jetzt hat man nun mit sehr
guten Resultaten das Glykokoll in die
Behandlung der spinalen Kinderlähmung
eingeführt, ' allerdings nicht , um das an -
steckende Frühstadium zu bekämpfen , fon -
dern um später , nach dem Abklingen der
Rückenmarksentzündung , den auftreten -
den Muskelschwund zu beheben . Die be -
reits gelähmten Gliedmaßen möglichst
weitgehend wiederherzustellen , gebranchs -
fähig zu machen und damit das Kind vor
der Verkrüppelung zu bewahren , ist ja
eine ebenso wichtige Aufgabe , wie die
Verhütung und Bekämpfung der Kin -
derlähmung selbst . Gerade hierbei hat
sich das Glykokoll nun als ein hervor -
ragender Helfer erwiesen : die Wieder -
Herstellung des anfangs gelähmten Mus -
kelgewebes machte nnter der Einwirkung
dieser heilsamen Substanz rasche Fort -
schritte , und es ist zu erwarten , daß in
Zukunft durch diesen Stoff viel Unheil
verhütet und gemildert werden wird .

groß ist Jacobs , in seinem Testament zum
Ausdruck gelangte Sorge um das „Werk ", daß
er noch Bedenken über die Höhe seiner aus -

gesetzten Legate hat und die schlimme Wir -
kung einer allzu großen Kapitalabzapfung
wenigstens für den Fall ungünstiger Geschäfts -
Verhältnisse abschwächen möchte .

Im großen Zug gesehen , verläuft Jacob
Fuggers Handelsverbandspolitik in zwei gro -
ßen Linien . Die eine haben wir im voraus -
gehenden zu zeichnen versucht . Die zweite zeigt
sich im wesentlichen als eine Politik gegenüber
Verschwägerten und gegenüber alte » , ver -
dienten Handelsangestellten , söge « . Faktoren .
Sie beruht darauf , daß alle diese Nicht -Fug -
gerischen Elemente , die die natürliche Tendenz
hatten , in die Leitung des Unternehmens hin -
einzudringen , schroff abgewiesen wnrde « . Mit
solcher Politik stellt sich Jacob Fugger in
Gegensatz zu fast allen Handelsverbänden sei»
« er Zeit . Charakteristisch für die meisten gro -
ßen süddeutschen Handelsgesellschaften des 15.
und 16. Jahrhunderts ist die Tatsache , daß sich
in ihnen entweder schon von vornherein
Mitglieder verschiedener Familien zusammen -
fanden , oder daß sie doch allmählich den Cha -
rakter reiner „Familiengesellschaften " da -
durch verloren , daß sie Verschwägerte und
alte , verdiente Faktoren als Gesellschafter
aufnahmen . In bewußter Politik hat Jacob
Fugger dieses System , das zu dauernden
Streitigkeiten innerhalb der Leitung der Ge -
sellschast führte , abgelehnt . (»Forschungen
und Fortschritte " .)

benfliege in Zusammenhang . Für die Ver -

breitung von Wundkrankheiten und von man -
chen Augenleiden macht man die Stubenfliege
verantwortlich .

Es können natürlich auch andere Fliegen , die
vielleicht nnr weniger hänfig sind , Keime ver «
schleppen . Die Lebensfähigkeit der letzteren
dauert verschieden lange . Im Fliegendarm
scheinen sich die Bakterien zwar nicht zu ver -
mehren . Aber sie gehen oft lange Zeit nicht
zugrunde . So ließen sich Tuberkelbazille »
zwölf Tage lang im Fliegenmagen nachwei -
sen . Pestbazillen sind in der Stubenfliege 48
Stunden lang lebensfähig . In Fliege « blei ,
be« Milzbra « dbazille « drei Jahre am Leben ,
und die Schmeißfliege vermag Bakterien bis
zu vier Wochen lang zu übertragen . Die
Uebertragung kann unter Umständen auf
ziemliche Entfernung hin erfolgen . Man hat
Fliegen gefärbt und auf diese Weise festgestellt ,
wie weit sie kommen . Es zeigte sich , daß
Stubenfliegen unter besonderen Umständen
bis zu 19 Kilometer weit reisen . Ueber Was -
ser legen sie in einem Zuge neun Kilometer
zurück . Da die Tiere durch Wagen ober
Kraftwagen , durch die Eisenbahn oder durch
Schiffe , auch durch Pferde und andere Tiere
weit fortgetragen werden können , verschleppen
sie Krankheiten nicht selten über große Ent -
fernungen .

Alles in allem darf man wohl sagen , daß
die Tätigkeit der Fliegen und Mücken und
ganz besonders der scheinbar so harmlosen
Stubenfliege für bie Verbreitung von Krank »
heiten und von Epidemien gar nicht ernst ge -
nug genommen werden kann , und daß man sie
wohl als die schlimmsten Feinde der Volks -
gesuudheit bezeichnen darf . Die Allgemeinheit
sollte immer wieder auf die von dieser Seite
drohende Gefahr aufmerksam gemacht und
über sie belehrt werden . Das wichtigste Mit -
tel im Kampf gegen diese Schädlinge ist die
Reinlichkeit .
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Die Feststadt steht bereit
Oer große Plan ist entworfen — Berichte der Arbeitsausschüsse

yn das Haus des MTV . Karlsruhe waren
am Donnerstagabend die Leiter der einzelnen
Festausschüsse eingeladen , um einen Ueberblick
über die bisherigen Vorbereitungsarbeiten ,
die seit Wochen von einem ganzen Stab ehren -
amtlich tätiger Männer aus den Turnver -
einen von Groß -Karlsruhe auf breitester
Grundlage geleistet werden , zu vermitteln .

Man kann schon behaupten , daß diese Tagung
von Männern , auf denen die Last der Arbeit
ruht , augenscheinlich zeigte , welch ungeheueres
Maß an Kraft und Mühe Sie Durchführung
und Organisation eines solchen Festes , an dem
alle badischen Turner und Sportler Anteil
Haben, verursacht . Noch nie war in der Ver¬
gangenheit in unserer engeren Heimat eine
turnsportliche Veranstaltung , die nnr an -
nähernd an die Zahle » des kommenden Gau -
festes heranreichte . Trotzdem nehmen die Ar -
beiten einen flotten und fristgemäßen Fort -
gang bis in die Einzelheiten , denn die Karls -
ruher Vertreter sehen es als eine Ehrensache
an , das Fest so durchzuführen , daß der Ruf
der Feststadt auch in Zukunft nicht geschmälert
wird . Der Fortschritt in der Vorbereitung ist
ganz besonders deshalb möglich, weil die Zu -
fammenarbeit zwischen dem Festausschuß und
den städtischen und behördlichen Stellen denk-
bar gut ist . Es besteht kein Zweifel darüber ,
daß das Fest bei günstigen Witternngsver -
Hältnissen einen glänzenden Verlaus nimmt .
Aus den wichtigen Verhandlungen sei folgenb
ein kurzer Ausschnitt gegeben.

Der Wohnungsausschub
Die Frage der Unterbringung der großen

Masse der Festteilnehmer ist im allgemeinen
eine nicht leicht zu lösende Aufgabe . Nach dem
neuesten Stande der Dinge haben 300 Quar¬
tierwerber seit Wochen ihre Arbeit begonnen
und in IS Wohnbezirken der Stadt und Um -
gebung insgesamt 1900 Privatquartiere ver¬
mittelt . Nachdem die Kreisleitung der NSDAP ,
sich auch in den Dienst der Werbung gestellt
hat , kommen durch die Mitarbeit der PO . wei -
tere Quartiere hinzu , so daß der Wohnnngs -
ausschuß jetzt über 2200 Bürgerunterkünfte
verfügen kann .

An Massenquartieren stehen zur Verfügung :
1000 Schnellbetten , 8250 Strohsäcke , 2000 Stroh¬
schüttlager . Die Bestellung der auswärtigen
Vereine , die aber erfahrungsgemäß in den
letzten Tagen vor dem Feste noch stark ver -
mehrt werden , sind so , daß dem Wohnungs -
ausschuß noch eine Reserve für unvorher -
gesehene Fälle verbleibt . Die Massenquartiere
werden in 20 Schulen von Karlsruhe und
Umgebung sowie von Durlach eingerichtet . In
jeder Schule stehen Schnellbetten , Strohsack -
lager und Strohschüttlager zur Verfügung .
Mit der Einrichtung der Schulunterkünfte
wird am 22 . Juli begonnen . Das Wohnungs -
büro befindet sich in der Geschäftsstelle , Hebel -
straße 21 . Ebenfalls ist in Durlach ein Woh-
nungsbüro eingerichtet . Wichtig für die Karls -
ruher Bevölkerung wird sein, daß jeder
Quartiergeber vom Wohnungsausschuß in den
nächsten Tagen benachrichtigt wird , ob das von
ihm zur Verfügung gestellte Quartier auch
belegt wird . Dies erschien aus früheren Er -
fahrungen bei anderen Veranstaltungen ge -
boten .

Der Finanzausschuß
Die Lösung ber wirtschaftlichen Seite einer

solchen Großveranstaltung ist die unbedingte
Voraussetzung für eine zufriedenstellende
Durchführung . Die Erklärungen des Aus -
fchußleiters ergaben , öaß bis jetzt alle die gün -
stigen Voraussetzungen finanzieller Art ein -
getroffen sind , mit denen man bei Beginn der
Vorbereitungsarbeiten gerechnet hatte . Selbst -
verständlich wird die Witterung während der
Festtage noch für den Erfolg ausschlaggebend
sein . Für den Eintritt zur Kampfbahn ist fol-
gendes bemerkenswert : Von größter Wichtig-
feit ist der Vorverkauf der Karten , weil da-
durch die Tageskarten in ber Kampfbahn eine
fühlbare Entlastung erfahren . Darum ergeht
an die Stadtbevölkerung der Ruf : Helft durch
den rechtzeitigen Verkauf der Karten mit an
dem Gelingen des Festes ! Bezüglich der Kar -
tenpreise sei folgendes bekanntgegeben : Die
Dauerkarte numerierter Sitzplätze in der
Kampfbahn beträgt 3,— NM ., der Stehplatz ,
ebenfalls für die Hauptfesttage , 1,50 RM .
Gegenüber den Tageskarten bedeuten diese
Sätze eine Ersparnis von 1,30 RM . bei Sitz -
platz und 1,50 RM . bei den Stehplätzen . Die
Dauerkarten sind demnach so billig wie die
Tageskarten am Sonntage . Vorverkaussstelleu
sind bei den Bereinen und der Gaugeschäfts -
stelle , Hebelstraße 21 , eingerichtet . Bei schrist -
licher Bestellung ist der Betrag sofort mitein -
zusenden . Tie Tageskarten sind nur an den
Festtagen erhältlich . Ein Vorverkauf besteht
nicht. Der Preis für die Tageskarten beträgt
für den Donnerstag 0,50 RM . für Sitzplätze
und 0,20 RM . für den Stehplatz ) für den Frei¬

Trilysin ist dos wissenschoftlich

begründete Haarpflegemittel
des modernen Menschen . Es

pflegt und erfasft dos Hoer .

tag , den 26 . Juli = 0,70 bzw . 0,40 RM . ; für
den Samstag , den 27. Juli = 1 — RM . bzw.
0,70 RM . ; Erwerbslose und Schüler zahlen je
0,20 RM . Für den Hauptfestsonntag kostet die
Tageskarte , soweit noch erhältlich , 2,50 RM .
bzw. 2,— RM . Die Stehplätze im Block I und
II - 1 .50 RM , Block III und IV - 1 .— RM .
und Block V und VI — 0,70 RM .

Der technische Ausschuß
Die große Zahl der Wettkämpfer , die in die

Tausende geht, macht ganz besondere Vor -
bereitungen in der Herstellung der Kampf -
anlagen und deren Ausrüstung mit Geräten
erforderlich . Im einzelnen werden für die
Mehrkämpfe und das Vereinsturnen benötigt :
42 Barren , 36 Pferde , 20 Recke , 12 Weithoch-
sprungbahnen , 10 Weitsprungbahnen . 16 Hoch-
sprungbahnen , 14 Wurfbahnen , 1 Hindernis -
bahn , 2 100- Meter -Laufbahnen mit je g Läufen
mit elektrischer Messung . Zur Durchführung
der Kämpfe stehen 6 verschiedene Kampfplätze
zuvBersügnng . dazu kommen noch der Kamps -
platz für Ringen und Fechten . 12 Tennis -
selber , 12 Kugelstoßbahnen , 1 Steinstoßbahn ,
der Platz für Gewichtheben und für Kugel -
schocken . Die Durchführung der Kämpfe ersor -
dert größte Pünktlichkeit und Disziplin der
Teilnehmer und einen großen Stab Kampf -
richter und Organisationsleiter .

Auch der Wirtschaftsausschuß
steht vor dem Abschluß der ihm übertragenen
Aufgaben . Für die leiblichen Bedürfnisse der
Festteilnehmer ist aufs beste gesorgt . Die ge-
trossenen Einrichtungen werden allen Anfor -
dernngen gerecht werden . Das große Bierzelt
bei der Kampfbahn hat ein Fassungsvermögen
von nahezu 3000 Personen und ist mit einer
srohen , stimmungspendenden Kapelle besetzt .
Die einzelnen Kreise haben in der Stadt und
den Vororten ihre Standquartiere . Hallen und
Säle sind für den Massenandrang während der
Sonder - und Kulturveranstaltungen gerüstet .
So wird die Markthalle allein Raum für 7500
Besucher bieten .

Der Ausschmiickungsansschnß wird seine
vornehmste Aufgabe darin erblicken, der Stadt
eine sinnvolle Ausschmückung zu geben . Dies
gilt in erster Linie für die Hauptplätze , das
Bahnhofsgebäude und die Kampsbahnen . Es
ist auch damit zu rechnen , daß beim Hotel
Germania ein großer Willkommeusbogeu er-
richtet wird .

Der Kulturansschuß und der Ausschuß für
festliche Veranstaltungen haben die letzten
Wochen dazu beuützt , den Festplan durch Son -
derveranstaltungen kultureller und kamerad -
schastlicher Art zu bereichern . Der Höhepunkt
wird die Vorführung eines Weihespieles in
der Festhalle sein . Die großen Kameradschafts -
abende werden dem Gedanken der Gemein -
fchaft sichtbaren Ausdruck verleihen .

Höchste Anforderungen sind bei solchen
Massenaufmärschen an den Ordnnngsansfchnß
gestellt. Nach den Ausführungen des Leiters
besteht die Gewißheit , daß das Fest auch nach
dieser Seite keine Schwächen zeigen wird .
Was bisher über die Organisation und Lei-
stung der Ausschüsse gesagt wurde , gilt auch
sür die übrigen Ausschüsse, die in den Haupt -
ausschuß eingegliedert sind .

Der Sanitätsausschuß stellt einen Stab von
geschultem Personal , um den gesundheitlichen
Schäden der Teilnehmer vorzubeugen und im
Notfalle erste und fachliche Hilfe zu leisten .

Der Berechnnngsansschnß wird mit 50 Leu-
ten seine Arbeitsstätte in der Turnhalle der
Kampfbahn einrichten und es ermöglichen , daß
alle Wettkampsergebnisse sofort der Oeffent -
lichkeit bekanntgegeben werden können . Die
Vielgestaltigkeit der Kämpfe macht dies nicht
leicht und kann nur bei höchstem Einsatz der
Kraft und Ausdauer gelingen .

Der Verkehrs - und Turnfahrtenausfchuß
werden den Festtagen einen würdigen Ab-
schluß geben . Die Besucher werden am Haupt -
sountage im Stadtgarteu bei Feuerwerk und
Musik einen genußreichen Abend verbringen
und am folgenden Montag auf Turnerfahrt in
die befreite Saar ziehen , wo sie im Verein mit
den Brüdern aus dem schwäbischen Nachbar -
gaue alte Freundschaften erneuern und in
öffentlichen Kundgebungen die Verbundenheit
mit den deutschen Stammesbrüdern zeigen ,
die in diesem Jahre ins Reich zurückgekehrt
sind .

Der große Plan ist entworfen . Die Feststadt
steht bereit .

Wichtige Neuerungen im Verkehrswesen
«»Gefälligkeitsfahrten "

gegen Entgelt mit Strafe bedroht
„Wollen Sie mich mit Ihrem Kraftwagen

nicht mitnehmen ? Ich zahle gerne einen Teil
der Betriebskosten !" Derlei Fragen werden
häufig an den Besitzer eines Kraftwagens ge -
stellt, und gar zu häusig sagt ber Kraftwagen -
besitzer zu . In Zukunft wird man sich aber
schwer hüten müssen, derartige Zumutungen
an den Besitzer eines Fahrzeuges zu stellen,
wie sich auch der Fahrzeughalter nicht erlau -
beu darf , ein solches Anerbieten anzunehmen .

Diese Neuerung , die außerordentlich wichtig
ist , beruht auf dem Gesetz über die Besör -
deruug von Personen zu Lande vom 4 . De -
zember 1934. Mit dem Inkrafttreten des Ge-
setzes unterliegen sämtliche gewerbsmäßigen
Beförderungen von Personen gegen Entgelt
durch Straßenbahnen , Kraftivagen und Fnhr -
werke der Genehmigungspflicht . Als Entgelt
wird auch betrachtet , wenn für die Fahrt eine
Entschädigung in Form von Benzingeld , Rei -
senabnützung , Wagenabnützung , Wagenmiete
usw. angeboten oder bezahlt wird . Die Tar -
nuug des Entgeltes auf diese Weise ist gleich -
falls unter Strafe gestellt. Wer also mit sei-
nem Kraftwagen Personen gegen Entgelt be -
fördert , verstößt gegen das Gesetz , sosern er
nicht im Besitz der erforderlichen Geneh -
mignng ist . Die Strafe ist ziemlich hoch, denn
8 40 des Gesetzes besagt, daß derjenige , der
vorsätzlich oder fahrlässig einen Verkehr mit
Landsahrzeugen ohne die erforderliche Geneh -
migung betreibt , mit Geldstrafe oder mit Ge-
fängnis bis z» drei Monate « bestraft werden
kann .

Richtlinien für den Gelegenheit -
verkehr mit Kraftwagen

Bekanntlich wird auf Grund des Gesetzes
über die Beförderung von Personen zu Lande
eine vollständige Neukouzessionieruug des so -
genannten Gelegenheitsverkehrs durchgeführt .
Von besonderer Wichtigkeit sind dabei die
Grundsätze , nach denen die Unternehmer aus -
gewählt werden , die künftig diesen Verkehr
betreiben dürfen . Entsprechend besagen die in
Nr . 20 des Reichsverkehrsblattes . Ausgabe t>,
erschienenen Richtlinien des Reichsverkehrs -
Ministeriums u . a . folgendes :

Bevorzugt zu behandeln sind Anträge be -

nationale « Erhebung sowie Ernährer großer
Familien . Im übrigen entscheidet die persön -
liche Würdigkeit und Leistungsfähigkeit des
Antragstellers . Für eiue^ Versagung oder Ve-
schränkung der Genehmigung gegenüber dem
bisherigen Betriebsumfang kommen dagegen
namentlich feinende Fälle in Betracht : 1 . An -
tragsteller , die das Kraftsahrgewerbe nicht' im
Hauptberuf betreiben . Dahin gehören z . B .
Ruhegeldempfäuaer . ferner Handwerker und
andere Unternehmer , die Fahrten im Gele -
genheitsverkehr nur nebenbei oder zur Förde --
runa ihrer sonstigen qewerblichen Betätigung
ausführen . 2 . Ist einem verheirateten Mann
eine Genehmigung erteilt worden , so kommt
die Erteilung einer zweiten Genehmigung an
die Ehefrau nicht in Betracht . 3 . Antragsteller ,
die erst nach dem 31 . Dezember 1834 die Be -
sörderuua von Personen gewerbsmäßig betrie -
ben haben , müssen hinter den alteingesesse-
nen Unternehmern zurücktreten . 4 . Bei Drosch-
ken und Mietwaaen mit nicht mehr als 8 Sitz -
platzen ssoq. Personenwagen ) soll eine Ver -
Minderung der Zahl der in Großunternehmen
beschäftigten Fahrzeuge angestrebt werden .
Die Genehmiaungsbehörden werden jedoch
vcr allem im Interesse der Gefolgschaften
darauf Bedacht nehmen , daß der Wirtschaft-
liche Bestand gut arbeitender Unternehmen
nicht aesährdet wird . Ferner ist ausgesprochen ,
daß dem Privatgewerbe der Vorrang vor
öffentlichen und halböffentlichen Unternehmen
gebührt .

Nummernzwang für Radfahrer ?
Bei weiterem Anhalte « der Difziplinlofig -

feit . . .
Der Reichsverkehrsminister hat den obersten

Landesbehörden durch besonderen Rnnderlaß
seinen Appell an die Radfahrer zur Wah -
ruug der Fahrdisziplin zur Kenntnis ge -
bracht , darüber hinaus jedoch die mit der
Ueberwachung des Straßenverkehrs betrau -
ten Behörden angewiesen , nachdrücklich die
gerade bei Radfahrern beobachteten Verkehrs -
Widrigkeiten zu bekämpfen . „Sollte "

, so er -
klärt der Minister weiter , „ die Disziplinlosig -
keit der Radfahrer anhalten , würde ich von
neuem die Frage prüfen , ob nicht doch der
Nummernzwang siir Fahrräder einzuführen
fein wird . Ich behalte mir vor , zu gegebener
Zeit einen Bericht über die Wirkung meiner

währter Kämpfer des Weltkrieges und der Mahnung einzufordern ."

Schmückt die Stadt
zum Reichsbund - Gaufest !

Wieder einmal gilt es , ein großes deutsches
Fest im Volke zu begehen . In der Zeit vom
20. bis 28. Juli d . I . treffen viele Taufende
deutscher Turner und Sportler in unserer
Landeshauptstadt Karlsruhe ein . Gewaltige
Arbeit ist bis jetzt zum Gelingen des 1 . Gau -
festes des Reichsbundes für Leibesübungen im
stillen geleistet worden . Nichts soll fehlen , um
unseren Gästen schöne und erinnerungsreiche
Tage bei uns und durch uns zu verschaffen.

Es gilt nun , durch freudig - froheu Schmuck
unserer schönen Plätze und Straßenzüge den
bei uns weilenden Gästen einen herzlichen
Willkommensgruß zu entbieten . Wir rufen
daher die gesamte Bevölkerung auf , durch
Schmückung und Beflaggung ihrer Gebäude
Zeugnis abzulegen für die Verbundenheit mit
dem deutschen Turueu uud Sport . Jnsbeson -
dere wird erhosst , daß unser schöner Bahn -
Hofsplatz sowie alle zum Hauptsestgelände süh-
renden Straßen und Plätze , durch die sich die
Festzüge bewegen , in frohem Flaggen - und
Grünschmuck prangen . Durch folgende Stra -
ßen werden die Festzöge am 28. Juli geführt :

Zug l : Mühlburger Tor — Kaiserstraße —<
Adolf -Hitler - Platz — Kaiserstr . — Durlacher
Tor — Kapellenstraße - Kriegsstraße — Karl -
Friedrich - Straße — Adolf -Hitler - Platz — Ad¬
lerstraße bzw . Kronenstraße — Auflösung vor
der Markthalle .

Zug 2 : Durlacher Tor — Kaiserstratze —
Mühlburger Tor — Westendstratze — Kriegs¬
straße — Karl - Friedrich - Straße — Adols -Hit -
ler - Platz — Zirkel — Auflösung auf der Hoch-
schulkampsbahn.
Der Oberbürgermeister : Der Kreisleiter :

Jäger . Worch.
Der Festausschuß des RfL . :
Leiter des Hauptausschusses :

Dir . Eichler .
Leiter des Ausschmückungsausschusses :

Wilke .
*

Programm am Samstag , 2». Juli
14 Uhr : Beginn des Gaufestschießens Fach-

amt 9, Klein - und Großkaliber , im Schützen-
haus bzw. Wildpark -Schießplatz .

21 Uhr : Großer Werbe - und Fackelzug der
Ortsgruppe Karlsruhe des RfL .

Großes Werbeturnen
am Montag , den 22. Juli » auf öffentliche«

Plätze «
In den Abendstunden des Montag werden

an den verschiedenen öffentlichen Plätzen der
Stadt und der Vororte Werbeturnen durch-
geführt . Den Vereinen sind folgende Auf -
marschplätze zugeteilt :

Turnverein Mühlburg auf dem Lindenplatz »
KTV . auf dem Festhalleplatz , MTV . auf dem
Lorettoplatz , Turuerschaft Beiertheim auf dem
Bahnhofplatz , Polizeiverein auf dem Hermann -
Göring -Platz , Reichsbahn -Turu - und Sport -
verein auf dem Gnteubergplatz » Turnverein
Daxlanden aus dem Kirchplatze, Turnverein
Knielingen aus dem Spargelmarkt , Turnverein
Rüppurr auf dem Schulplatz , Turnerschast
Durlach auf dem Schloßplätze in Durlach ,
Turnverein Rintheim aus dem Schulhosplatz»
Turnverein Ettlingen auf dem Lindfcharren -
platz.

Was ist passiert?
Polizeibericht vom lg . Juli

Verkehrssünder . Am 18. Juli gegen 13 Uhr
machte sich Heinz B ., wohnhast in Herford , auf
der Kreuzung Kriegs -Leopoldstraße einer
Verletzung des Borfahrtsrechts schuldig . Er
wurde dem Polizeipräsidium vorgeführt und
am selben Tage mit 100 — RM . im Schnell¬
verfahren bestrast . Die Strafe wurde sofort
vollstreckt. Außerdem wurde ihm der Führer -
schein abgenommen und der Polizeibehörde in
Herford zur Einziehung gemäß 8 1 Abs . 3 der
RStrBO . übersandt .

Zusammenstöße . Am 18 . Juli , um 16.50 Uhr ,
stießen ans der Straßenkreuzung Stabelstraße
und Südl . Hildapromenade zwei Personen »
kraftwage « zusammen . Beide Führer ließen
die nötige Vorsicht außer acht , einer verletzte
außerdem das Vorfahrtsrecht . Sie wurden
zur Aburteilung im Schnellverfahren vorge -
führt . An beiden Fahrzeugen entstand erheb «
licher Sachschaden, ein Fahrzeug mußte abge-
schleppt werden . — Am gleichen Tage ereig -
ueten sich in der Stadt noch zwei Zusammen -
stöße zwischen Personenkraftwagen und Rad -
fahreru . Eine Person wurde dabei leicht ver »
letzt ; der Sachschaden war gering .

Tödlich verunglückt
Freitag nachmittag ereignete sich in Bulach

ein schwerer Unglücksfall , der ein Menschen-
leben kostete . Als der einer alte » Bulacher
Familie entstammende 67 Jahre alte Land¬
wirt August Weber in seiner Scheune eine »
Balken absägen wollte » stürzte er aus den
zementierten Roden , erlitt einen Schädelbruch
und war sofort tot . Der Unglücksfall ereig -
nete sich kurz nach 6 Uhr .

Die Sonne

E
Ewfcwtol Gesichtstau,/ )., zu RM Q.50^ l̂ - u . 2.--

aber darum keine Angst vor Sonnenbrand . Reiben
Sie Ihre Hout gut mit Eukutol ein . Eukutol bietet einen
zuverlässigen Schutz , es verstärkt die wohltuende
Wirkung der Sonnenstrahlen und bräunt die Haut

Eukwtol -Sonnenöl nußbraun ,
Wochenendpackung 35 Pfg . .
NoMfcgi yrÄftWg, und

Xas biologische
"

i-ffa iittrr n ilci±rr .

£ ukuto4 § ]
fetthaltig

Eukutol 6 , die fetthaltige Schutt -, Näh »
und Heilcreme . Dosen zu 15 bis60
Ri_eyenlu .be RM 1. 35 *
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Melodie des Abends
Grünblau verdämmert der Sommerhimmel .

Langsam funkelt Stern um Stern auf , und
mit einemmal zieht silbern und leuchtend
der Mond herauf . Von fernen Wiesen zirpt
unaufhörlich die Grille . Frösche und Unken
quaken und lärmen . Das Milliardenheer der
Insekten schwirrt durch die Luft und führt
seinen jubelnden Nachtreigen auf . Leucht¬
käferchen traaen ihre grünen Laternen durch
das Dunkel , tanzen , tummeln und verlöschen .
Geheimnisvrll lebendig , voll von tausend
phantastischen und verschwiegenen Stimmen ist
der Sommer -Abend , der immer nur Abend
zu sein und nicht Nacht zu werden scheint , auch
wenn der Abend in die Nacht übergeht . Aus
den Hecken strömt bedeutend süh der Dust
des Iasminstrauches . Schwer und würzig
riecht das Heu . Und wie ein Rauschen und
Raunen geht es von Halm zu Halm , wenn ein
Windzug über die Kornfelder streicht . Boll
und glücklich sind diese Abende vom jungen
Segen in der Erde .

Köstlich und sanft , entzückend und berau -
schend ist ein Sommerabend . Die Menschen
gehen dahin durch die Milde und Weichheit ,
die Poesie und das Schweigen , die Beredtheit
und den Zauber dieser Sommerabende , wie
wenn sie getragen wären von einer geheim -
nisvollen Musik . Nur eine Melodie kann das
alles ausdrücken , was das Gemüt empfindet .
In der Seele des Menschen erwacht alles ,
was gut ist und schön und groh . Und dann
macht sich die Seele auf die Reise nach Wün -
schen und Hoffnungen . Endlcs könnte man
unter Bäumen sitzen und träumen . . . .

Wie ein Geschenk des Himmels erscheint ein
Sommerabend . Mit leiser Wehmut denkt man
daran , dah in wenigen Wochen schon diese
Köstlichkeit verschenkt und vorüber ist . Immer
früher greift die Nacht herrschsüchtig in den
sich verkürzenden Tag . Aber fort mit diesen
Gedanken . Noch ist der Tag voll sommerlicher
Schönheit , noch ist der Abend voll Zauber und
voll Poesie . B .

Lustpost nach Südamerika
Guter Austakt der zweimal wöchentlichen

Verbindung
Die neu geschaffene Möglichkeit , in jeder

Woche zweimal Luftpost nach Südamerika auf -
geben zu können , bedeutet einen auherordeut -
lichen Borteil für die wechselseitigen Handels -
beziehnngen zwischen den europäischen Staa -
ten und den Ländern Südamerikas . Doch nicht
nur vom wirtschaftlichen , auch vom kulturellen
und rein ideellen Gesichtspunkt aus betrachtet ,
schaffen die beiden Lustpostverbindungen be -
deutende Vorteile .

Durch die neuerdings vereinbarte Verstän -
digung der Lnsthansa mit der französischen
Luftverkehrsgesellschaft „Air France " konnten
in jeder Woche und in jeder Richtung zwei
Kurse über den Atlantik hinweg geschaffen
werden . Jetzt schon, also gleich nach der Auf -
nähme dieser neuen Verdichtung , zeigt sich
wieder , daß auch hiermit einem Bedürfnis

-entsprochen wurde . Jeden Mittwoch bzw . Don -
nerstag ist der Postschluß für die Postsendun -
gen , die mit den Lufthansaflugzeugen über den
Ozean fliegen , während am Samstag der
letzte Auflieferungstermin für die mit der
Air France zu befördernde Post ist . Die ge -
nauen Postschlüsse sind folgende : Karlsruhe :
Postamt B i bis Mittwoch , 22 .15 Uhr . Karls¬
ruhe : Postamt B l bis Samstag , 10.40 Uhr .

Schließlich steht auch noch das Luftschiff
„Graf Zeppelin " für den Drucksachen - , Paket -
und Expreßgutversand zur Verfügung , das
jeden zweiten Montag Friedrichshafen ver -
läßt , erstmalig wieder am 15 . Juli . Vom No¬
vember dieses Jahres ab wird voraussichtlich
das Luftschiff auch wieder in den regelmäßigen
Briefpostdienst einbezogen werden können .

Die deutschen Devisenvorschriften
für den Reiseverkehr nach Deutschland

Es sind verschiedentlich Gerüchte verbreitet ,
daß Ausländer sich bei Reisen nach Deutsch -
land durch Unkenntnis der deutschen Devisen -
Vorschriften leicht eines Devisenvergehens
schuldig machen können . Demgegenüber ist
festzustellen , daß die nach Deutschland reisen -
den Ausländer lediglich folgende zwei Bestim -
mungen zu beachten haben :

1 . Wer die bei der Einreise nach Deutschland
mitgeführten in - oder ausländischen Zah -
lnngsmittel bei der Wiederausreise uubehin -
dert wieder mitnehme » will , läßt sich bei der
Einreise von der deutschen Zollstelle eine
„Grenzbescheiuiguug " ausstellen , in der die
mitgeführten Zahlungsmittel vermerkt wer -
den . Diese Zahlungsmittel können ohne Ge -
« ehmigung wieder ins Ausland verbracht
werden .

2. Das gleiche gilt für Zahlungsmittel , die
einem Ausländer während seines Ansenthal -
tes in Deutschland aus dem Ausland über -
faudt worden sind , wenn der Ausländer sich
durch das inländische Kreditinstitut , durch des-
sen Bermittlung di« Auszahlung erfolgt , eine
„Auszahlungsbescheiuigung " hat ausstellen
lassen .

Keine zu enge Auslegung
Die Steuerermäßigung für Hausgehilfinnen

Zu der Frage der Steuerermäßigung für
Hausgehilfinnen hat der Reichsfinanzhof in
einer Entscheidung aus jüngster Zeit dahin
Stellung genommen , daß die gesetzlichen Be -
stimmungen nicht zu eng ausgelegt werde »
solle « .

Das Finanzamt hatte eine Steuerermäßi -
gung für eine Hausgehilfin abgelehnt , die
durchschnittlich nur sieben Stunden im Haus -
halt ihres Arbeitgebers beschäftigt war und
nicht voll beköstigt wurde , da sie oft schon vor
dem Abendbrot zu ihren Eltern zurückkehrte .
Der Reichsfinanzhof erklärt , daß im Hinblick
auf den Zweck der Steuerermäßigung , der Ar -
beitsbeschassung zu dienen , eine zu enge Aus -
legung der Bestimmungen nicht möglich sei .
Wenn die der Hausfrau beigegebene Hilss -
kraft jeden Tag so lange im Haushalt beschaf -

tigt sei , bis alle Hausarbeiten erledigt sind ,
und wenn sie ausschließlich Üt diesem Haus¬
halt Lohnarbeit verrichte , so sei es unerheb -
lich, baß die Beschäftigung einmal nur sieben
Stunden , ein anderes Mal länger dauere .
Die Auffassung , daß bei Hausgehilfinnen eine
tägliche Mindestarbeitszeit von täglich acht
Stunden erfüllt sein müsse , um dem Arbeit -
geber die Steuerermäßigung zu gewähren ,
werde in der Regel zutreffen , könne aber nicht
ausnahmslos gelte » . Ausschlaggebend sei , daß
die Hausgehilfin , abgesehen von der neben -
sächlichen Mithilfe im elterlichen Haushalt ,
mit ihrer ganzen Zeit und Arbeitskraft dem
Arbeitgeber zur Dienstleistung verpflichtet sei
und tatsächlich tagsüber in seiner Wohnung
häusliche Arbeit verrichte .

Arbeitsbücher auch für Angehörige Hand -
werklicher Betriebe . In der Praxis sind Zwei -
sel darüber aufgetaucht , ob zu den in der
ersten Bekanntmachung des Präsidenten der
Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Ar¬
beitslosenversicherung über die Einführung
des Arbeitsbuches vom 18. Mai 1935 genann¬
ten Betriebsgruppeu auch die handwerklichen
Betriebe gehören . Hierzu wirb klargestellt ,
daß es für die Zugehörigkeit eines Betriebes
zu einer bestimmten Betriebsgruppe keine
Rclle spielt , ob es sich um ein handwerkliches
oder industrielles Unternehmen handelt . Mit -
hin sind Arbeitsbücher auch sür die Angehöri -
gen der handwerklichen Betriebe auszustellen ,
die zu den in der ersten Bekanntmachung des
Präsidenten der Reichsanstalt aufgerufenen
Betriebsgrnvven gehören .

Neues vom Vadischen Sängerbundessest
Die Zahl der Anmeldungen der Sänger zum

11 . Bundesfest des Badischen Sängerbundes ,
das vom 11 .—13. Oktober 1935 in Karlsruhe

stattfindet , hat 26 000 überschritten . Da noch die
Anmeldungen von über 250 Männergesangver
einen fehlen , wird mit einer Beteiligung von
über 30 000 Sängern zu rechnen sein . Dieses
Fest wird damit das größte und eindrucksvollste
aller bisherigen Sängerfeste in Baden sein . Für
dieses 11 . Badische Sängerbundesfest hat die
Reichsbahn bei Benützung der Berwaltungsson -
derzüge , die von allen Gegenden unseres Hei -
matlandes nach Karlsruhe vorgesehen sind , so -
wohl für die Sänger wie auch sür deren An -
gehörige eine Ermäßigung von 75 Prozent
des Fahrpreises für Personenzug genehmigt
Vorläufig sind 25 Sonderzüge vorgesehen .

Kameradschastsausflug
Am Samstag , 6 . Juli , unternahm die hiesige

Bezirksdirektion der „National " Allg . Vers .-
A .- G . Stettin ihren Sommerausflug . Die
Fahrt führte mit der Albtalbahn nach Fisch -
weier , von wo aus eine Wanderung nach
Marxzell angetreten wurde . In der „Marx -
zeller Mühle " hatte man bereits vortrefflich
für die Gäste gesorgt , so daß sich alle bald durch
ein kräftiges Mittagessen gestärkt hatten .

Betriebsführer Bez .-Direktor Teufel gab
in seiner Ansprache feiner Freude darüber
Ausdruck , daß nahezu alle Angestellten an dem
Ausflug teilnehmen konnten und wünschte
einen sorgenfreien Tag . Betriebszellenobmann
Räuchle wies auf die besondere Bedeutung
derartiger Veranstaltungen hin , welche die
Kameradschaft innerhalb des Betriebes und
damit auch gleichzeitig die Volksgemeinschaft
an sich zu fördern geeignet seien .

Am Nachmittag fand eine Wanderung nach
der „ Bergschmiede " statt und am Abend trafen
alle Teilnehmer wieder zum Abendessen in
der „Marxzeller Mühle " ein . Dieser Ausflug
wird allen Teilnehmern eine bleibende Erinne -
rung sein .

Der Adolf Mer-Rarsch der Hitlerjugend
Zum Reichsparteitag

Der Reichs - Jugend - Pressedienst teilt mit :
Zum diesjährigen Reichsparteitag veranstal -
tet die Hitler - Jugend einen großen Bekennt -
uis - und Propagandamarsch durch ganz
Teutschland , der die Einheit der gesamten
deutschen Jugend und den Leistnngswillen der
jungen Generation eindrucksvoll bezeugen
soll : den Adolf -Hitler - Marfch . Aus allen Ge -
bieten der HJ . marschieren die Marscheinhei -
ten mit sämtlichen Bannfahnen auf vorge -
schriebener Marschstrecke nach Nürnberg . Am
Tage der Eröffnung des Parteitages , am 10.
September , treffen die Formationen in der
Stadt der Parteitage ein und werden dort zu
einer großen HJ .- Fahneneinheit zusammen -
gestellt .

Aus den Standorten der 25 Gebiete der HJ .
marschieren die für den Adols - Hitler -Marsch
sorgfältig zusammengestellten Marschforma -
tionen in einer Stärke von etwa 50 bis 100
Hitler -Jungen und Führern , je nach der
Länge des zurückliegenden Weges , Ende Juli
bis Anfang September ab . Die Marschlei -
stuug des Gebietes Ostland beträgt nahezu
MO Kilometer , die Gesamtmarschstrecke aller
Gebiete beläuft sich auf 10 500 Kilometer , also
mehr als ein Viertel des Erdumfangs . Da
selbstverständlich während des Marsches Kör -
perertüchtigung getrieben wird , gibt er auch
die beste Gelegenheit zur Abnahme der PriU
suugen sür das HJ .-Leistungsabzeichen .

Nach dem Eintreffen der insgesamt 45 000
Hitler - Jungen am 13 . September treten die
am Adolf -Hitler - Marsch beteiligten Fahnenab -
ordnnngen zu ihren Gebieten und kehren auch
mit diesen im Sonderzug in ihre Heimat zu -
rück .

Eingliederung körperbehinderter
Zugendlicher in die HZ.

In Deutschland gibt es 75 000 körperbehin -
derte , aber erbgesunde Jugendliche , die bei
sinngemäßer Fachausbildung zu wertvollen
und voll leistungsfähigen Gliedern der Volks -
gemeinschaft herangebildet werden können .
Um zu diesem Ziele , der Erziehung der erb -
gesunden , aber durch einen Unglücksfall im
Verkehr oder im Beruf körperbehinderten
jungen Volksgenossen zu vollwertigen Men -
schen und leistungsfähigen Berufstätigen bei -
zutragen , hat . wie der Reichs -Jugend - Presse -
dienst meldet , die HJ . jetzt einen großzügigen
Plan verwirklicht .

Nach Verhandlungen zwischen dem Reichs -
jugendsührer Baldur von Schirach und dem

Reichswalter des Reichsbundes der Körper -
behinderten , Helmut Neubert , der gleichzeitig
Sachbearbeiter für Körperbehinderte bei der
Reichsleitung der NSDAP . lHauptamt sür
Volkswohlfahrt ) ist , sollen die erbgesuudeu
körperbehinderten Jugendlichen in die Hitler -
Jugend eingegliedert werben . Diejenigen die -
ser Jugendlichen , die den Bedingungen des
Reichsbundes der Körperbehinderten und den
Richtlinien des Rassepolitischen Amtes der
NSDAP , entsprechen , werden vrn den Ge -
bietsärzten der Hitler -Jugend untersucht , um
festzustellen , ob sie als diensttauglich angesehen
sind , d . h . den an diese Jugendlichen zu stel
leuden Anforderungen gewachsen sind . Ihre
Eingliederung in die HJ . erfolgt im .allgemei -
uen ohne Uniform . Zur organisatorischen Er -
fassung der körperbehinderten Jugendlichen
ivird in jedem Gebiet der HJ . ein Bann K
(Körperbehinderte ) errichtet , der neben dem
Buchstaben K mit der Nummer und dem
Namen des Gebietes bezeichnet wird . Dieser
Bann umfaßt die körperbehinderten männ
lichen Jugendlichen im Alter von 10 bis 18
Jahren , ferner auch die weiblichen Jugend
lichen von 10 bis 21 Jahren . Die Mitglieder
der HJ . im Bann K müssen gleichzeitig Mit -
glied des Reichsbundes der Körperbehinder -
ten sein .

Verpflichtung im Arbeitsdank
Am Dienstag , den 16 . Juli , veranstaltete die

Arbeitsdank - Mitgliedschast Karlsruhe einen
großen Schulungsabend , verbunden mit der
feierlichen Verpflichtung der einzelnen Füh -
rer und Stellvertreter der Mitgliedschaft , so -
wie der einzelnen Kameradschaften . Gruppen -
obmann Feldmeister Diiunwald begrüßte die
Kameraden und Kameradinnen . Hieraus er -
griff Mitgliedschaftsobmann W . Kirchberger
das Wort und wies auf die Pflichten der Ob -
männer und ihrer Stellvertreter hin . Ferner
sprach Pg . Trappenberg über „Gemeinschafts -
gedanke des Nationalsozialismus ".

Hierauf wurde die feierliche Verpflichtung
der Führer und Stellvertreter des Arbeits -
daukes Karlsruhe vorgenommen . Jeder ein -
zelne Kamerad gelobte durch kräftigen Hand -
schlag , fernerhin stets für das Wohl des Ar -
beitsdankes zu arbeiten und dem Führer
Adolf Hitler treue Gefolgschaft zu leisten . Mit
einem dreifachen Sieg - Heil auf Führer und
Vaterland war die Kundgebung beendet .

Aus den Gerichtssälen
Brutale Kindesmißhandlung

Ein Bild zerrütteter Familienverhältnisse
ergab die Verhandlung gegen den 27jährigen
verheirateten Otto G . aus Mörsch , der vor der
Strafabteilung des Amtsgerichts Karlsruhe
wegen Körververletzung angeklagt war .
Hause des Angeklagten waren Zank und
Streit , die oft in Mißhandlungen von Frau
und Kind ausarteten , an der Tagesordnung .
Insbesondere ließ er seine aus einer gewissen
alten ausgegrabenen Eifersucht herrührende
Wut an seinem 18 Monate alten ( ! ) Kinde
aus : die Spuren der rohen und feigen Tat
des Angeklagten zeigten sich an blutunterlau -
senen Stellen in der Nierengegend . Der
Staatsanwalt beantragte als Sühne für die
brutale Handlungsweise des unmenschlichen
Vaters eine Gefängnisstrafe von sieben
Monaten . Das Gericht gewann auf Grund der
Beweisaufnahme die Ueberzeugung , daß sich

in der angeklagten Weise vergangen und
das wehrlose Kind mit der Faust mißhandelt
hatte . Es sprach für diese gemeine Handlungs -
weise eine Gefäugnisstrafe vo » sechs Mona¬

ten ans . Damit er weiß , wie man als Vater
sein Kind behandelt , wurde ihm eröffnet , daß
ihm für den Fall der Wiederholung nicht
Monate , sondern Jahre blühen . Das Urteil
ist rechtskräftig .

60 000 Zigarrenunversteuert abgesetzt
Unter der Anklage wegen Tabaksteuerhin -

terziehung hatte sich vor dem Einzelrichtcr
beim Amtsgericht der 30 Jahre alte , wieder -
holt und einschlägig vorbestrafte verheiratete
Kurt H . aus Rußheim zu verantworten . Der
Angeklagte hatte 342 Kilo Rohtabak in seinem
Betrieb zu 60 000 Zigarren verarbeitet und
diese unversteuert in den Verkehr gebracht .
Entsprechend dem Antrage der Vertreter des
.̂ auptzollamts und der Staatsanwaltschaft
verurteilte das Gericht den rückfälligen Ange --
klagten zu 2760 RM . Geldstrafe ( ersatzweise
28 Tagen Gefängnis und 1407,50 RM . Wert¬
ersatzstrafe l ^ ilfsweise 15 Tage Gefängnis )
100 Zigarren , die beschlagnahmt worden
waren , wurden eingezogen .

Veranstaltungen
Zwei Sonutaaskonzerte im Stadtaarte « . Am

Sonntaa . den 21 . Juli , wird das Karlsruher Be -
russorchester unter Leituna des bekannten Diriaen -
ten Hugo Rndolpl , von 11 bis 12K Uhr das Mor -
genkouzert . an dessen Beiuck» Musikzuschlag nickt
erhoben wird , und von 16—1854 Uhr das Nack-
mittaaSkonzert Wielen . Das Nachmittaaskonzcrt
wird mit dem Maricke „Germanenblut " von Blan -
kenburg eröffnet . Der Einzug der Götter in
Walhall aus der Over „Walküre " von Wagner . eine
große Fantasie aus der Over „Der Troubadour "
von Verdi , ein Melodienstrauk aus der Operette
„Der Voaelhändler " von .Heller und der neue
Marick „Hitlerjugend " von Lenz . der damit » um
ersten Male im Stadtgarten zu Gehör kommt , wer -
den weitere Höhepunkte des künstlerisch Zusammen -
gestellten Musikproaramms bilden . Während des
Morgenkonzerts wird das Orchester aus vielseitigen
sckristlicken Wunick n . a . Solveigs Lied aus „Peer
Gynt " von Griea . den Walser „Hochzeit der Winde "
von Hall und das Licdervotvonrri „Vom Rbein zur
Donau " von Rhode zum Vortraa bringen .

Das heutige Abendprogramm im Kaffee Bauer
hat einen festlichen Hintergrund . Veranstaltet doch
ffran * Dolezel mit seinen Solisten sein 500. Kon¬
zert in dieser Saison . Aus der Proarammkolae
seien genannt die grobe Faustfantasie für Violine
von Sarasatc . die Harsenserenade von Oelickleael
für Klavier . Violine und Cello und die 2. Polo -
naise irr E -dur von Franz Liszt . Da den Altmeister
Dolezel eine vieliähriae Tradition , als Kammer -
mnsiker im ehem . Badischen Hvstheater . als Kavell -
meistcr im Kaffee Bauer und als Solist im Süd -
deutschen Rnndsunk mit der Karlsruher Musikwelt
verbindet , verdient der vielversprechende Abend
Beachtnna .

kammermustkabendc . Die Konzertdirektion Kurt
Neuseldt veranstaltet im kommenden Winter zwei
Zyklen von je sechs Konzerten mit Plaömiete :
sechs Kammermnsikabende mit Werken von Schu -
bert . Momart und Brahms nnd sechs Meister -
Klavierabende , an welchen sämtliche 29 Klavier -
Ion a ten von Beethoven zur Ausführnna kommen
werden . ffiir die Kammermusik wurden vier
Streichquartette gewonnen : Klinfrter . Gewandhaus .
Ttrok und Wcndlin « . und zwei Klavier -Trios :
Elly Ney und Erdmann - Moodie -Schwamberger .
die Beethoven -Abende teilen sick die Professoren :
Frederie Lamond . Josef Pcmbaur . Walter Reh -
berg . Alfred Hoehu und Mar von Paner sowie
Frau Elly Nen . Für jeden Zyklus werden aeson »
dert Platzmieten bereits abaeaeben .

Was unfere ßefer wi/Jkn wollen
( Schriftliche Beantwortung kann nur erfolgen , wen »

den Anfragen Rückporto beiliegt . )
F . S . in Bühlertal . Betr . Karbidschlamm . Die

direkte Berwendnna des Karbidfchlamms zur Dün¬
gung ist nicht zu raten , da die Masse neben den
kalkigen in dieser Form mancherlei den Kulturen
nachteilige Giststoffe enthält . Am besten araben
Sie den Karbidschlamm im Komvofthausen so unter ,
daß sich die Masse langsam zersetzen kann .

SENDEFOLGE
DES REICHSSENDERS STUTTGART

Samstag . 20 . Juli
5.45 Choral . Morgenspruch . Wetterbericht , Bauern »

funk — 6.00 Gymnastik — 6 .30 Frühkonzert : in der
Pause von 7.0ll bis 7.10 : ^ rühnachrichlen — 8.00
Frankfurt : W a ffe r sta n dsm e ldu n g en — 8 .10 Nack
Frankfurt : Gymnastik — >8 .30 Funkwerbunaskon -
zert der Reichsvostreklame — 10.15 „Ballspiele " —
11 .00 „Hammer und Pflug — 12.00 „Buntes Wochen¬
ende " — 13.00 Zeit . Wetterbericht . Nachrichten —>
18 .15 „Buntes Wochenende " — 14.00 „Allerlei von
Zwei bis Drei " — 15.00 Hitlerjugend -Funk — 16.00
Der frohe Samstag - Nachmittag — 18 .00 Tonibericht
der Woche — 18 .30 „Dreimal ums Scheiterbeug " —
19 .00 Aus Karlsruhe : Tan , zum Wochenende ! —
20.00 Nachrichtendienst — 20.10 „Gestrickenes — Ge¬
blasenes — Gepfiffenes " — 22.00 Zeitanaabe . Nach¬
richten . Wetter - und Sportbericht — 22.30 Tan »-
musik zum Wochenende — 24.00 —2.00 Nachtkonzert .

UND DES DEUTSCHLANDSSENDER
6.00 Guten Morgen , lieber Hörer ! — 6.05 Funk »

gymnaftik — 6.15 Fröhliche Moraenmnfik : dazwi¬
schen um 7.00 Nachrichten — 8 .20 Moraenständchen
für die Hausfrau — 9 .00 Sverrzeit — 9 .40 Turn¬
stunde sür die Hausfrau — 10.00 Sendepause —
10 .95 Die zweckmäfiiae Berwertuua der Herbst -
zwischensrucht — 10 .45 Fröhlicher Kindergarten —
11 .IS Deutscher Seewetterbericht — 11 .80 Die Wis »
senschaft meldet sich — 11 .40 Der Bauer spricht , der
Bauer hört : anschl . Wetterbericht — 12.00 Musik
zum Mittag — 13.00 Glückwünsche — 13.45 Neueste
Nachrichten — 14 .00 Allerlei von Zwei bis Drei —
15 .00 Wetter - und Börsenberichte — 15 .10 Für die
Hitlerjugend — 15.30 Wirtschaftsnwchenfchau —
15 .45 Manchmal hart und schwer — aber schön
war 's doch ! — 16 .00 Der frohe Samstaa -Nachmit -
taa — 18 .00 Svortwochenschau — 18 .20 Wer ist
wer ? — Was ist was ? — 18 .80 Di « „ kleine " Bade -
anstalt — 18 .45 Phantasien auf der Wurlitzer Or »
gel — 19 .00 Blasmusik — 19 .45 Was sagt Ihr
dazu , liebe Hörer ? — 20.00 Kcrnspruch : anschl.
Wetterberickt . Nackrickten — 20.10 Aus Hamburg :
Von Strandläufern und Badenixen — 22.00 Wetter . .
Nachrichten . Sport — 22 .30 Eine kleine Nachtmusik
— 22 .45 Deutscher Seewetterbericht — 23.00 Von
Strandläufern und Badenixen — 24.00—0 .S5 Wir
bitten zum Tanz .

Abven <5fe heute:
20.10 Gestrichenes . Geblasenes und Gepfiffenes !

Breslau . Stuttgart .
20 .10 Bunter Abend : Frankfurt .
20.10 Bunter Abschiedsreiaen des Rundfunkorche -

sters : München .
20.10 Von Strandläufern und Badenixen : Ham -

bura . Deutschlandsender . Berlin .
20.10 Fröhliches Wochenende : Köln .
20.10 Abendkonzert : Königsberg .
20.15 Lustig und froh : Leipzig .

Tagessnzeiger
Samstaa . den 20 . Juki 1935

Reichsbund für Leibesübungen : Eröfsnnna des Gau «
festes .

Gloria : Schanghai -Expreß .
Pali : Der Kamps mit dem Drachen .
Uli : Ehestreik .
Rest : Die englische Heirat .
Schaiibura : Cleopatra .
Kabarett Roland : Neues Programm .
Löwenrachen : Neues Programm . Dazu Kapelle

Rosl Zeiler .
Kaffee Bauer : Kapelle Dolezel . Sonderabend .Kaffee Museum : Kapelle Willy Herbert Bahl .Kassce Odeon : Kapelle Erwin Tschirch. Tanz .Weinhaus Just : Familienkabarett .
Schittienhaus : Schützen - und Volksfest .
Mouinger : Konzert .
Naturtheater Lerchenbera : Minna von Barnbelm .
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Sport und Spiel
Gpende der Landesbauernschaft

für das SA . -Hilfswerklager
Die Landesbauernschaft Baden hat zur Be -

schasfung von Ehrenpreise » für die siegreichen
Mannschaften des SA .-Hilsswerklagers V/SW ,
Freiburg i. Br ., beim Sportfest in Ueberlin -
gen , das heute und morgen stattfindet , ein -
hundert Reichsmark zur Verfügung gestellt .
Diese Summe wird in ähnlicher Weife wie
die vom Reichsstatthalter und Gauleiter Wag -
ner gestiftete Summe zur Anschaffung von
Geräten verwendet werben , die für den Dienst
in SA .-Hilfswerklagern nützlich sind .

Sportami Karlsruhe
Während des Gauturufestes in der Woche

vom 22.—28. Juli 1935 werden nahezu alle
Schulturnhallcn und ebenso die Anlagen der
Hochschulkampfbahn zur Durchführung des Fe -
stes benötigt . Fast alle Kurse des Sportamtes
müssen daher in dieser Woche aus ihren bis -
yerigen Uebungsstätten nach anderen verlegt
werden . Wir führen nachstehend diese Kurse
auf . unter gleichzeitiger Benennung der
Uebungsstätten , nach denen sie verlegt wer -
den .

Frauengymnastik -Kurse : Montagskursus
Helmholtzschule ( Frl . Mössinger ) nach der
Sporthalle Karl - Friedrich -Straße 23 c , auf
Montag , 19.30—21 Uhr . Montagskursus Süd¬
endschule I ( Frl . Freyß » nach der Fichte -
schule , Sofienstr . 14 , auf Montag von 20.30
bis 22 Uhr . Dienstagkursus Helmholtzschule
( Frl . Mössinger ) nach der Sporthalle , Karl -
Friedrich - Straße 23 e, ans Dienstag von 20
bis 21.30 Uhr . Dienstagkursus Hochschul -
stadion (Frl . Streicher ) nach der Musikhoch -
schule sSaal ) auf Dienstag von 18 .30—21 .30
Uhr . Mittwoch - Nachmittagskurfus Helmholtz -
schule lFrl . Billing ) nach der Hebel - Markgra -
fenfchule , Kreuzstr . 15, aus Mittwoch von 20
bis 22 Uhr . Mittwochkursus Leopoldschule
lFrl . Schwab ) nach der Hebel - Markgrasen -
schule , Kreuzstr . 16, auf Donnerstag von 20
bis 22 Uhr (zusammen mit dem Donnerstag -
Kursus ) . Donnerstag -Bormittag - Kursus Hoch-
schulstadion (Frl . Stork ) nach der Sporthalle
Karl -Friedrich - Straße 23 c auf Donnerstag
von g—11 Uhr . Donnerstag - Kursus Guten -
bergschule ( Frl . Billing ) nach der Hebel - Mark -
grafenschule , Kreuzstr . 15, auf Mittwoch von
20—22 Uhr .

Allgemeine Körperschule : MontagkursuS
Gutenbergichule (Lehrer Peter ) nach der
Sporthalle , Karl -Friedrich -Straße 23 e, auf
Freitag von 20—22 Uhr . Mittwochkursus
Kantschule (Lehrer Reinau/Frietsch ) nach der
Sporthalle , Karl - Friedrich - Straße 23 e , auf
Mittwoch von 20—22 Uhr . Freitagkursus Sud -
endschule ( Lehrer Peter ) nach der Sporthalle ,Karl - Friedrich - Straße 23 e, aus Freitag von
20—22 Uhr .

Leichtathletik - n . Reichssportabzeichen - Kurse :
Dienstag -Kursus Hochschulstadion nach dem
Platz des TB . Mühlburg . Dietrich - Ekkard -
Straße aus Montag von 18 .3V—20 Uhr . Don -
nerStagkurfus Hochschulstadion nach dem Platz
des TV . Mühlburg . Dietrich - Ekkard - Str . auf
Freitag von 18 .30—20 Uhr .

Jiu -Jitsu - Kursus : Donnerstag -Knrsus
Hochschulstadion nach der Sporthalle , Karl -
Friedrich - Straße 23 e , ans Freitag von 20—22
Uhr .

3n Kürze
Die 18. Etappe der „Tour "

, unterteilt in
Massenstart über 112 Kilometer und Mann -
fchaftszeitfahren , gewann im erste » Teil der
Italiener Bergamaschi in 4 : 09 : 16 Std . vur
den Belgiern Berwaecke und Lowie (beide
4 :12 :02 Std .) . Die Deutschen endete » im
Haupttrupp auf dem 13 ., 14 . , 15 ., 24 ., 25 ., 26 .,
48. und 52 Platz . In dieser Reihenfolge waren
es Thierbach , Umbenhauer , Wäckerling , Jckes ,
Händel , Stach , Roth und Kutschbach . Das Zeit -
fahren gewänne » die Franzose » vor den Bel -
gier » , Italienern und Deutschcn .

*
Eine « neue » Schwimmweltrekord stellte bei

den amerikanischen Franen - Schwiuimeister -
schaften in Nenyork Leonore Kight über eine
Meile ( 1609 Meter ) mit 24 : 20 .4 Min . anf und
verbesserte damit den seit 1930 von Helen Ma -
dison gehaltene » bisherigen Weltrekord um
nicht weniger als über 14 Sekunden .

*
Eine jugoslawische Schwimmer - Mannschaft ,

die sich ans der Reife nach Brüssel zum Kle -
belsberg - Pokal befindet , machte in Bad Harz -
bürg Station und trug gegen den SC . 1896
Magdeburg einige Kämpfe aus . Die Deutsche »
bliebe » in alle » Konkurrenzen siegreich . Ta -
bei schwamm Deiters die 200 Meter Kraul in
2 : 22,8 Min .

Rücktritt des Berliner Polizeipräsidenten
Richtlinien für politische Zusammenarbeit der Behörden Berlins

Handball beim Gaufest des !Kf£.
Das Fachamt IV Handball fügt sich in den

Arbeitsplan des 1. Gaufestes des Reichsbun -
des für Leibesübungen durch Werbe - Handball -
spiele ein und hofft insbesondere , daß das
Spiel Mannheim — Karlsruhe große Anzie -
hungskrast ausüben wird .

Das Spiel findet Mittwoch , den 24 . Juli ,19 Uhr , in der Hochschulkampfbahn statt . Die
Mannheimer Mannschaft ist bereits bekannt
gegeben worden Nunmehr steht auch die
Karlsruher Elf fest, die mit Rücksicht auf die
große Spielstärke des Gegners du ^ch zwei
ausgezeichnete Rastatter Spieler verstärkt
wurde . Tie Mannschaft setzt sich wie folgt zu -
fammen :

Honeck
( Beiertheim )

Kiefer Hoffmann
( Polizei ) ( Rastatt )

Eppler Schäfer Uhl
( Polizei )

Buck Hilker Weiler Stemper Herb
lBeiertb . ) (PoIUci ) «Rastatt ) lPolixei )

Mannheim mit seinen verschiedenen Olym -
Piaanwärtern wie Spengler , Zimmermann u .
a . wirb die Karlsruher vor eine schwere Auf -
gäbe stellen und sie zu restlosem Einsatz zwin -
gen . Wenn auch der Sieg Mannheims außer
Frage steht , so wird doch das Vorbild dieser
hervorragenden Spieler auch auf unsere ein -
heimische Mannschaft abfärben und auch von
dieser Seite schöne Leistungen erwarten las -
sen . Das Spiel der Gäste , die bis anf zwei
Ausnahmen mit der gleichen Aufstellung
Württembergs Ländermannschaft mit 19 :8 ab¬
fertigten , wird Handball erster Klasse sein , und
ein großes Publikum hat Gelegenheit , das
Handballspiel mit all seinen technischen Fein -
heiten kennen zu lernen ) es wird sie ebenso
begeistern wie die 20 000, die in Stuttgart
dem Endspiel um die Deutsche Meisterschaft
beiwohnren . Voraussichtlich wird auch ein Ju -
geud - und ein Frauen - Handballspiel zur
Durchführung kommen , über die noch berichtet
werden wird .

Der Leichtathletik - Dreiländerkampf Nn -
garu - Osterreich - Poleu , der am kommende »
Sonntag in Budapest stattfinden sollte , wurde
wegen des Mitropa -Pokalspiels Fereuevaros
Bndapest -Austria Wie » abgesagt .

Vereinsmeisterschaften
des Postsportvereins Karlsruhe

Wie alljährlich , hielt der PSK . am 6. und
14. Juli seine Vereinsmeisterschaften auf fei -
nem schön gelegenen Sportplatz an der Ettlin -
ger Allee ab . In fast allen leichtathletischen
Disziplinen , die noch in die verschiedenen
Altersklassen eingeteilt waren , wickelte sich an
den beiden Nachmittagen ein reichhaltiges
Programm des Kampfsportes ab , das noch
durch gymnastische Vorführungen und Wehr -
fportübungen einzelner Abteilungen verschönt
wurde .

Als Sieger gingen hervor :
Dreikamps für Frauen » nter 85 Jahren :

1. Frl . Glanz ; 2 . Frl . Greiser . Dreikampf
für Frauen über 35 Iahren : 1. Frau Martin
und Frau Sans (punktgleich ) : 2. Frl . Weber .
Dreikampf für Jugend : 1. Lang : 2. Kuner .
Fünfkampf für Aktive : 1. Dietz , 2. Rheintal .
Dreikampf f . Männer über 82 Jahre : 1 . Staub :
2 . Barth . Dreikampf f . Männer über 40 Jahre :
1. Hnrrle : 2. Honsel . Dreikampf für Männer
über 50 Jahre : 1. Burgard : 2. Bachmann .

Hochsprung : 1. Hörmann E . und Lang H . ,'2 , Friedrich L . — Dreisprung : 1 . Kußler : 2 .
Mattes . — Speerwerfen : 1 . Rheintal W . : 2 .
Stoll Fr . — Diskuswerfen : 1 . Wahl E . : 2.
Rheintal W . — Schleuderballwerfen : 1 . Müh -
lig : 2. Mattes . — 200- Meter - Lauf : 1 . Schu -
macher : 2. Viehle Paul — 800 -Meter -Lauf :
1 . Kußler ? 2 . Koch. — 3000- Meter - Lauf : 1.
Joachim O . : 2 . Grimm E . — Kugelstoßen : 1.
Barth : 2. Mühlig . — Stabhochsprung : 1.
Viehle, ' 2. Zimmermann I .

Aemterstafscl um den Präsident -Schlegel -
Pokal : Verteidiger Mannschaft des Telegra -
phenbauamts Karlsruhe und auch diesjähriger
Sieger .

Um die Mannen des PSK . zur Hergabe
ihres Besten zu veraulassen , verpflichtete man
die Leichtathletikabteilung des Sportvereins
„Germania " Weingarten zu einem Klubkamps
in den vom Verband vorgeschriebenen Diszi -
plinen , welcher 37 zu 49 Punkten zugunsten
des Postsportvereins beendet wurde . Als be -
sonders zugkräftig erwiesen , sich die Angehö -
rigen einer Kampfstaffel der Leichtathletik -
Abteilung des „ FC . Phönix " Karlsruhe , die
ihr großes Können in echt fportkamerad -
schaftlicher Weise den noch jungen Kämpfern
des Postsportvereins als Vorbild dienen
ließen .

Eingeleitet wurde die Veranstaltung durch
einen Einmarsch sämtlicher Konkurrenten mit
Musik und Fahnen . Den Abschluß bildete die
Siegerehrung durch Vereinssührer Trump .
Trotz des schönen Wetters , das zu Ausflugs -
gelegeuheiteu aller Art lockte , war die Ver -
austaltuug verhältnismäßig gut besucht .

Das wahre Streben des Postsportvereins
wird treffend damit bezeichnet , daß jede Ge -
legenheit zu Starts seiner Mitglieder wahr -
genommen wird , wo immer es geht . So sei
hiermit heute schon angezeigt , daß als nächste
Veranstaltung am Donnerstag , den 18. Juli ,
18.30 Uhr , ein Klnbkampf gegen die Turner -
fchaft Durlach auf dem Postsportplatz stattsin -
det .

Die Resultate des Klubkampfes geg . Wein -
garten und die Kämpfer vom FC . Phönix
waren :

Speerwerfen : 1 . Renfchler (Wgt . ) 46 Meter :
2. Scherer ( PH . ) 39,9 Meter . — Diskuswerfen :
1 . Scherer ( PH . ) 29,5 Meter : 2. Dietz O . (Wgt .)
27,83 Meter . — 800 - Meter -Lauf : 1 . Weiner
( PH . ) 2 .10 Min . ? 2 . Kübler ( PH . ) 2.14 Min . -
200 - Meter - Lauf : 1 . Strube ( PH .) 24.2 Sek . ?
2. Felder ( PH . ) 24 .2 Sek . - 3000- Meter - Lauf :
1 . Hardt ( PH . ) 9 .36 Min . : 2. Joachim O . ( Post )
9 .46 Min . — 4X100 - Meter -Staffel : 1. I . Mann¬
schaft Phönix 45.5 Sek . ? 2. Post 47.6 Sek .

H .M - C.

dnb . Berlin , IS. Juli .
Der Polizeipräsident von Berlin , Konter -

admiral a . D . von Levetzow , hat den
Reichs - nnd preußischen Minister des Innern
Dr . Frick um Enthebung von seinem
A m t gebeten . Der Reichs - und preußische
Minister des Inner » hat bis zur endgültigen
Genehmigung durch den Führer und Reichs -
kanzler den Polizeipräsidenten von Levetzow
von seinen Dienstgeschästen entbunden und
mit ihrer vorläusigen Wahrnehmung mit so-
fortiger Wirkung den Polizeipräsidenten von
Potsdam , SA .-Grnppenführer Gras Hell -
d o r f , betraut .

In Verfolg dieser Neuernennung fand Frei -
tag mittag eine Besprechung statt , an der mit
Neichsminister Gauleiter Dr . Goebbels der
Staatskommissar der Hauptstadt Berlin , Dr .
Lippert , Generalleutnant der Landespolizei
Daluege , der stellvertretende Gauleiter Gör -
litzer , Polizeipräsident SA .- Gruppenführer
Helldorf und SA . - Gruppenführer Uhland teil -
nahmen . In dieser Besprechung wurden die
Richtlinie » festgelegt , nach denen in Zukunft
in planvoller Zusammenarbeit zwischen poli -
tischer Gauleitung , SA .-Führuug , Polizei und
Stadtverwaltung der Kampf nm die Sänbe -
rnng der Reichshauptstadt von kommunistische »
Zersetzungsversuchen , reaktionären Treibereien
und bolschewistisch - jüdischer Anmaßung weiter -
geführt werden soll . Die Besprechung ergab
eine vollkommene Uebereinstimmung , die die
Gewähr bieten wird , daß auch in Zukunft der
Charakter der Reichshauptstadt als einer durch
die NSDAP , eroberten deutschen und natio -
nalsozialistischen Stadt , die dieses Reiches und
Volkes würdig ist , in vollem Umfange ge -
wahrt bleibt . Partei , Polizei und Verwaltung
werden es als ihre Ehrenpflicht ansehen , im
einträchtigen Zusammenwirken diesem großen
Ziele zu dienen .

*
Konteradmiral a . D . Magnus von Levetzow

hatte dieses Amt im Februar 1933 als Nach -
folger des Polizeipräsidenten Dr . Melcher über -

dos der Hochseestreitkräfte . Während des Krie -
ges hat Levetzow an allen Unternehmungen der
Hochseeflotte teilgenommen . In den Jahren
nach dem Kriege nahm er lebhaften Anteil an
vaterländifch - politifchen Bestrebungen .

Gras Helldorf
wurde 1896 in Merseburg geboren . Am Kriege
nahm er als Offizier teil und schloß sich später
der NSDAP , an , 1925 von dieser in den Preu -
bischen Landtag gewählt . Von 1921—1928 war
er als Landwirt und Rittergutsbesitzer tätig
und wurde dann 1931 SA .-Führer von Berlin -

«Archiv K . T .)

nommen . Er wurde 1871 in Flensburg geboren .
Von 1916 bis 1918 bekleidete er den Posten des
Chefs der Operationsabteilung des Komman -

«Archiv St . T .)

Brandenburg . In dieser Eigenschaft wurde er
Ende 1931 von dem marxistisch eingestellten
Schöffengericht wegen angeblichen Landfrie -
densbrnchs zu sechs Monaten Gefängnis ver -
urteilt , in dem Äerufungsverfahren jedoch wie -
der freigesprochen . Unter seiner Leitung wurde
am 8. März 1933 auf Anweisung des prenßi -
schen Ministers des Jnuern das Liebknecht -
Haus in Berlin für die SA . beschlagnahmt
und in Horst - Wessel -Haus umgetauft . Am
25. März 1933 wurde er zum Polizeipräsideu -
ten von Potsdam ernannt , am 3. Juni 1933 in
das preußische Ministerium des Innern be-
rufen , um das Referat für Pferdesport zu
übernehme » .

Kleine Chronik
Auf der Fahrt von Pernambueo nach Rio

de Janeiro befand sich das Luftschiff „ Gras
Zeppelin " nach Mitteilung der Deutschen See ,
warte Freitag um 17.16 Uhr über Bahia .

Ein schwerer Autounfall ereignete sich am
Donnerstag anf der Bremer Chaussee bei
Harburg . Der Wagen des Harburger Postrats
Seissert kam infolge des feuchten Pflasters
derart ins Schleudern , daß er und seine Frau
herausstürzten . Im selben Augenblick kam ein
Lastkraftwagen , der nicht mehr bremsen konnte ,
und den Postrat sowie seine Frau überfuhr ,
die aus der « teile getötet wurde « .

Der ägyptische Ministerrat bewilligte 10 000
Psuud für die Beteiligung Aegyptens an der
Olympiade .

Aus Weli und Leben
Bolschewistische Luft -Amazonen

Vor dem Prüfungsausschuß der srwjetrus -
fischen Militärluftfahrt in Moskau legten
37 Frauen ihr Pilotenexamen ab : sie werden
ohne Ausnahme in der Militärluftfahrt der
Sowjetunion Verwendung finden . Eine An -
zahl der Fliegerinnen beteiligte sich seinerzeit
aktiv an den Bürgerkriegskämpfen und wurde
. .wegen heldenhaften Verhaltens vor dem
Klassenfeind " mit militärischen Orden und
anderweitigen Auszeichnungen bedacht .
Er wollte das Menschengeschlecht

ausrotten
In der ungarischen Stadt Debreezi » brach

auf den Straßen eine Panik aus . Ein 25jäh -
riger Schneider wurde plötzlich vom Wahn
sinn befallen und rannte mit gezücktem Messer
durch die Stadt , laut rufend : „Ich bin der
Teusel , der den Weltkrieg entfesselt hat . Ich
werde das Menschengeschlecht vollends aus -
rotten ." Da alles die Flucht ergriff , konnte er
glücklicherweise keinen Schaden anrichten . Er
brachte aber sich selbst schließlich sechs tiefe
Messerstiche bei , an denen er im Krankenhaus
verstarb .
Rasierklingen ans Glas

Die böhmische Glasindustrie hat die Erzeu -
guug von Rasierklinge » aus Glas ausgenom -
men . Diese Rasierklingen , die arbeitslose
nordböhmische Glasbläser erfunden haben , fol -
len nach dem Urteil der Fachleute außer -
ordentlich geschmeidig sein und an Schärfe die
Stahlklingen übertreffen .
Der „ geistesgestörte " Maschinenmensch

Ans Neuyork liegt ein reichlich unheimlich
klingender Bericht über die bösen Streiche
eines Maschinenmenschen vor , deren Schau -
platz der „ Wurstelprater " war .

Der Eleu der Attraktionen , ist der Maschi -

tieren begann . „Mr . Puck " , kann gehen , rau -
chen und sogar sprechen — begann plötzlich
zu tanzen und zu lausen . Unter den Zu -
schauern brach eine Panik aus und keiner der
Männer wagte es , sich dem wild gewordenen
Maschinenmenschen entgegenzustellen . Mecha -
uiker bezwangen schließlich den Maschinen -
menschen . Es hatte sich herausgestellt , daß der
Maschiuenmensch durch eine in der Nähe be-
findliche Radiostation „nnrnhig " geworden
war . Um ähnliche Eigenwilligkeiten des „Mr .
Puck " für die Zukunft unmöglich zu machen ,
wurde in seiner unmittelbaren Nähe ein Wel «
lenempsänger errichtet .

Schloß Waltershausen ( Unterfranken ) , be ->
kannt durch den Mord , der sich dort vor zwei
Jahren zugetragen hat , wird gegenwärtig zu
einer Erholungsstätte für Kinder umgebaut . ,

Weiiernachrichiendienst
der Wiirttcmbcrgischen Landeswetterwarte ~

Stuttgart :
Voraussichtliche Witterung f . Württemberg ,

Raden und Hohenzoller » bis Samstag abend :
Im ganzen bei westlichen Winden uubestän «
diger Witterungscharakter , nach kurzer Bef >>
ferung wieder einzelne Regenfälle , Tempera -
turen schwankend , im allgemeinen jedoch we -
nig verändert .

Wetterdienst des Frankfurter UniversitätS - >
Instituts für Meteorologie und Geophysik !

Wetteraussichte » für Sonntag : Ziemlich küh ,
les und unbeständiges Wetter mit einzelnen
Schauern , aber zwischendurch auch aufheiternd .

Rhein -Wasserstände , morgens 6 Uhr
Nhcinfelden . 19 . Juli : 307 cm : 18. Null : 318 cm.
Sehl . 10 . ftuli : 925 cm : IS . Juli : 830 cm .
» rcilach . 10 . Juli : 224 cm : 18 . Juli : 283 cm.
Maxau . 10 . Juli : 479 cm : 18 . Juli : 488 cm .

t , Mannheim . 19 . Juli : 888 cm : 18. Juli : 899 cm.nenmcnfch „Mr . Puck "
, der plötzlich zu revol - Ca « b . 19. Juli : 252 cm : 18 . Juli : 258 cm .

AUE LEBENSNITTEL in bekannt vorzüglicher Qualität zu den billigsten
Tagespreisen liefert die

Verbrauchergenossenschaft Karlsruhe e . G. m. b . H.
Warenabgabe nur an Mitgliederl Aufnahme kostenlos ! Beitritts -Erklärungen in allen Verteilungsstellen erhältlich 1
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LHuä Stadt undLandj
Briefe aus dem Lande

Kraichgauer Obst- und Hopfenbau
o . Der Kreis Bruchsal des bad . Gemeinde -

tages unternahm eine Studiensahrt in das
Obstbaugebiet der Hardt , an der sämtliche Bür¬
germeister , sowie Laudesökcmomierat Dr .
Dahm und Kreisobstbauinspektor Plock teil -
nahmen .

Die Fahrt ging über Eggenstein , Haasfeld ,
Blankenloch . Graben , Lanaenbrücken und
Bruchsal . Es wurden recht befriedigende Ein -
drücke über die Obstbaukultur der Hardt ge -
wounen . — Im Hopfenbau . der im Kraich-
gan einst in Blüte stand, dann aber durch
viele Fehlernten stark zurückging , hat sich wie -
der ein neuer versprechender Aufschwung bc-
merkbar gemacht. An Stelle des früheren
Stangenbaues wird nun im Kraichgauer Hü -
gelland mit Unterstützung der Ortsbauern -
schasten und des Reichsnährstandes zu dem
praktischen Galgenbau übergegangen .

Arbeit für die
Odenwälder Elfenbeinschnitzer

Die Reichsleitung des Winterhilfswerks
teilte der Odenwälder Elfenbeinindustrie die-
ser Tage einen neuen Auftrag für Winter -
hilfsabzeichen zu . Gleichzeitig mitbeteiligt
find diesmal an der Herstellung die Württem -
berger Elfenbeinschnitzer sowie die Kamm -
macher von Ober - Ramstadt . Es sind neun
Millionen Kuustharz - Narzissen herzustellen ,die im März nächsten Jahres als Abzeichen
für das WHW . verkauft werden sollen.

Ausklang in Willstätt
ba . Den Abschluß des Willstätter Turniers

und Pferderennens bildete die Nachfeier am
Montag . Der Nennmontag ist der Tag , den
die Willstätter für sich reserviert haben . Alles
strömt zum Volksfest uud auf die Nennwiesen .
Niemand weiß vorher , was geboten wird , und
doch kommt immer ein Programm zur Durch -
führung . Wettlauf der Jugend beiderlei Ge-
fchlechts , Sackhüpfen über Hindernisse , Wurst -
schnappen, kleine Pferderennen usw. — Daß
der hiesigen Jugend bereits der Rennfport im
Blut liegt , zeigten die kleinen Nennen , in wel -
chen 10- , 12 - und 14jährige Buben ihre Reit -
kunft zeigten . — Der schöne Erfolg der beiden
Renntage belohnte reichlich die viele Mühe , die
sich die Veranstalter , unter Ueberwindung aller
Hindernisse , gemacht hatten .

Die Ergebnisse der Rennen vom 14 . Juli sind
folgende : Flachrennen : 1 . Wandres auf Mar -
schall , Besitzer H . Münch , Friedrichsdorf, ' 2.
Wurth , Albert , Schutterwald , auf Olaa (Be -
sitzer ) . Luvalettispringen : 1 . A. Dörr , Rhein -
bischossheim, auf Irma (Besitzer ) ; 2. Ehrhardt ,
Ernst , Legelshurst , auf Fritz (Besitzer ) . Trab -
reiten : 1 . Klemes , Friedrich , Auenheim ; 2 .
Schäfer , Wilhelm , Ichenheim , auf Kalle I *

(Be¬
sitzer ) . Jagdspringen : 1 . Tiefel , Xaver , Kitters¬
burg , auf Max (Besitzer) ; 2. Klein , H . , Gold¬
scheuer, auf Hans (Besitzer) . Hürdenrennen : 1 .
Seigel , Albert , Schutterwald , auf Irma (Be -
sitzer ) ,' 2 . Kruß , Hermann , Marlen , auf Helga
(Besitzer) .

Teil auf privaten Plätzen der Baulustigen er -
folgt , hat zu einer recht lebhaften Bautätigkeit
geführt .

Hochbefriedigt von ihrem zweiwöchigen Auf -
enthalt aus dem Hochschwarzwald, sind gestern
abend die KdF .- Nrlauber von Essen und Nie -
derrhein in ihre Heimat zurückgekehrt . — Tag¬
täglich bildet das Strandbad in dieser hoch-
sommerlichen Zeit nicht nur den Anziehungs¬
punkt der Einheimischen und Kurgäste , son -
dern auch unzähliger Erholnngssuchender der
engeren und weiteren Umgebung . Besonders
stark wird es von unseren württembergischen
Nachbarn besucht . — Tie überaus günstige
Witterung läßt die Ernte zur großen Zusrie -
deuheit der Bauern gut heranreifen .

Oer Bodensee fällt wieder
Seit seinem bisherigen Höchststand mit 5 .14

Meter am Freitag , den 5 . Juli , ist der See -
pegel ans 4 .58 Meter , also um 56 Zentimeter ,
zurückgegangen . Trotz dieser beträchtlichen Ab-
nähme ist der Seewasserstand jetzt immer noch
um 14 Zentimeter höher als im letzten Jahr
zur Zeit des Höchststandes, der 4 .44 Meter be-
trug . Der diesjährige Höchststand übertraf den
letztjährigen , der allerdings ungewöhnlich
niedrig war , um nicht weniger als 70 Zen -
timeter .

Arbeitsausschuß
für die Ahrenindustrie gebildet

Die Eröffnungssitzung des Arbeitsausschuf -
fes für die Uhrenindnstrie und verwandten
Industrien im Kreis Rottweil fand in
Schwenningen statt . Ihre Wichtigkeit wurde
unterstrichen durch die Anwesenheit des Treu -
häuders der Arbeit , Dr . Kimmich, Karlsruhe ,
und des Gauwalters der Deutschen Arbeits -
front , Schulz , Stuttgart . Dieser sprach über
Zweck und Ausgaben der Selbstverwaltungs -
organe , die nun zunächst in Württemberg zu-
folge der Leipziger Vereinbarung verwirklicht

werden . Dr . Kimmich wies darauf hin , daß
die in der Wirtschaft Tätigen ihre Geschicke
weitgehendst selbst bestimmen sollen. Der
Arbeitsausschuß müsse über die Lage und Ver -
Hältnisse in den Betrieben berichten , Bor -
schlüge machen, sowie sachlich und fachlich die
gemeinsamen Interessen aufzeigen .

Geheimrat Hoops 70 Jahre
Am heutigen Samstag vollendet der Ordi -

narins der englischen Philologie an der Uni -
versität Heidelberg , wo er seit 1896 wirkte ,
Geheimrat Pros . Dr . Johannes Hoops , das
70 . Lebensjahr . In den Sommersemestern
1926 und 1930 war er als Austauschprosessor
an den Universitäten San Francisco und Bal -
timore tätig . Mit Erreichung der Altersgrenze
wurde Geheimrat Hoops zum 1 . April 1934
von der Verpflichtung , zu lesen , befreit , jedoch
gleichzeitig mit der Betreuung des Ordiua -
riats bis zur Neubesetzung beauftragt .

Sein eigenes Kind
mit der Sense getötet

Furchtbare Folgen eines Versehens
Aus dem württembergischen Ort Siel »

mingen wird berichtet : Ein hiesiger Bauer
wollte nach dem Ausladen des Abendklees
seine Sense aus dem Wagen ablegen . Um zu
verhindern , daß diese während der Fahrt vom
Wagen falle , hieb er , der allgemeinen Urban »
entsprechend , die Sense ziemlich tief in die
Kleeladnug hinein . Er wußte dabei nicht, dah
sein siebenjähriger Sohn ans dem Wagen lag
und sich im Scherz mit Klee zugedeckt hatte .
So konnte das schreckliche Unglück geschehe »,
daß er seinem eigenen Kinde mit der scharfen
Sense eine Schlagader durchhieb . Der arme
Jnnge mutzte verbluten und starb nach kurzer
Zeit .

Louzona AG ., Säckingen
Wie bereits gemeldet , wird die feierliche

Eröffuung der Betriebsanlagen der Lonzoua
AG ., Säckingen , am 5 . August vor sich gehen.
Die Eröffnung erfolgt in Anwesenheit von
Ministerpräsident Köhler . Die anfängliche
Belegschaft von etwa 299 Man soll im Laufe
der Zeit auf etwa 599—699 erhöht werden .

Kleine Rundschau
Durlach . (Heldenmal .) Die Stadt Durlach

beabsichtigt, zum Gedächtnis ihrer Gefallenen
ein Heldenmal zu errichten , das am nächsten
Heldengedenktag im Frühjahr 1936 eingeweiht
werden soll . Das Denkmal ivird voraussicht¬
lich auf den Platz vor dem Bahnhof zu stehen
kommen.

Dnrlach . (Naturtheater Lerchenderg .) Am
kommenden Sonntag Wiederholung der ur -
komischen Zauberposse „Lumpazivagabundus "
von Nestroy . Beginn 16 Uhr . Als erste Sonn -
tag - Abendvorstellung wird um 29 Uhr „Min -
na von Barnhelm " zum letzten Male wieder -
holt . Als dritte Einstudierung im Spielplan
erscheint am Samstag , 27. Juli , „Krach um
Jolanthe " von Hinrichs .

ü . Weingarten . (Goldene Hochzeit. ) Das
seltene Fest der goldenen Hochzeit konnte die-
ser Tage das Ehepaar Jakob Schmitt in vol -
ler Rüstigkeit begehen .

Iulibrief aus dem Murgtal
Fremdenverkehrsfeste und -feiern — Alte Dörfer und Städte

St . Georgen baut
m . Die Errichtung von rund 2« Siedlungs -

bauten in St . Georgen , die übrigens nicht
nur auf dem eigens zu diesem Zweck von der
Stadt bereitgestellten Gelände , sondern zum

Nun merkt man es Tag um Tag , daß aller -
wärts die Ferien und die große Urlaubszeit
anheben . Der Zuzug an Gästen wird stärker ,
die Abendkonzerte im Kurstädtchen Gernsbach
bieten das gewünschte Bild : viel Betrieb und
immer neue , liebe Gäste.

Als Verkehrswerbung besonderer Art hat
Gernsbach einen Blumeuwettbewerb zur
Schmückung von Häusern und Plätzen , Brun -
nen und Treppen ausgeschrieben . Obwohl er
noch nicht die gewünschte Gegenliebe bei den
Einwohnern findet , geht darin die Stadt vor -
bildlich voraus . Leider ist ihre Sonderblumen
pflege schlecht entgolten worden . Am Mitt -
woch fand der Stadtgärtner leere Blumen -
topfe vor . Ein Großteil der Geranien und
Bethunie » längs der Jgelbachstraße wurden
von Lausbubenhand ins Wasser geworfen .
Stark gefragt sind die Rundfahrten durch den
Schwarzwald . Ein immer wieder begehrtes
Fahrtenziel bildet die neue Schwarzwaldhoch -
straße . Seit Mitte Juli lausen auf den neuen
Tennisplätzen die Städtetnrniere , in welchem

Die Trttmmerstätte von Basel - Dreisvitt . ( Weltbild . M .)
wo auf einem Güterbahnhof ein riesiaer Laaerickuvven mit aukerordentliÄ arobeu Vorräten von
Ocl . Petroleum , Benzin und Benzol in Brand acri ct und unter hestiaen Ervlosionen völlia ausbrannte

die Gernsbacher Mannschaft auf Spieler aus
Karlsruhe , Kehl , Bruchsal , Achern und Mann -
heim trifft . Viel besucht ist zur Zeit Forbach
im Hinteren Tal . Man freut sich immer , wenn
man in den alten Flößerort kommt . Aus dem
einst ziemlich armen Forbach ist heute eine
wohlhabende Gemeinde geworden , die sich in
den letzten beiden Jahren ganz trefflich als
Fremdenplatz bewährt hat .

Das benachbarte Langenbrand hatte dieser
Tage eine » Festtag . Die nene Valentinas -
kirche erhielt ihre vier Glocken. Grüninger in
Billingen hat sie geliefert . Dank dem vorbild -
lichen Opfersinn der Bürger sind dankeus -
werte Stiftungen dabei . Auch das niedliche alte
Kapellchen auf dem hochgelegenen Friedhof
ist wieder zu seinem ehernen Künder ge-
kommen .

Zu Ottenau , dem neuen Gaggenaner Stadt -
teil , fand am Sonntag das Bezirksmnstkfest
des Murgtalmnsikgaues statt . Mit dem Be -
zirkssest war gleichzeitig das 40jährige Be -
stehen des Ottenauer Musikvereius „Harmo -
nie " verbunden . Am Vorabend fand ein aus -
gezeichnet besuchtes und künstlerisch hochstehen -
des Konzert der ' Jubelkapelle und etlicher
Gastvereine statt . Am Festtag selber konzer -
tierten 18 Kapellen aus dem Bezirk . Es war
ein echter deutscher Volksmusiktag .

In Staufenberg fand das 3 . Murgtal -
bezirksfchießen statt . Die Kleinkaliberschützen
des Tales fanden sich dazu zahlreich ein . Der
KKS .- V . Gaggenau -Ottenau schoß die Tages -
bestleistuug . —ae—

Die Landwirtschast im Oberelsaß
Die Bauern im Oberelfatz beobachten seit

einiger Zeit mit wachsender Besorgnis , wie
ihre Aecker veröden . Der elsässische Abgeord -
nete Elsässer hatte sich die Sorge der Bauern
zu seiner eigenen gemacht. Er schrieb eine
Beschwerde an den französischen Kriegsmini -
ster , in der er darstellte , wie schwer die Grenz -
besestigungsarbeiten die Landwirtschaft im
Oberelsaß beeinträchtigten , insbesondere die
unterirdischen Anlagen und die Stacheldraht -
verhaue , die die einzelnen Grundstücke zer^
stückeln und an dem Eingehen des Wildes
schuld sind . Soundsoviele Aecker , die hart an
die Befestigungsanlagen grenzen könnten in -
fclge völliger Verödung überhaupt nicht mehr
bebaut werden .

Die Antwort des Kriegsministers Fabry
blieb nicht aus . Die Befestigungsanlagen , so
schrieb Fabry , feien nun einmal im Interesse
der Landesverteidignnq dringend notwendig .
Die Arbeiten seien dringlich . Man könne des -
halb nicht jedesmal erst lange Verhandlungen
mit den Grundstückseigentümern führen . Zur
Arage einer Entschädigung müsse auf das Ge-
fetz aus dem Jahre 1841 hingewiesen werden .

ü . Untergrombach . ( Schöner Erlös .) Die
Gemeinde ließ am gestrigen Tage die Weizen -
und Kornfelder im Umbruchgelände verstei -
gern und konnte den Betrag von 10VVRM.
erzielen .

X Bretten . (Verschiedenes .) Die neuen Fe -
rienkinder sind hier eingetroffen , und zwar
aus Westfalen . — In der Bezirksgemeinde
Mühlbach trafen nach 23jähriger Abwesenheit
Schmiedemeister K . Bauer , E . Bauer und L.
Hofmann geb . Bauer in ihrer alten Heimat
zu einem längeren Ferienaufenthalt ein .

Ladenburg . ( Selbstmord .) In der Nacht zum
Mittwoch sprang der 47 Jahre alte jüdische
Händler Heppenheimer aus Mannheim in der
Nähe des Eisenwerkes Seeger vor einen Zug
uud ivurde überfahren . Der Lokomotivführer ,
der den Vorgang bemerkte , hielt den Zug so -
fort an , der Tod des Mannes war jedoch be -
reits eingetreten . Nach einem hinterlassenen
Briefe des jüdischen Selbstmörders wußte die¬
ser aus geschäftlichen Unregelmäßigkeiten kei-
nen Ausweg mehr und entzog sich der Ge-
richtsbarkeit durch Selbstmord .

ü . Büchenau . ( Ein bedauerlicher Unfall )
ereignete sich am Dienstag beim Baden in der
Psinz . Der 13jährige Sohn des Engelwirtes
wollte einen Kopfsprung in das Wasser
machen, fiel dabei so unglücklich auf einen
Stein , daß er sich schwere Verletzungen am
Kopse zuzog .

Michelbach (bei Rastatt ) . (Brand .) Vermut -
lich infolge Kurzschluß sind Scheune und Stal «
lung des Josef Anselm ein Raub der Flam -
meu geworden . Der Gebäude - und Sachschaden
ist groß .

Baden -Baden . (Die Zahl der Kurgäste ) be -
trug bis 18 . Juli insgesamt 54 593. davon
44 355 Deutsche und 10 238 Ausländer .

Auenheim (Amt Kehl ) . (Zwei Ertrinkende
gerettet . ) Ein Mädchen geriet im Rhein in
einen Strudel und ging unter . Ein junger
Mann , der ihr zu Hilfe eilte , geriet ebenfalls
in Lebensgefahr . Der Reichsbahnarbeiter R .
Herrman « sprang nun ins Wasser und rettete
beide vom Tode des Ertrinkens .

Holzhausen (bei Kehl ) . (Scheuneneinsturz .)
Am Mittwochnachmittag stürzte unter großem
Getöse die Scheune des Bahnarbeiters Mich.
Kaiser ein . Glücklicherweise waren die Be -
wohner gerade auf dem Felde beschäftigt, so
daß nur erheblicher Sachschaden entstand .

Scherzheim (bei Kehl ) . (Gefährlicher Sturz .)
Der Waldhüter Karl Maier stürzte infolge
plötzlichen Unwohlseins rücklings vom Ernte -
wagen und erlitt einen schweren Schädelbruch .

Oberharmersbach . (Glücklicher Gewinner .)
Von den Preisträgern des Bauernkalenders
1935 hat sich inzwischen der Schützenkönig , der
Gewinner des Zuchtsohlens , gemeldet . Es ist
der Gallnsbaner Alfred Lehmann in Oberhar -
mersbach -Zuwald .

Wagshurst (bei Bühl ) . (Beim Einbringe »
des Henes verunglückt .) Beim Einbringen des
Heues verunglückte der Landwirt K . Huber .
Er rutschte anscheinend auf dem Heuwagen
aus , kam zu Fall und stürzte so unglücklich
unter den Wagen , baß ihm ein Rad über das
Schienbein ging . Er mußte ins Krankenhaus
nach Achern gebracht werden .

Dundenheim (bei Lahr ) . (Besuch auslands -
deutscher Bauern . ) Dieser Tage haben 42 aus -
landsdeutsche Bauern , die aus Ungarn , Tsche -
choslowakei, Jugoslawien , Brasilien usw . stam-
meu , unseren Ort besucht , um sich die Kartof -
felsilos anzusehen und über Tabak - und Kar -
tosselbau zu informieren .

Lantenbach . (Konzert .) Die hiesige Musik-
kapelle veranstaltete im Rahmen der Veran -
staltungen des Kurbetriebs und zu Ehren der
„KdF " -Urlanber ein Konzert , das von seiten
der Kursremdcn der Urlauber und der ein -
heimischen Bevölkerung recht gut besucht war .

Freiburg . (Ehrenvolle Auszeichnung . ) Der
Führer und Reichskanzler hat dem seit 1912
in Bern wirkenden staatlichen Musikdirektor
Karl Friedman » zum Professor ernannt .
Friedemann war ehemals Kapellmeister beim
Infanterieregiment 113, das in Freibnrg in
Garnison lag , und hat sich als Komponist
einen Namen gemacht.

W mich einen leichten Hochlommer-Anzus braucht ££> Dietrich
hat für alle Figuren einen gut passenden Anzug vorrätig RM . 58 . * 63 . — 68 . — 75 . — etc .
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(8. Fortsetzung )

Eine Viertelstunde später stand Franz in
tadellosem Straßenanzug bereit , um an Land
zu gehen . Zuvor aber hatte er sich bei Mister
Twigg für den freien Nachmittag bedankt .

Twigg war sehr freundlich zu ihm . „Ma -
chen Sie nur ordentlich Augen und Ohren auf ,
mein Junge . Ich weiß , daß so allerhand in
Ihnen steckt , das einer Anregung bedarf . "
Und wohlgefällig war sein Blick dem hübschen
jungen Menschen gefolgt , dessen Aenßeres sich
in nichts mehr von dem seiner an Bord be -
sindlichen jungen Gäste unterschieb .

Erna Köster würde wohl doch etwas staunen ,
wie der ehemalige Pikkolo sich in der Fremde
allmählich zu dem entwickelte , was sie in un -
klaren Andeutungen und Vorstellungen wohl
letzten Endes von ihm erwartet hatte .

Er trug jetzt nicht mehr die grobe Wäsche ,
Nicht mehr die Anzüge , deren Aermel viel zu
kurz , und die über Brust und Rücken viel zu
eng saßen , so baß er immer im Kamps damit
tag , als müsse er ständig eine neu entstandene
Blöße durch Zupfen und Ziehen decken.

Jedenfalls schritt an der Seite des Barons
ein gutgekleideter junger Herr durch die Stra -
ßen Neapels , erfüllt von dem Glück , zu schauen ,
zu genießen mit Angen und Ohren , einer un -
ermeßlich schönen Welt mit offenen Armen ge -
zenüber zu stehen und alles in sich aufnehmen
zu dürfen , danach Herz und Sinne dieses rei -
» en jungen Menschen begehrte .

Um sie herum Mandolinenspieler und Sän -
ger , die ihre neuesten neapolitanischen Can -
zonetten zum besten gaben . Ein kleines Mä -
deichen sang und tanzte mit der wilden Grazie
ihres Volkes , verstümmelte Bettler drängten
sich an die Fremden heran , Frauen und Kin -
der lungerten vor ihren Häusern umher , sich
neckend und schimpfend . Ein Lärmen und To -
ben , ein einziger lebenserfüllter Atem be-
rauschte diese Stadt .

„Gott , ist das schön hier ? !" Franz drückte in
seiner Verzückung unbewußt des Malers Arm .
„Wie danke ich Ihnen , Herr Baron , daß Sie
mich mitgenommen haben !"

Reska hatte seine helle Freude an der Be -
geisterungsfähigkeit des jungen Menschen .
„Aber seltsam ist doch . . erzählte er andern
Tages dem Schiffsherrn . „ . . . am meisten
interessierten ihn doch die Hotels unten in
Santa Luccia und oben auf dem Pofilipo . Ich
vermute , er wird sich uoch gestern abend ver -
schieden « aus dem Gedächtnis skizziert haben ."

Da lachte Twigg sein lustiges Lachen . „Der
Junge weiß , was er will und geht mit vollen
Segeln aus sein Ziel los : er hat mir gleich
bei Antritt seiner Stellung erklärt , daß er
nur ein Jahr hier bleiben werde .

" —

Sechstes Kapitel
In Nagusa erzählte man Billie Twigg von

dem Wunderdoktor Dimvpulos , aus dem Dorfe
Hagi Deka auf Korfu . Sogleich bestimmte er ,
baß man weder Cattaro noch Antivari noch
irgendeine der Hafenstädte Albaniens , wie be -
absichtigt , anlause , sondern direkten Kurs nach
der Insel Korfu nehme .

Es half nichts , daß Baron Reska seine sehn -
süchtigen Blicke nach dem mächtigen Wall des
Akrokeraunischen Vorgebirges von Albanien
hinübersandte , auch nicht , daß Herr Takahira
Jssumi die Verabredung mit seinem Lands -
mann , dem japanischen Archäologen in Tirana
nun nicht einhalten konnte . — Billie Twigg
kehrte sich in solchen Augenblicken nicht an die
Wünsche und Erwartungen seiner Gäste , wenn
irgendeine Hoffnung zur Heilung Magnolias
auftauchte .

Nur der immer wiederkehrende Kampf mit
Jakob , wenn Düttchen , der Diener und zu -
gleich das Faktotum Twiggs , den kleinen
Reisekosser des Herrn packen wollte , erschwerte
des Schisssherrn Entschlüsse , sich für mehrere
Tage von Bord zu entfernen .

„Na , Jakob , alter Knabe , willste wohl die
große Güte haben und dich von dem Koffer
jejälligft herabzubemühen ? !" . . . Wie , du
denkst nicht dran ? — . . . Haste vielleicht nicht
jehört , daß wir schon bald Korfu anlaufen ? "

eröffnete der Alte seine Verhandlungen mit
dem tief ergrimmten Jakob , der genau wußte ,
daß der geliebte Herr nun wieder für mehrere
Tage abwesend sein würde .

Jakob rührte sich nicht , nur ein hochmütiger
Blick aus seinen kleinen Schlitzaugen streifte
den braven Düttchen . Brett und angriffslustig
faß er auf dem Koffer , nicht gewillt , diesen
ohne Kampf freizugeben . Er haßte diesen
Koffer , und ab und zu schlug er mit der Spitze
des Schnabels heftig gegen die Lederecken des -
selben , wozu Bobbie jedesmal laut aufheulte ,
so , als - teile er Jakobs Empörung .

Düttchen legte Wäsche , Kleider und alles
sonst Notwendige zurecht , dabei auf eine List
sinnend , wie er Jakob und Bobbie weglocken

könnte , denn „sie halten zusammen wie Pech
und Schwefel , das Viehzeugs das raffiniertes "
hatte er schon des öfteren Twigg geklagt , wenn
er ihrer gar nicht Herr werden konnte . Wor -
über Twigg sich stets ausschütten wollte vor
Lachen .

Franz hastete draußen vorüber . Er hatte
heute alle Hände voll zu tun , denn die meisten
der Gäste bevorzugten stets den adretten , in -
telligenten und aufmerksamen Franz vor seinen
drei jungen Kollegen .

Er trug auf seinem Tablett eisgekühlte
Limonade in breiten geschliffenen Gläsern .

„He , Franz , kommen Sie mal einen Mo -
ment hierher , Ihre Limonade läuft Ihnen
schon nicht weg !" rief Düttchen hinter ihm her .

Als Franz zu dem Alten eintrat , hob Jakob
witternd den schmalen Kopf , und da er in
einiger Entfernung das Tablett mit den Ge -
tränken erblickte , erhob er sich ganz plötz -
lich , so , als habe er nur darauf gewartet ,
watschelte zu dem Stuhl und versenkte seinen
Schnabel mit größter Selbstverständlichkeit in
eines der Gläser . Und da er Geschmack an der
Limonade fand , machte er es mit den übrigen
Gläsern ebenso , bis er alle geleert .

Diesen Umstand benutzte Düttchen , um seinen
Koffer in Sicherheit zu bringen .

„So , jetzt können Sie wieder gehen "
, meinte

er nun lachend zu Frauz . „Und ich danke
Ihnen auch schön , daß Sie mich auf ein Mittel
gebracht haben , wie diesem Kroppzeug hier bei -
zukommen ist . Mit Limonade sängste an . . .
Jakob . . . Jakob ! . . . gut , daß Mister Twigg
das nicht gesehen hat , sonst müßte es das nächste
Mal Champagner sein , womit man dich
ködert !"

Franz rannte mit dem leeren Tablett nach
der Anrichte und zurück nach dem Musiksalon .

Treffpunkt Llesantenhaus / Heitere Skizze
von Harry prueß

Treffpunkt : drei Uhr Elefantenhaus . Peter
hatte das Irma in einer Form erklärt , die
jeden Widerspruch ausschloß . Es war ge-
glückt . Seine Hoffnung , daß ein so wohlerzo -
genes wie wohlhabendes Mädchen nichts ein -
wenden würde , war in Erfüllung gegangen .
Jetzt blieb noch die Frage : verspätete oder
verfrühte er sich , Pünktlichkeit barg die Ge -
fahr , daß Peter sie doch vor dem Eingang
zum Zoo erwischte . Aber : Eintritt für beide
bezahlen ? Dann ade Kaffeegeld ! Und was
dann ? Vier Stunden Marsch durch den Zoo
und dann — ade , ich sehe dich nicht wieder ?
Er mußte sich Irma gewinnen ! Sie war durch -
aus , was man die „Richtige " nennt . Nicht
allein , weil sie wohlhabend war und er nichts
besaß als den Mut zum Empor . . . Mut ?
Verdammt seine Feigheit , in Irma das Miß -
Verständnis geduldet zu haben , als sei er ver -
mögend . Da half nun kein Schämen . Sie
durste die Wahrheit erst wissen , wenn sie ganz
Feuer und Flamme für ihn war .

Verspätete oder verfrühte er sich ? Ver -
späten war gleichfalls gefährlich . Frauen ver -
späten sich immer und dann : siehe oben . Also
versrühen !

Man soll seine Mutter des Sonntags nicht
drängen , das Essen besonders früh fertig zu
haben . Dann kommt die Nachbarin und
braucht Salz . Das Salzborgen dauert drei
Viertelstunden . Peter verwünschte das Salz .
An Versrühuug war nicht mehr zu denken —
nicht einmal mehr mit der Bahn . Und Bahn -
fahrt vermindert die Kasse . Gut ! Peter
trabte von Osten gen Westen , eine Stunde —
zwei Stunden . Soo spät würde Irma nicht
kommen , solch wohlerzogenes Mädchen . Auch
wohnte sie dort in der Nähe . Wie groß diese
Stadt ist , wie lang ihre Straßen . Man könnte
erst Kaffee trinken . Kuchen gab ihm die Mut -
ter mit . Recht peinlich eigentlich , aber zur
Not zu begründen , denn Mutter backte vor -
trefflich . So — und jetzt wird um die Ecke
geschnauft — und vielmals Verzeihung , Irma
— leider plötzlich Besuch — und wenn ich nicht
schnell einen Wagen genommen —

Vor dem Eingang zum Zoo steht Irma ,
jung , reizend und schmuck Aber Peter er -
bleicht , als sei sie ein Schreckgespenst . Ihm
schlottern die müden Knie Ans einmal —
nimmt Peter Reißaus . „Hallo ! Peter ! Halt !"
Irma fängt ihn am Aermel : „ Peter , gefällt
dir mein Kleid nicht ?"

„Ach , Irma "
, jappt Peter lJetzt ist es aus !)

— „Ach , Irma !" schreit Peter , plötzlich wieder
lebendig „meine Handschuhe liegen im Wa -
gen ! Es ging so schnell alles . Laß sie. Das
Auto ist sort ." Glänzend der Einfall . Er ist
wieder in Form ! Nein , kein glänzender Ein -
sall . Er rutscht immer mehr in die Lüge .
Sandschuhe ? Besitzt er ja gar nicht , muß
Eintritt für beide bezahlen und —

„Elefantenhaus sagte ich dir !" herrscht er
Irma an . „Ich habe mir draußen die Men -
schen besehen , das war auch ganz spaßig "

, ent -
schuldigte sie sich . „Wo bliebst du solange ?
Jetzt trinken wir wohl erst Kaffee —"

„Zur Strafe : Nein !" schmettert Peter . Er
hat eine Wut ! Recht so . Das erleichtert die
Trennung . — Wie ergeben sie neben ihm
geht . . . Halt ! Er hat doch etwas verloren —
seine Börse , als er den Wagen bezahlte !

„Die Löwen sind Katzen , nicht wahr , Peter ? "
— „Nein !" — „Doch Peter , du hast keine
Ahnung !" Sie lacht schon wieder .

„ Peter , noch zn den Affen — und , bitte ,
dann zum Kaffee !"

Wie haben die Affen es gut . Sie sorgen sich
nicht um das Kasseegeld , und die Zoobesucher
ernähren sie doch . Mit Bananen — mit Zuk -
ker — Irma knipst ihre Handtasche auf : Ein
Kuchenpaket ! Goldgelber , wohlhabender lek -
kerer Kuchen ! Was mag der an Eiern ent -
halten ! Was gilt das Irma . Sie gibt ihn
den Affen . Die futtern . Die Tüte wird leerer ,
wird leer . Irma pustet sie auf und zerknallt
sie vor Peters Ohren . Und er soll den Haus -
Haltsnapfkuchen der Mutter — da es ohnehin

aus mit Kaffee . Er faßt in die Tasche : „Ich
habe auch an die Affen gedacht ." Irma reißt
ihm die Tüte fort . Wie weiß ist sein Kuchen .
Irma kostet . „ Fabelhaft "

, ruft sie — uud zö -
gert . Dann wirft sie Stück um Stück durch
das Gitter . Der Affe kaut Mutters Kuchen ,
Mutters mit Liebe und wohleingerichtetem
Kostgeld gebackenen Kuchen ! Es greift Peter
ans Herz . Er schluckt. „Du , Irma , sagt er ,
„die Assen sind ehrliche Kerle . Die kennen
nicht Lug und Trug wie wir Menschen . Selbst
wenn wir aus Liebe lügen ."

Nun ist das Erbleichen an Irma . Also hat
sie begriffen . Peter atmet nicht mehr . . .

„Du hast im Adreßbuch nachgeguckt " , sagte
sie traurig . „ Es gibt hier nur zwei meines
Namens . Das eine ist eine Lehrerin , das an -
dere sind wir . Nun verachtest du mich . . ."

„Wie meinst du das , Irma ? "

„Du bist selbst schuld , Peter , daß ich geslun -
kert habe . Du merktest den Spaß nicht . Dann
verlor ich den Mut , weil du wohlhabend bist .
Mein Vater hat gar keinen Wagen , ich fahre
hübsch brav mit der Bahn an die Arbeit —
von Osten nach Westen —. So , nun ade . Pe -
ter . nicht wahr, "

Peter steht starr . Ist er enttäuscht ? Ist er
froh ? „Und ich auch"

, würgt er , „Irma — ich
auch . Du hast schuld , Irma — du ! Denn die
bunten und dicken Sachen in meiner Brief -
tasche — sind ja nur Ansichtspostkarten . Ich
habe nur Geld noch für einen Kaffee — nur
für dich — "

„Und ich noch für dich !" , schreit Irma . „Du
Asse ! Ich Affe ! Wir sind hier schon richtig im
Zoo . Du läßt mich den ganzen Kuchen ver -
füttern ! Ich glaubte , du Mann mit der dicken
Brieftasche würdest mich hausbacken finden ,
wenn ich den Affen den Kuchen nicht gäbe .
Gut , daß ich die Abendbrotschnitten dem Nil -
pferd nicht zuwarf . Es war mir zu peinlich
vor dir !" Irma lacht .

Noch nie schmeckte Peter so gut ein Kaffee .
„Halt , Irma , jetzt haben wir nicht an das
Fahrgeld gedacht !"

„Du hast keine Monatskarte ? Dann laufen
wir beide !"

„Nein . Irma , du fährst , und ich trabe , genau
wie vorhin ." —

Peter trabte gen Osten und sang . Man
braucht sehr viel Lieder von Westen bis Osten .
Peter strömten die Lieder zu .

Madame Berheyden , die schöne flämische
Sängerin , Amerikas Liebling , trank hastig ein
Glas aus . „Ich verschmachte ja bald . Franz !"
meinte sie aufatmend und klopfte im freundlich
auf die Schulter .

„Ja , wo bleiben Sie denn auch so lange ?
Ist ja unerhört , so 'ne Bummelei ! Wenn ich
Mister Twigg wäre , würde ich in ganz aN-
derem Ton mit Ihnen reden !" erboste sich die
immer durstige , immer hungrige , dabei spin -
deldürre Missis Ha - den , die Mutter des jun -
gen Pianisten und Begleiters von Madame
Berheyden .

„Verzeihung , Missis Hadden , aber der Jakob
hat mir alle Gläser leer getrunken , als ich
nur einen Augenblick das Tablett hinstellte !"

Alles lachte , nur Missis Hadden meinte gif -
tig : „Aus solchen Gläsern hat der Jakob ge-
trunken ? "

„Jawohl , Missis Hadden !" Ganz ruhig hatte
seine Antwort geklungen .

Sie stellte empört das volle GlaS zurück .
„Ich danke , noch bin ich ja keine Gans !"

Einen Augenblick schwieg alles , doch dann
erklang ein so johlendes Lachen bis hinauf
auf das Promenadendeck , daß Twigg eilig her -
beikam , um an der Fröhlichkeit teilzunehmen .

„Das ,Salz ' hat sich wieder mal entrüstet !"
berichtete Herr Silserswärd , der schwedische
Schriftsteller .

Missis Hadden trug den Beinamen das
,Malz "

, denn als man Mister Twigg einmal
seine Verwunderung darüber aussprach , daß
er diese ewig nörgelnde , anspruchsvolle und
höchst unsympathische Frau mitgenommen
habe , hatte er geantwortet : „Man muß auch
solche Leute an Bord haben . . . sie sind das
Salz einer Gesellschaft ! Ihr würdet euch ja
sonst niemals ärgern oder aufregen , und die
guten Tage würden euch bald zum Sterben
langweilig werden !"

Dafür sorgte ja nun Missis Hadden mit ge-
radezn rührender Pflichttreue , daß dies nicht
geschah .

Ohne sich um das Gelächter der anderen zu
kümmern , verlangte sie jetzt , daß Franz ihr
sogleich das Getränk in einer Karaffe mit
einem andern Glase bringe . „Und dann stel -
len Sie sich gefälligst nicht so dicht neben mich ,
wenn ich mit Ihnen spreche . Sie scheinen nicht
zu wissen , daß sich das von einem Bedien -
steten nicht gehört . Immer etivas Abstand ,
mein Lieber , verstanden ! ?"

Franz wurde feuerrot , und man merkte ihm
an , welche Energie es ihn kostete , ihr nicht
entsprechend zu antworten . Aber Madame
Berheyden tippte verstohlen an ihre Stirn
und lächelte ihm in ihrer gütigen Art zu , daß
er schon wieder rnhiger ward . Und dann sah
er Magnolias Augen so voller Entrüstung
nach der alten Dame blicken , daß ihm ganz
warm ums Herz wurde . Ja , er rannte richtig ,
um das Gewünschte zu holen .

Sie war ja zu allen Untergebenen von
maßlosem Hochmut — die einzige an Bord ,
die den Unterschied zwischen Angestellten und
Herrschaft merken ließ . Denn es ging sonst
wie in einer großen Familie an Bord zu .

Mister Twigg verkehrte mit seinen Leuten ,
wenn sie ihre Pflicht taten , in genau derfel -
ben leutseligen Art wie mit jedem seiner
Gäste .

Alle waren befriedigt und einverstanden mit
Twiggs Vorschlag . Nur das ,^Salz " saß steif
wie ein Ladestock mit süßsaurem Lächeln ohne
ein Wort zu sagen .

„Ich wittere Unheil !" flüsterte der Baron
Mister Twigg zu .

(Fortsetzung folgt .)

Ein Strom lliebt durch ein Hans lWeltbild . M . >
Ein erschütterndes Bild von der Ueberschweminunaskatastrophe . durch di< der nord amerikanische Staat
Neuyork kürzlich betrogen wurde . Die durch « inen Damerbruch entsesselten Wassermalien stürben

wie ein Giekbach durch fts uster und Xiircn eines Haus «s
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Rätsel- und Gchachecke
Kreuzworträtsel

Waagerecht: 5. Musikinstrument, 7. Stamm -
symbol der Indianer , 8 . Fangvorrichtung ,
10. Angehöriger eines wenig zivilisierten Vol -
keS, 12. Fluß in Waldeck. 13. Stoffart , , 4. dolch¬
artige Waffe der Malaien , 16 . Raubtier ,
17. Tragvorrichtung , lg . vegetarisches Gericht ,
20. männlicher Vorname , 21 . immergrüner
Baum .

Senkrecht : 1. Einjähriges Pferd , 2 . Götzen-
bild , 8. Hirschart , 4 . Grenzwall , 5 . ausländische
Obstsorte , 6. Name von Schlössern und Ver -
gnllgungsstätten , 9. schöpferischer Mensch, 11 .
Haushaltungsgegenstand , 15. alte Waffe , 16 . uu -
liebsamer Zwischenfall , 18. Laubbaum , 19. hin -
terindifches Reich.

Silveutreppe
wnm

1—2. Hinterhältige Vorrichtung , 2 —8 . inne¬
res Organ , 8—4 . europäische Hauptstadt, 4—5.
Lieblingsbaum der Deutschen, 5—6. Stiftsober ?
geistlicher , 6—7. Vorsänger , 7—8 . Geschoßart,
8—9. Abzugsgraben , 9—10. goldführender
Strom in Sibirien , 19—11 . Radteil , 11—12 .
Baumaterial , 12—13 . Gewichtseinheit , 13— 14 .
kluger Greis .

Silben -Ringrätsel

Die zu ratenden Wörter sind in Uhrzeiger-
richtung einzutragen und schließen sich ring-
förmig aneinander ? sie bedeuten:

1—2. Schattenfarbe , 2—3. weiblicher Vor -
name , 3—4. Schreibgerät , 4—5. Rabteil , 5—6.
militärischer Dienstgrad , 6—7. festgesetzterZeit¬
punkt , 7—8. innige Neigung (ältere Form ) ,
8—9. römischer Kaiser , 9—10 . schriftstellerisches
Erzeugnis , 19—11 . hoher chinesischer Beamter ,
11—12. Wasserlauf , 12—13. Angehöriger eines
wenig zivilisierten Volks , 13—14. weiblicher
Vorname , 14—15. Figur beim Schachspiel,
15—16. Gewllrzeinsatz , 16—17. Stadt in Thü '

ringen , 17—18. Bleichfläche, 18—19. nordischer
weiblicher Vorname , 19—20. Gewichtsanteil ,
20—1. kostbares Metall .

Auslösungen der letzte « Woche
Elfmal im Kreis herum : 1 . Markt , 2 . Malta ,

3. Arndt , 4 . Birne , 5 . Alibi , 6. Salon , 7. Stein .
8. Laute , 9 . Abbau , 10 . Rabau , 11. Trunk =
Maria Stuart .

Naturkriifte am Werk : 1. Wams — Stet ;
2. Azur — Rade ? 3 . Steg — Grog : 4 . Sund —
Dole : 5. Emir — Rain : 6 . Raps — Sieb :
7. Haik — Karo : 8 . Oger — Ring : 9. Skat —

Tube : 10. Exil — Lehn --- Wasserhose — Re -
genbogen .

Silbenrätsel : 1. Drahtverhau , 2. Emigrant ,
3 . Rundfunk , 4. Eselei , 5. Lebkuchen, 6. Tugend -
bold , 7. Ellipse , 8. Rumpelkammer , 9. Nest-
Häkchen , 19. Stachelbeerstrauch . 11 . Elvira ,
12 . Gabardine , 13 . Ehefrau , 14. Nonsens ,
15. Bachstelze, 16. Abenteurer Der Eltern
Segen baut Kindern Haeufer .

Buchstabenrätsel: Lasur — Tagesdienst —
Harnisch — Edith — Behoerde — Schaffner —
Zeitung — Raucher — Rebe » = Latz dir nie
die Hoffnung rauben .

Vorsicht : Lebensgefährtin — Lebensgefahr .

Karlsruher Schach - Tagblait 1935
Ar . 44

Aus dem Turnier um die
Deutsche Schachmeisterschaft

4. Runde
"Weiß: Michel (Nürnberg ) Schwarz : Koch (Berlin)

I . e2 — « 4 ej — e6 11 . Dg4—h4 Sb8—c6
2 . d2—64 d7 — <15 12 . 64Xc ; De7 X c $

3. Sbi —C3 Sg8—£6 13. 0—0—0 Ta8—b8
4 . Lei —gs Lf8—«7 14. Thl —ei Sc6—1>4
5 - -4—- 5 Sf6—d7 IS- Sf3—gs Sb4 X d3 +
6 . Lg5Xe7 Dd8xe7 16. Tdl Xd3 Dc5—c6
7. Ddi —g4 0—0 17. Td3—e3 U Tf8—e8
8 . Sgi - f3 c 7— c5 18 . Te3—f3 Dc6—c7
9. Lfi —d3 t?- kz 19. Sc3Xd5

10. ej X f6 e . p. 867 X f6

Schlußstellung
a b c d e 1 g h

e k g
Schwarz gibt auf ; die einzige Verteidigungsfigur des

schwarzen Königs , Sf6, verschwindet (z . B . « X dz
20. TXe8f nebst DI17 + ).

Anmerkungen
Ddi — g4 - Seltsamerweise wird dies selten

um so überzeugender wirkt der vorliegende
Zu 7.

gespielt ;
Versuch ,

Zu 9 . . . . f-j—5z. Es drohte 10. Lxh7t Kxh7
II . Dhzt Kg8 12 . Sgz . Der Textzug wird allerdings
ebenso elegant widerlegt . Die Rochade scheint danach
auf 7 . Dg4 kaum spielbar .

Zu 11 . . . . Sb8—c6. Notwendig wegen der Drohung
12 . Lxh7t (Sxh7 ? ? Dxe7 ). Die schwarze Dame

steht unglücklich !
Zu 13. . . . Ta8 —b8. Eine Natale Verkennung der

Situation ! Schwarz trägt sich noch mit dem phantasti¬
schen Gedanken , auf der b-Linie zu stürmen .

Zu 15. . . . Lt >4 X dz . Schwarz muß seinen Henker
Tdl selbst beiholen ; die folgenden , entscheidenden
weißen Turmmanöver sind von klassischer Schönheit

Problem
R . Winter

Bohemia 1934

abcdefgh

b c 3e f
Matt in 2 Zügen

Lösungsbesprechung
Wir erfüllen eine Verpflichtung , indem wir mit der

Besprechung der Probleme beginnen . Im Interesse
der Löser fügen wir einige Hinweise bei, die künftige
Lösungsversuche erleichtern sollen.

Problem Nr . 1 (H . Hellwig)
Weiß : Xgz , Da8 , Lfi , Sdz , d7, Bcz , ez, g4.
Schwarz : Ke4, LI17, Sc2, Bd4 , d6, e6 . 2 4=

Lösung :! . Da8—h8 . . .
Schwarz befindet sich jetzt im Zugzwang , d . h . ohne

die Pflicht des Schwarzen zu einem Zug könnte Weiß
nicht matt setzen. Jeder Zug des Schwarzen schwächt
also seine Stellung entscheidend .

Z. B. Ii l . . . . Sc2 X e3
2 . Sds —f6 *

oder II .s 1. . . . Sc2 beliebig
». Dh8—d4 +

oder III .: 1 . . . . 64X -Z
2 . Sd5—c3 +

oder IV . 1 1. . . . d4—d3
2 . Lfi —g2 *

oder V. « 1. . . . Lh7— beliebig
2. Dh8—hl 4«

oder VI . : 1 . . . . Ke4 X dj
2 . Dh8—a8*f=

oder VII . 1 1. . . . e6xd5
2» Dh8—e8 4=

oder VIII . 1 I . . . . e6 — ej
2 . Sd7—iL4-

oder IX . : I » • • • döXcj
2 . Dh8—e5 *

Winke für die Lösung
Einem geübten Löser wird sofort auffallen , daß die

Dame auf ihrem Ursprungsfeld (a8) mattsetzt , wenn
der schwarze König nach ihrem Wegzug den Sdz schlagen
sollte. Dieses, bei Zugzwangproblemen häufige Motiv,
wird man weiter verfolgen und etwa 1. Da6 bzw. 1. Df8
probieren . Die stärkste Entgegnung ist immer I . . . .
Sei , also muß Sc2 an seinen Platz gefesselt werden ;
das wird auf h8 geleistet (Mattdrohung auf d4) . Sofort
erkennt man , daß damit auch LI17 (wegen Dhl 4=)
auf seinen Platz gefesselt ist, und mit jedem neu ge¬
fundenen Abspiel wächst dann die Entdeckerfreude .

Das Problem entschädigt durch seinen Reichtum an
Mattbildern für den verhältnismäßig einfachen Schlüs¬
selzug.

Beachte , wie jeder Zug des Schwarzen eine andere
Schwächung seiner Stellung hervorruft!

Nachrichten
Einen Schachgroßkampf trugen Dresden und

Leipzig an 120 Brettern gegeneinander aus. Leipzig
siegte mit 6j % : 54 % und festigte damit seine Vormacht¬
stellung in Mitteldeutschland .

Mannschaftskämpfe
Die Mannschaftsmeisterschaft von Thüringen errang

Schachverein Erfurt .
In Hamburg siegte Union vor B . U . E . und St . Georg.
In Oppeln gewann Groß - Breslau einen Massen-

kämpf gegen Bezirk Oberschlesien 25 ^ : 19^ .
In Röhrsdorf schlug der Gau Chemnitz den Lim¬

bacher Gau mit 37 % : 22 %.

Sämtlich «

Farben , Lacke
gebrauchsfertig

für Anstriche aller Art
vorteilhaft im

Farbenhaus,Hansa '
Waldstraße 15

beim Colosseum

Gottesdienstordnung
vom SU Juli
EXang . Stxdtgemeinde

( 5. Sonntag nach Trinitatis )
Aollekle für den Hauptverein der

Gustav -Adols -Sttstung in Baden .
Stadtkirche : 10 Uhr Psr . Glatt . 11

Uhr Christenlehre , Psr . Glatt .
Kleine Kirche : 8 Uhr Bilar Unholtz .

9 .30 Uhr Psr . Löw . 10 .30 Uhr Chri .
stenlehre , Psr . 11 .15 Uhr Kinder .
gotteSdienst , Vikar Unholtz .

Lchlohklrche : 10 Uhr Kirchenvisitation
durch Oberkirchenrat Rost ! Predigt Psr .
Maber -Ullmann . 11 .30 Uhr Kinder -
goltesdienst , Psr . Maher -Ullmann .

Johanniskirche : 8 Uhr Psr . Ohns »
mann . 8 .45 Uhr Christenlehre , Psarrer
Hautz . g .30 Uhr Psarrer Hautz . 11 u .
Kindergottesdienst .

G&riftusfirittt : 8 Uhr Vilar John .
8 .30 Uhr Christenlehre in der Diako .
nissenhauSkirche , Psr . Braun . 10 Uhr
Psr . Braun . 11 . 15 Uhr Kindergottes ,
dienst , Vikar John .

Markuspfarrei ( Gemeindehaus ? lü -
cherstr . 20 ) : 10 Uhr Psarrer Eeusert .
11 . 15 Uhr Kindergottesdienst , Pfarrer

IIf6tt
Lutherkirche : 8 Uhr Bilar Werner .

9 .30 Uhr Vilar Adolph . 10 .45 Uhr
Christenlehre . Vikar Adolph . 11 .30 Uhr
Kindergottesdtenst , Vikar Adolph .

Matthäuskirche : 8 .30 Uhr Christen »
lehre ( zugleich Frllhgottesdienst ) , Psr .
Hemmer . 10 Uhr Psarrer Hemmer .
11 . 15 Uhr Feier des hl . Abendmahls ,
Psr . Hemmer .

Karl -Friedrlch -Kedächtniskirche : 8 U.
Vikar Ludwig . 9 .30 Uhr Psarrer Sic .
Denrath . 10 .46 Uhr Christenlehre , Psr .
Lic . Benrath . 11 .30 Uhr Kindergottes -
dienst , Vikar Ludwig . Ausflug nach d.
klschenhlltte bei Herrenalb ; Absahrt
dorm . 7 Uhr Albtalbahnhof .

Lukassaal ( Moltlestr . 18D , Eingang
Kubmaulftr . ) : 11 Uhr Kindergottes -
dienst , Kandidat Hertrich .

Beiertheim : 9 .30 Uhr Psarrer Dreher .
10 .30 Uhr Kindergottesdienst , Psarrer
Dreher .

Weiherfeld : 8 . 15 Uhr Psr . Dreher .
11 .15 Uhr Kindergottesdtenst , Psarrer
Dreher .

DiakonissenhanSkirche » arlsruhe -Rüp .
purr : 10 Uhr Psr . Kavser .

Diakonissenhauskirche Karlsruhe , To -
phienstr . : 10 Uhr Missionar Ruf .

Stadt . Krankenhaus : 10 .15 Psr . Ulz -
höfer .

Daxlanden ( Turnhalle ) : 9 Uhr Psr .
Kopp . 11 Uhr Kindergoltesdienst , Psr ,
« OW.

Gemeindehaus Albsiedlung : 10 Uhr :
Psr . Kopp .

Rüppurr : 9 .30 Uhr Vikar Adler .
Rintheim : 8 .30 Uhr Christenlehre ,

Psarrer Zehn . 9.30 Uhr Psarrer Fehn .
10 .30 Uhr KindergotteSdienst , Psarrer
Fehn .

(kvang .-luth . Gemeinde
Kapelle Lu «herpl - tz: 9 .30 Uhr Psr .

Schmidt . — Mittwoch , 20 Uhr , Kirchen -
chor , fällt aus .

l? l>a » gel !sche Freikirchen
kkdangel . Gemeinschaft (Zionskirche ) ,

Beierthetmer Allee 4 : 9 .30 Uhr Predi -
ger Herrmann : 10 .45 Uhr Sonntags -
schule : 19 .30 Uhr Prediger Herrmann .
Donnerstag , 20 Uhr , Gcbetsstundc .

Methodistengemcinde ( FriedenSkirche ) ,
Karlstr . 49b : 9 .30 Uhr Predigtgottes ,
dienst : 11 Uhr Sonntagsschule . Mitt -
woch , 20 Uhr , Gebetsstunde .

Wochengottesdicnste und Bibel »
besprechungen :

Schlostpsarrei : Mittwoch abend 8 U . :
Bibelstunde im Konfirmandenfaal . Sie »
phanienstr . 22 , Psr . Maber -UIlmann .

Johanniskirche : Donnerstag , 7 Uhr ,
Morgenandacht .

Mittelstadtvkarrei : Donnerstag 20
Uhr : Bibelstunde , Konsirmandensaal
Lammstr . 23 , Pfr . Glatt .

Katholische Stadtgemeinde
Bahnhofgottesdienst : Sonntag : 4.10

Uhr hl . Messe sllr Ausslllgler im Bahn -
hos .

St . Stephanskirche ( Erbprinzenstr .) :
5 .15 Uhr hl . Messe : S Uhr HI. Messe :
7 Uhr Gemeinschaslsmesse und hl . Kom -
munion der Junginadchen und Jung -
srauen : 8 Uhr deutsche Singmesse und
Predigt : 9 .30 Uhr Hauvtgolte .̂ icnst m
Hochamt und Predigt : 11 .30 Uhr Kin »
dergottesdienst : abends 7.30 Uhr An -
dacht zu Ehren der Gottesmutter . —
Mittwoch : Fest des selig . Marlgrafen
Bernhard bon Baden . — Donnerstag :
Fest des Apostels Jakobus .

St . Binzentiuskapelle , Karlstr . : 8 .30
Uhr Frühmesse mit Austeilung der hl .
Kommunion : 8 Uhr Deutsche Sing -
messe und Predigt . Betstunden vor aus -
gesetztem Allerheiligsten : 5 .30 Uhr Ves »
per zu Ehren des hl . Vin »«ntius mit
Segen . — Freitag : 5 .30 Uhr Andacht
zur Erhaltung der Feldsrüchte m . Seg .

S «. Elisabeth , Siidendstr . 41 : S.30 U .
Frühmesse , Monatskommunion d. Miid >
chen : 8 Uhr Singmesse , Predigt : 9 .30
Uhr Hochamt , Predigt : 11 . 15 Uhr Kin .
dergottesdienst . Abends 7 .15 Uhr Herz -
Jesu .Andacht m . Segen . — Dienstag : S
Uhr hl . Messe : 7 Uhr kein Gottesdienst .
Donnerstag . Freitag , SamStag : S und
7 Uhr hl . Messe .

Liebsrauenkirche , Augartenstr . : S Uhr
Frühmesse mit Generallommunion deS
MüttervereinS : 7 Uhr Kommunion -
messe mit Monatskommunion der Jung -
frauen : 8 Uhr deutsche Singmesse mit
Predigt : 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst m .
Predigt : 11 .15 Uhr KindergotteSdienst ?
2.30 Uhr Herz -Mariä -Bruderschast .

St . Bernharduskirche , Durlacher Tor :
Patrozinium unserer St . BernharduS
Pfarrei : Fest des selig . Marlgrasen v.

Baden . 6 Uhr hl . Messe ? 7 Uhr Ge¬
meinschaslsmesse mit Generallommunion
der Männer , Jungmänner und Jllng -
linge : 8 Uhr deutsche Singmesse mit
Predigt : 9 .30 Uhr Festpredigt und lev .
Hochamt mit Prozession , Tedeum und
Segen : 11 . 15 Uhr SchülergotteSdienst
mit Predigt : 2 Uhr seierl . lev . Heiligen -
Vesper . — Mittwoch : Fest des seligen
Markgrafen Bernhard von Baden . 6 U.
Gemeinschastsmesse der gesamten Psarr -
jugend ? 7 Uhr hl . Messe zu Ehren des
sei . Markgrafen Bernhard von Baden .

S «. Bonisatiuskirche , Sophiensir . 125 :
Kollekte sür die Armen . 6 Uhr Kom -
munionmesse der Schwestern und Jung -
srauen : 7 Uhr Kommunionmesse, ' 8 U.
Singmesse mit Predigt : 9 .30 Uhr :
Hauptgottesdienst mit Predigt u . Hoch »
amt : 11 . 15 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt : 19 .30 Uhr Christenlehre und
Bruderschast vom guten Tod mit Se -
gen . — Donnerstag : 7 Uhr hl . Messe
sllr die Pfarrgemeinde . — Freitag : 7
Uhr : hl . Messe sür die Pfarrgemeinde .

Herz -Jesu . Kirche (Moltlestr . 10 , Ein »
gang Roggenbachstr . ) : 9 .30 Singmesse
mit Predigt : 19 .30 Uhr Bruderschast
vom guten Tod mit Segen .

Et . Peter und Paul , Mllhlburg :
S. Aloisiussonntag . 6 Uhr Frühmesse
und Beichtgelegenheil ? 7 Uhr hl . Messe
mit Monatslommunion der Jung »
srauen , Mädchen und Hausangestellten :
8 Uhr deutsche Singmesse mit Predigt :
9 .30 Uhr Hochamt mit Predigt : 11 . 15
Uhr : Kindergoltesdienst mit Predigt :
7 .30 Uhr Herz -Jesu -Andacht m . Segen .
— Im Jult und August sällt am
Dienstag und Freitag die g.1S-Uhr >
Messe aus . — Donnerstag : Fest des hl .
Apostels Jakobus . 7 Uhr HI. Messe sllr
die Psarrgemeinde . — Freitag : Fest d.
hl . Mutter Anna . 6 Uhr Austeilung
der hl . Kommunion .

Heilig -Geist -Psarrei , Daxlande » :
5.45 Uhr hl . Messe : « .45 Uhr Kommu
nionmesse ? 8 Uhr Frühmesse mit Pre
digt : 9 .30 Uhr Predigt und Hochamt :
2 Uhr Andacht um Segen s. d. Feld
srüchte . — Dienstag : S.30 hl . Messe :
7 Uhr hl . Messe : Mittwoch : S.30 Uhr
hl . Messe . — Freitag : S.30 Uhr hl .
Messe .

St . Chriakus und Laurentius , Bulach
S Uhr « eichtgelegenheit : 7 Uhr Früh ,
messe mit Monatslommunion der Mar .
Jungsrauenkongregation , der christen
lehrpslichtigen Mädchen und der tlbri
gen Jungfrauen : 9 .30 Uhr Singmesse
mit Predigt : 2 Uhr Andacht um Segen
s. d. Feldsrüchte . — Donnerstag : S u .
6 .30 Uhr hl . Kommunion : 5.30 Uhr :
Hl . Stunde der Kinder ? 7.30 —8 .30 U .
Hl . Stunde .

St . Michaelskirche , Beiertheim : S Uhr
Beichtgelegenheil : S.30 Uhr Frühmesse
mit Monatskommunion d. Jungfrauen :
8 Uhr Singmesse mit Predigt : 9 Uhr
Christenlehre siir die Mädchen : 9 .30
Uhr Hochamt mit Predigt : 11 Uhr Kin -
dergottesdienst mit Predigt : 2 Uhr :
Herz -Mariä -Brnderschast mit Segen . —
Mittwoch : 9 Uhr hl . Messe . — Don -
nerStag : S Uhr hl . Meffe : 9 Uhr HI.
Messe . — Freitag : 6 Uhr hl . Messe :
9 Uhr hl . Messe .

Weiherseld -Dammerstoik : Sonntag 8 .30
Uhr Singmesse mit Predigt .

Josephskirche , Grünwinkel : Kommu -
nion der Jnngsrauen und Frauen ,
Kollekte . S Uhr Beichte : 7 Uhr Früh -
messe : 9 .30 Uhr Hochamt mit Predigt ,
Christenlehre für die Mädchen , Biblio -
thel : 12 Uhr : Wallfahrt der Frauen :
S Uhr Rosenkranz in der Kapelle :
7 .30 Uhr : Rosenkranz in der Kirche . —
Heilige Messe nur Montag , Mittwoch
und Freitag .

Heilig -Kreuz -Mrche , Knielingen , Saar »
landstratze 74 : Sonntag : Von S Uhr an
Beichtgelegenheil : 7 Uhr hl . Kommu »
nion ? 8 .30 Uhr Christenlehre : 9 Uhr :
Amt und Predigt : 1.30 Uhr Andacht z.
Erhaltung der Feldsrüchte . — Montag :
S.30 Uhr hl . Messe . — Mittwoch : 7 u .
hl . Messe zur immerwährenden Hilse . —
Donnerstag : 9— 10 U . Siihnebetstunde .
— Freitag : 7 Uhr HI. Messe .

St . Judas Thaddäuskapelle , Teutsch »
» eure » «, Schulstraße 1 : Dienstag : 7U .
HI. Messe .

S «. Antoniuskapelle , Eggenstein ( Rat -
Haus ) : Sonntag : 10 .30 Uhr : hl . Messe
mit Predigt : abends 8 Uhr : Andacht . —
Samstag : s .30 Uhr hl . Messe .

St . Theresienkapelle , Linkrnheini , Kai »
serftr . 42 . : Donnerstag : S .30 Uhr hl .
Messe ( Gelegenheit zum Empfang der
hl . Sakramente ) .

Kuratie St . Konrad , Hardtftr . 8S :
6 .30 Uhr Beichtgelegenheil ? 7 U. Früh¬
messe mit Monatslommunion d . Jung -
frauenkongregation und der Jungmäd -
chen : 9 .30 Uhr deutsche Singmesse m .
Predigt : hernach Christenlehre sllr die
Jünglinge und Mädchen : 2 Uhr Herz -
Jesu -Andacht mit Segen . — Täglich :
7 .15 Uhr hl . Messe . — Donnerstag :
Abends 8—9 Uhr : Hl . Stunde .

St . Nikolaus , Karlsruhe . Rüppurr ,
Rastatter Str . 20 : 6—8 Uhr hl . Beichte :
6 .30 Uhr Frithmesse mit Monatskom -
munion der Jungfrauen : 8 Uhr Deut -
fche Singmesse mii Predigt ? 9 .30 Uhr
Hauptgottesdienst mit Predigt ? 11 Uhr
Kindergottesdienst mit Predigt : abends
8 Ubr Herz -Jesu -Andacht mit Segen . —
Werktags ist während der Ferien nur
um 7 Uhr hl . Messe . — Donnerstag :
Abends 7 .30 —8 .30 Uhr : HI . Stunde m .
Beichtgelegenheit . — Freitag ist das Fest
der hl . Mutter Anna : 7 Uhr hl . Messe
für den Mütterverein : abends 8 Uhr :
Feier zu Ehren der hl . Multer Anna
für alle Frauen und Mütter .

St . Martinskirche , Rintheim , Ernst -
stratze 19 : 6 Uhr Beichtgelegenheil : 7 .30
Uhr Frühmesse , Monatskommunion d .
Jungfrauen ? 9 .15 Uhr Amt mit Pred . ?
7 .30 Uhr abends : Corporis -Christi »
Bruderschaft . — Freitag : Fest der hl .
Multer Anna . 6 .45 Uhr hl . Messe sür
den Mütterverein .

Altkatholische Stadtgemeinde
Rufers,ehungskirche ( Hertzstraße 3 ) :

WO Uhr : Deutsches Amt mit Predigt .

Erste Kirche Christi , Wissenschafter ,
KriegSstraße 84 : VorlragSsaal : 9 .30 Uhr
Gollesdienst . — Mittwoch , 20 Uhr , Ver »
sammlung . Lesezimmer , KriegSstr . 128 :
Mon .. Miilw ., Samst . 16 - 19 .30 Uhr ,
Don . 16 - 21 Uhr .

Die Giebenbürger Sachsen
und viele andere interessante Bilder bringt
neben gediegener Unterhaltungslektüre und
dem spannenden, heut» beginnenden Roman

OasNandlvonGchwangau
von Otfrid von Hanstein
die Ausgabe der

„K. -T. .LNufirierte"

25 Pfennig

Illustrierte Wochenschrift deS . Karlsruher
Tagblatt ".
Und das alles für nur monatlich

Bestellen Sie noch heute Probenummer !
Bestellschein untenstehend.

An den

Verlag des
Karlsruher Tagblatts

Karlsruhe i. B . 29

Ich bitte um probeweise Zusendung der neuesten
Ausgabe ihrer illustrierten Wochenschrift

«. K . -T.'Zllustrierte "

Name : .

Beruf : .

Ort und Straße : .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Berliner Wertpapierbörse

Stimmunaöbericht vom 1» . ,> uli

Rückgang der Schiffahrtsaktien
Die Boraänae am Sihisfadrtsaktienmarkt aaben

der Börse am Ẑ rettaa wieder das Gevräae . Da
sowohl bei Havaa als auch bei Lloyd mit einer Zu -
sammenleaun « des Aktienkapitals in ein «m Ver¬
hältnis von mindestens 5 : 1 au rechnen lein wird ,
« rschienen die beiden Sckiffabrtsaktten erneut mit
Minus -MinnS -Zeichen . In Havaa las ein An -
gebot von etwa einer halben Million Reichsmark
unS in Llor >d von etwa 800 000 Rm . vor , nachdem
am Donnersta « in Savaa und Lloyd ie etwa eine
balbe Million Reichsmark zum Verkauf standen .
Die Wiedernotiernn « dllrfte ans einer Basis von
etwa IS—20 Prozent ersolaen . nachdem Havaa am
Ui. JYuIt 38% und Nordlloyd 867s Prozent notier¬
ten . Wahrscheinlich wird nur ein EinheitskurS
seswesetzt werden . Dieser scharfe Rückwana der
Aktien «rißt Veranlass » »« , noch einmal aus die
Warnungen des Börsenvorstandes vor übertriebe -
nen Aktiensteiaerun » en hinzuweisen . An den
übriaen Märkten kam noch etwas Ware heraus , so
daß sich meist Abschwachnn « en von 0 .5 bis 1 Pro¬
zent eraoben . In AEG . laa wieder erhebliches
Angebot vor . Brannkohlenaktien waren teils um -
savlos . freundlicher erössneten chemische Aktien ,
besonders färben e- it l '!>8% nach einem Kurs von

in fran s«»» (162,75 ) . Von Gaswerten
konnten Tbürinaer Gas 3 Prozent aewinnen . Em »-
sindlich aedrllckt waren Berlin - Karlsruber Indu¬
strie . die auf 116,75 (120,25 ) nachgaben .

Im Verlauf kamen Havaa . in denen (MO000 Rm .
anaebotcn waren , mit 18,5 nach 38,87 am 16. 6 . M .
und Lloyd , bei einem Auaebot von etwa 400 000
Rm . , mit 20 nach 80,37 zur Notiz . Das Angebot
konnte nnr zn 20 Prozent untergebracht werden .
An den übrigen Märkten bröckelten die Kurse wei -
t« r ab , besonders die der niedriaftehenden Werte .

Am Rcntcnmarkt war die Stimmung im Geaen -
sab zu Aktien freundlich . Altbefiv verloren nach
der Donnerstaasfteiaeruna nochmals 20 Pfg . In --
duftrieobligationen waren wieder überwiegend be -
fesdigt . Von Länderanleihen lagen Baden und
Bayern etwas höber . Die Umfchuldunasanleihe
aewann erneut 5 Pfg .

Der Zchluk war bei kleinen Käufen auf dem er -
ermähiateu Niveau erholt . Alt >besiö schloffen mit
112,62 . Nachbörslich nannte man im allgemeinen
die Tchlnfinotierungen . Der Dollar notierte amt -
lich in Berlin 2,47V und das Pfund 12,28 . Am
Einhcitsmarkt der Industrieivcrte war die Tendenz
uneinheitlich .

Tagesgeld erforderte in den Mittagsstunden 2%
bis 3 % Prozent . Am Balnteumarkt lag der fran -
zösifche franken nach der Diskontfenkuu « fester .

Nhein -Mainische AbendbSrfe
Bebanvtet

frankfnrt . 10 . Juli . (Drahtbericht . ) An der
Abendbörse bestand mangels nennenswerter Auf -
träge der Kuudfchaft keine Unternehmungslust , doch
herrschte eine freundliche Grundstimmilnn . nachdem
auch am Markte der Schiffahrtswerte eine gewisse
Beruliignna eingetreten ist . Nordd . Llond wurden
mit M,A2 notiert , während für Havaa ein aefchäv -
ter Kurs von 18 .7b zu hören war . Das geringe
noch vorliegende Angebot wurde aufncnommcn .
Auf den übrigen ^ Markjgcbietcn waren die vorwie -
gend erholten Schlufiknrse der Berliner Börse gut
behauptet . Am Rentcmn >arkt zeigte sich Geschäfts -
stille . Nordd . Llond waren bebauvtet . Silvas
schwächer waren AEG . mit 42.62 (48.5) . NachbörS -
lich hörte man färben mit lfi8,87 . AE <A. mit 42.5,
Havaa mit 18,5 Brief und Norbi >. Llond mit 10.62.

Schuldverschreibungen : Altbefit ? 112% . I .-G . far -
benbonds 127% , 4 % Nng . Gold -Rente 10,5 . Lissabon
Stadtanl . v . 1886 60, 4 % Rumänen vereinktl . Rte .
5,80 . Bankaktien : All « . Dt . Cred .-Anst . 82. Bayer .
Hyv .- u . Wechfelbank 80,75 . Tommerz - u . Privat -
dank »0,75 , DD .-Bank »2.5 . Dresdner Bank 92 .5 .
Bergwerks « ktien : Harvener III . ManneSmanuröh -
ren 80% . ManSfeld Bergbau 116, Voesch 104.75,
Rhein . Stahl 111 .25. StaKlverein 86,5 . Induttrie -
aktien : ACTO . Stamm 42% . Bembera 116,5 , I .G .
Chemie volle 174. dito 50 vrozentige lf >1. Conti
Kautschuk 155,5, Daimler Motoren 04 . Dt . Erdöl
112 , Dt . Gold - u . Silbers » . 28B . Elektr . Licht u .
Kraft 182,75 . I .- M . färben 15>8 % . feinmechanik
Ietter 87,25 . Gold schmißt Th . 110.5 , Iunghans .
Gebr . »2,5 , Mainkrast , Höchst 04,5 . Metallges .
frankk . 114 .5 . Rhein . Elektr . Mannheim IM . Schuk -
kert . Nürnberg 125% , Weftd . Kaufhos 38,75 , Südd .
Zucker 108. TranSvortanftalten : ReichSbahnvor -
zugsaktien 1-28% , Havaa 19—18.5 , Nordd . Lloyd
19 % .

Die Nerwendunasverdotc für unedle Metalle in
der Elektrotechnik wurden neu aesastt und nach
Maßgabe der inzwischen erzielten technischen fort -
schritte auf dem Gebiet der elektrischen Leitungen
erweitert , für die erweiterten Berwendunasver -
bot « siwd gewisse Ueberaanassristen vorgesehen .
U . a . wurde der Abschnitt 6 , durch den die Ber -
Wendung von Chrom , Nickel und Kobalt für gal -
vanische Ueberzüae verboten worden ist . ausgehoben .

Der Londoner Goldpreis beträgt am 19 . Juli
für ein Gramm feinaold 2,78424 Rm .

Woher erhalten wir unser« Kaffee ?
Der Kompeusations - und Verrechnungsverkehr

Der Agfsee ist ein Geniibmittel , also nicht un -
beton « ! unentbehrlich . Seine Einfuhr «ruft daher
nach Möglichkeit den Bedürfnissen des deutschen
Außenhandels un » der deutschen Devisenwirtschaft
angepaßt werden . Im Interesse der Devisenerfvar -
nis wird schon seit längerer Zeit die Genehmigung
für die Einfuhr von Rohkaffee mir erteilt , wenn
sie im Wege des Komvenfations - oder Rerrech -
nuuasoerkclirs erfolat . Es bat sich als möglich
erwiesen , die Kasse,eversoranu « Dcutschlands durch
Komvensatiousaelckäste mit einer Reihe kasfeeerzeu -
gender Länder vollkommen sicherzustellen . Die
Kasfee -Einfuhr hat daher in den lebte » beiden Iah -
ren kaum mehr vermindert werden mMsen . Nur
hinsichtlich der BezugSländer ist eine wesentliche
Nmlagerung eingetreten . Da mit Brasilien ein
lebhafter Kompensationsverkehr tn Gang gebracht
werden konnte , der die Einfuhr deS Kaffees aus
Grund der Lieferung deutscher industrieller fertig »

erzeugnisse ermöglichte , bezieht Deutschland den
Rohkaffee , den es braucht , jetzt in erster Linie auS
diesem Lande . Aber auch aus Columbien und aus
Mexiko konnten auf Grund von Austausch - und
Verrechnuwgsabkommen in den ersten fünf Mona -
teu des laufenden Jahres größere Kaffeemengen
als bisher imvortiert werden . Dagegen bat die
Einfuhr von Guatemala -Kaffec sich bedeutend ver -
mindert , da dieser nicht im Komveusationsver kehr
beschasst werden konnte .

Um die Kaffee -Einfubr auf « ine feite Grundlage
zu stellen , hat der Rcichskommissar sür Prcisübcr -
wachung angeordnet , daß die Einfuhrgenehmia -una
der zuständigen Ueberwachunasstelle für Kaffee -
importe nur noch erteilt werden foll , wenn dies«
auf Krund von Komvenlations - oder VerrechnunaS »
gefchäften mit dem Ursvritnaslande des Kasfees er -
solaen können .

Deutschlands Außenhandel
im ersten Halbjahr

In » ersten Halblahr 1985 betrna die Ciusubr ?I27
Mill . Rm . . die Ausfuhr i »62 Mill . Rm . Die Hau -
delsbilanz schließt hiernach mit einem Einsuhrliber -
schuß von 165 Mill . Rm . ab . Gegenüber dem ersten
Hglblahr 19S4 ist die Einfuhr dem Wert ngch um
7,6 Prozent zurückgegangen . An dem Rückgang der
Gesamteinfuhr waren in der Hauvtfache Rohstoffe
und fertiawareu beteiligt , und zwar hat die Ein -
fuhr in beiden fällen sowohl wert - als auch men «
genmäßig abgenommen . Die Lebensmitteleinfuhr
eutfvrach baaeaen ungefähr dem VoriaKrsftand .

Die Ausfuhr war im ersten Halbjahr 1985 um
rund 6 Prozent geringer als im Vorjahr . Diese
Abnahme ist ausschließlich aus « inen Rückgang des
Ailsfiihrdurchschnittswertes um annähernd 8 Pro -
zent zurückzuführen . Das Ansfuhrvolumen ist ac -
genüber dem Vorjahr leicht gestiegen . Wertmäßig
hat die Ausfuhr bei allen Gruvveu abgenommen .
Mengenmäßig ist jedoch lediglich die Ausfubr von
Lebensmitteln und Rohstofsen zurückgegangen . Die
Ausfuhr von fcrtigivareu bat gegenüber dem Vor -
jähr der Menge nach um rund 5 Prozent zuaenom -
men .

*
. Der französische Außenhandel im ersten Salb -
jalir 19:15. Nach einer amtlichen französischen Sta
tistik stellte sich die Einsuhr in den ersten sechs
Monaten 1« aus 10 604 614 000 frcS , für 22 084 8fi3
Tonnen , die Ausfuhr aus 7 9S6 874 000 fres , sür
14 652 408 Tonnen . Gegenüber dem aleichen Zeit
räum des Vorjahres ist in der Einfuhr eine Wert -
Verringerung von 1987 152 000 frcs . und eine Ton -
nageverringeruna von 1348 540 Tonnen eingetreten ,
in der Ausfuhr eine Wertverringernng » m
857 607 00V fres . , und eine Erhöhung der Ton -
nage um 1619 876 Tonnen . Während des Monats
Juli betrug die Einsuhr 1676 572 OOO frcs . , die
Ausfuhr 1 235 578 000 frcs .

Wirtschaftliche Rundschau
Staatliche Majolika -Mannfaktur Karlsruhe A .-G .

Die Gesellschaft , deren AK . sich im Besitz des ba -
dachen Staates befindet , weist für 1034 einen fabrl -
kntionsüberlchnß von 298 MO (139 224 ) Rm . ans .
Löhne und Gehälter erforderten 130 147 Rm . , soz.
Abgabe » 8612 17651 ) Rm . . Abschreibungen ans An¬
lagen 37 701 (15 054 ) Rm . . Zinsen 2570 (— ) Rill ,
und sonstig « Aufwenbunacn 104 909 (180 292 ) Rm . ,
so daß ein Gewinn von 5888 Rm , verbleibt , um
den sich der Verlnstvortraa aus 5082 Rm . vermin -
dert . In der Bilanz erscheinen u . a . Anlaaen mit
175 488 (210 068 ) Rm . . Warenvorräte mit 150 610
( 165 819 ) Rm . . Warenforderunaen »>it 96197
(82 417 ) Rm . Dir . v . A . Bühler und Rea .-Rat H .
Völkel . beide in Karlsruhe , haben ihre AR .-Mit -
gliedschnft aufgegeben . Neu gewählt wurde als
AR .-Mitglied Reg .-Rat Dr . W . Britich . Karlsruhe .

Gritiner -Kayser A .-G .. Durlach . Die HB . am
freitag . in der von dem 6,2 Mill . Rm . betraaen -
den Aktienkavital 4,3 Mill . Rm . vertreten waren ,
genehmigte einstimmig den Jahresabschluß zum
81 . Dezember 1034. Bekanntlich hatte die Berioal -
tnng vorgeschlagen , den neu entstandenen Verlust
mit dem Verlnstvortraa mit insgesamt 1,75 Mill .
Rm . ans neue Reck>nuug vorzutragen . Ausfiihrnn -
gen über die im <̂ eschästsbericht angedeutete Re -
ornauisatiou des Unternehmens zum Zwecke von
weiteren Svarmaßnahmen sind nicht gemacht wor -
den . Dem Berichterstatter wurde nach Zchluß der
HB . lediglich mitgeteilt , daß sich die Umsätie bis
heute auf der gleichen Höhe des Vorjahres gehalten
haben .

Sanierung der Heidelberger Straßen - und Berg¬
bahn A .- G . Die Einnahmen find zwar im Ge -
schäftsjahr 1984 gestiegen , doch reichte der Betriebs -
Überschuß nicht aus . um die notwendigen Abfchrei -
bunaen , Rücklagen und Zinsen zu decken. Die Be ?
triebscinnabmen bezifferten sich aus 1.77 Mill . Rm .
und sind damit um 96 949 Rm . höher als im Vorl .
Nach Absetzung der Unkosten der Rückstellungen
und » ach Vornahme von Abschreibungen in Höbe
von 822 554 Rm . ergibt sich ein Iahresvcrliist von
201 691 Rm . . der sich durch den großen Verlustvor -

trag auf Insgesamt 1 .81 Mill . Rm . erhöht . Eine
Kavitalzusammcnlcanna erfolgt im Verhältnis von
5 : 1 . Bei der jetzt erfolgenden Sanierung wer -
den zuerft die der Gesellichast noch zur Verfügung
stehenden eigenen Aktien in Höbe von 26 460 Rm .
eingezogen und die dann ' verbleibenden 4 426 000
Rm . AK . auf 885 066 Rm , zusammengelegt . Es
wurde errechnet , daß mindestens 1,8 Mill . ans die
Anlagewerte abzuschreiben sind , und daß weiterhin
alljährlich zur Erreichung einer Beständigkeit tn
der Bilanz 8,8 Prozent abgeschrieben werden Müs -
seil . Schließlich wird sich ein nenfeftnestelltes An¬
lagekapital von 3,18 Mill . Rm . ergeben . Dazu
kommt das Umlanssvermögen von 156 000 Rm . so
daß in Zukunft Aktiven in Höhe van 3,28 Mill . Rm .
vorhanden sein werden . Es ergibt sich dann sür
die Znknnft folacnde Wertrechnuna : Bctricbsübcr -
fchuß bei aleichbleibeuder Entwicklung wie in den
letzten Jahren 460 606 Rm . Davon beanspruchen
die Abschreibungen 276 666 Rm , und die Zinsen
120 600 Rm .. so daß also nur 4660 Rm . übrig blei -
ben und ans eine Dividende danach auch weiterhin
nicht zu rechnen ist . Die der Gesellschaft durch Ver -
trag auferlegten Ruheaehaltszablunaen betraaen
zur Zeit 88 066 Rm . jährlich und werden sich in
den nächsten Jahren bis aus 126 666 Rm , steigern ,
dann nehmen sie nber wnhrscheinlich in ihrer Höbe
schnell ab . Die GB . genehmigte die Kavltalherab -
setznng einstimmig .

Süddeutsche Zucker A .-G . , Mannheim , Der GV .
(5 . Aug . ) wird sür 1984/35 (28 . febr . ) eine Divi -
dcudc von IN (9 ) Prozent varacschlaaeu . Der Rein -
gewinn beträgt « inschl . 1 .56 Mill . Rm . Vortrag
5,06 Mill . Rm . . neu also 8,56 Mill . ( i . V . war ein
Zwifchengefchästsiahr von sechs Monaten eingelegt
worden .in dem ein Gewinn von 1.66 Mill . Rm .
ausgewiesen wurde . 2 Prozent Dividende werden
dem Anleihestock znaesührt . Dem i . V . mit 1 Mill .
Rm . neu geschaffene « UnterstütmnasfondS , »auli¬
sten der Arbeiter und Angestellten sollen 266 600
Rm . zugesükrt werden , so daß der Neuvortraa sich
aus 1,86 Mill . Rm . erhöht .

Die Umsätze der Handiverkergcnolsenlchaften wer -
den sür 1934 mit 250 Mill . Rm . angegeben .

Tiesstand der Lira . Der Ziotenumlaus der italie -
Nischen Notenbank hat sich in der Zeit vom 23. bis
30. Juni nm nicht weniger als 348 Millionen auf
13,028 Millionen Lire erweitert , so daß man in
Londoner finanzkreisen den Schatten AbeMniens
in der italienischen finanzaebarnna zu erkennen
glaubte . Unter dem Eindruck dieser Gesamtentwick -
luna verkehrt die Lira am internationalen Devisen -
markt Übergus schwach. Der Abschlag der Lira lür
greifbare Devisen gegen die Goldblockwäbruuaen
betragt znr Zeit 8 Prozent . Man glaubt in London ,
daß die Kursverschlechteruna weiter « fortschritte
machen muß . Der italienische 6>roßhandelSinder ist
in der Zeit von Januar 1985 bis Mai 1985 von
280,2 ans 864 .4 gestiegen . Die italienische Ausfuhr
ist von 6812 Mill , Lire für 1982 auf 5001 Mill . Lire
für 1988, auf 5224 Mill . Lire sür 1684 aesallen .
bei einer gleichzeitigen Zunahme der Einfuhr van
7482 Mill . Lire für 1983. auf 7675 Mill . Lire sür
1984.

Babische Obst- « nd Gemüsemärkte
Wciuheim : Sauerkirschen 25—89 . Johannisbeeren

rot 18— 19 . schwarz 35— 27. Stachelbeeren 12—26 ,
Himbeeren 38— 42 . Pfirsiche 38—45 . Aprikosen 48
bis 47, Pflaumen 92— 95 , Zwetschgen 87—43. Spil¬
linge 36— 40. Aepfel 29—37. Birnen 16—86 . Erbsen
9 . Bohnen 8— 11 .. Anfuhr 866 Ztr ., Nachfrage gut .

Lterkirch : Erdbeeren 88—48 . Kirschen 25—82, Jo¬
hannisbeeren 15— 25. Birnen 25—86. Pfirsiche 85
bis 45, Stachelbeeren 15—22 , Heidelbeeren 28—32,
Himbeeren 92—88 , Bohnen 16—24 . Zwetschgen 85 bis
46, Aevfel 26 - 86 Pfg ,

Ossenburg : Aepfel 28 — 26 . Birnen 25 . Kirfchen 20
bis 25 . türk . Kirschen 18—20 . Pfirsiche 40. Pflaumen
28—86, Johannisbeeren 15— 18 , Stachelbeeren 18
bis 22. Himbeeren 86 . Heidelbeeren 28—85 Pfg .

Ortenberg : Kirschen 23 —28 . Erdbeeren 25, Aepfel
26— 82, Birnen 24—28 , Pfirsiche 26— 10 , Johannis¬
beeren 15. Stachelbeeren 16— 26 . Heidelbeeren 86.
Himbeeren 80. Bohnen 20—26 Pfg .

Berliner Geireidegroßmarkt
Berlin . 19 . Juli , sfnnksprnch . ) Amtliche Pro -

dultennotiernngen (für Getreide und Oellaaten ie
1000 Kilo , sonst ie 100 Kilo « I frei Berlin , b ) ab
Station ) : Weizen : mark . . 76—77 Ka . . a ) 21V.
b ) — : gefetzl . Erzcuaervreis W , V 201. W . VI 202,
W . VII 208 , W . VIII 204. W , IX 20». W . XI
(Berlin ) 308 ; aefetzl . MübleneinkaufSvreis plus
4 Rm . : Roggen : märk . . 71—73 Ka . . a ) 172,
b ) — ; aesetzl . Erzeugervreis R . V 163. R . VI
168. R . VII 165. R . VIII 165 . R . IX 166. R , XI
(Berlin ) 168 : aesetzl . Mühlcneinkanfsvreis plus
4 Rm . : Gerste : Wintergerste , zweizeilig , a ) 176
bis 181 . b ) 167—172 , Wintergerste , vierzeilig . a ) 167
bis 172. b) 158— 168 : fuiteraerste . 59—60 Kg . , ae¬
setzl . Erzeugerpreis G . V 154. G . VI 155 . G . VII
157. « . VIII 160, G . IX 162 : Safer : 48—40 Ka .,
gesetzt . Erzeugerpreis H . IV 156, H . VII 160. H .
X 162, H . XI 164. H . XIII 107. H . XIV 169.
Weizenmehl , gesetzl . Erzeugerpreis III 36,45,
V 26,85 , VI 27,06 , VII 27,15 . VIII 27,80 , IX 27,66,
XI ( Berlin ) 27,90.

Biktorigerbsen 28—26 . futtererbsen 11—12. Pe¬
luschken 21 —28 , Ackerbohn « n 11— 12 , Wicken 18,25
bis 13,75 . blaue Lupinen 11,75—12,25 . gelbe Lupi¬
nen 18,75— 14,75 , Leinkuchen , Bas . 87% ab Hba .
7,06 . Erdnußkuchen . Bas . 50% ab Hba , 7,25 . Erd -
nußknchenmehl , deutsche Mahlung 7.66. Trocken -
schnitze ! ab fabrik 4,77 . ertr . Soiabohnenfchrot 45 %
ab Hbg . 6,50 . dito 45 % ab Stettin 6,70 . Kartoffel -
flocken . Parität Stolv 8.75, dito Parität Berlin
9.35 Rm .

Sonstige Märkte
Magdeburg . 19 . Juli . Weißzucker (einfchl . Sack

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für 'netto
ab Verladestelle Maadebura ) innerhalb 10 Tagen
82,86 u . 32,55 . Juli 82,45 u . 82,55 , August 92,70 Rm .
Tendenz stetig . — Terminvrcile sür Weißzucker
( inkl . Sack frei Seeschissseite Hamburg kür 50 Kilo
netto : September 3,56 Br . . 8,40 G . Alles ander «
unverändert . Tendenz ruhia .

Bremen . 19 , Juli . Baumwolle . S ch l u ß k » r s .
Amerieau Middlina Universal Standard 28 mm
loko , per engl . Psund 14 .27 Dollarcents .

Berlin . 19 . Juli , lfuukspruch . ) Metallnotier » » ,
gen sür ie 100 Kilo . Elektrolytkupfcr 46,25 Rm . ,
Ortginalhüttenalilminium , 98—99% . in Blöcken 146
Rm . . desgl . in Walz - oder Drahtbarren 148 Rm .,
Reinnickel . 98 —99% 270 Rm . . feinfilber (1 Ka
fein ) 56,56—58,50 Rm .

Karlsruhe < Knielinnen . 19 , Juli , ferkelmarlt .
Auftrieb 89 ferkel : verkauft 38 , Preise 28—54 Rm
pro Paar . Marktverlauf lanaiam . Ueberstand .

Die deutschen Eiermärkte sieben im Zeichen de»
etwas geringeren Anlieferungen . Die Einfuhr
vom Ausland hat zugenommen . Die Erböbun »
d« r Notierung hat bisher keinen Einfluß auf , den
Absatz gehabt . Es wird dafür Sorae getragen , daß
auch tn der folge dem deutschen Markt genügend
Eier zugeführt werden , so daß ein Mangel nirgends
zu verzeichnen sein dürste .

Devisennotierungen
Berlin , 19 . Juli 1935 ( Funk . )

Kairo 1 2g. Pfd.
Buen .-Alres 1 Pes.
Brüssel 100 Big.
Rio de .j, 1 lillr .
Sofia 100 Leva
Canada 1 k. D.
Kopenhagen 100 Kr.
Danzig 100 Gl.
London 1 Pfd.
Reval 100 est . Kr .
Helsgfs . 100 f. M.
Paris 100 Frcs .
Athen 100 Dreh .
Amsterdam 100 G.
Island 100 i. Kr .
Italien
Japan
jugosl .
Riga

Oslo
Wien

100 Lira
1 Yen

100 Din .
100 Lats

100 Litas
100 Kr.

100 Schill .
Warschau 100 Zloty
Lissabon 100 Esc.
Bukarest 100 Lei
Stockholm 100 Kr.
Schweiz 100 Frcs.
Spanien 100 Pes.
Prag 100 Kr.
Konstant . i t . P.
Uruguay 1 Gold -Peso
Neuyork 1 Doli .
Blankogeld 1 Adr .
Privatdiskont

Geld
19. 7.

12.565
0658
41 .885
0 -139
3 .047
2 .471
54 .77
46 -91
12.265
68 .43

5 .41
1641
2 .353
168.73
55 -13
20 -41
0721
5 -684
80 .92
41 .63
6165
48 -95
46 -91
11 -12
2 -488
63 -25
81 -12
34 -02
10 -31
1 .974
1 .029
2 .477

Briet
19. 7.

12.595
0 -662
41.965
0 -141
3 -053
2 -475
54 .87
47 -01
12 .295
68 .57

5 -42
16 -45
2 .357
169 .07
5525
20 .45
0 -723
5 -696
81 -03
41 -71
61 -77
49 -05
47 -01
11 -14
2 -492
63 -37
8128
34 -08
10 -33
1-978
1-031

1 2 -481

Geld
18. 7.
12 .265
0 .658
41. 885m
2 -470
54 -77
46 -91
12 .265
68 .43

5 .41
16 -41
2 -353
168 .75
55 .13
20 -50
0 -721
5 -684
80 -92
41 -63
61 -65
48 -95
46 -91
11 -13
2 -483
63 -25
81 .12
34 -00
10 .325
1 .975
1 -029
2 .474

Brlal
18 7.
15595
0 -662
41 .965
0 .141
3 .053
2 .474
54 -87
47 -01
12.295
68 -57

5 -42
16 -45
2 -357
169 .09
55 .25
20 -54
0723
5 -696
81 -08
41 -71
61 -77
49 -05
47 -01
11 -15
2 -492
63 -37
81 -28
34 -06
10 .345
1 -979
1 .031
2 -478

2 ' /.- 37 .%
?0/"

Reichsbankdiskont 4 %

Berliner Devisennotierungen am

3- 3Vi %
3%

Usaneeninarkt
vom lfl . Juli . London — Kabel 4,957/ tn , London —
Schwei , lfiJO 'A . London —Amsterdam 7,26 . London —
Paris 74,00 . London —Mailand 50,81 , London —
Svanien 96,00 . London —Brüssel 39,29^ .

Züricher Devisen vom 10 . Juli . Paris 20,2»K ,
London 15,10 . Neunort 3,04 % . Belgien 51,55 . Ita¬
lien 26,22 % . Svanien 41,90 , Holland 308 . Berlin
128,10 , Wien iNotenkursi 58,40 , Stockholm 77,86 .
Oslo 7B.85 , Kovenhaaen 67,40 . Prag 12,7»>6 . War - '
schau 57,80 . Belgrad 7.00. Athen 2 .00 . Konstantin »»?!
2,48 . Bukarest 2.50. Helsiugfors 6,06K . Buenos
Aires 81,00 , Japan 89,00.

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt19. Juli
1935

Berliner Kassakurse
18. 7 19. 7.

Steuergutscheine
Gr . l Ca Kur« 107.3 107.3
Gr . II fäll. 1934 103.8 103.8
.. .. „ 1935 107.8 107.8
M M H 1936 109 109

Jo .TR
1
, nV .

'
! 2? 7

*
6 (8) Hoeicfi RM

" " » 1938 107 * 107.7 6 Krupp 27 RM
6 (7) Stahlw .

Fe stverzinsliche 6 Farbenb.

19. 7.

4y, (8) Reihe 14, 15 9S .Z
4 V, (8) „ 20, 21 96 -5
4H <7) „ 28 96 -5

Obligationen

Altbesitz
6 Schatzanw .

DR 23
5 Reich 27
Younganl .
4y , Baden 27
* y, Bayern 27
4 % Sachsen 27
4yjThürinj .2ö
5 Post fall. 35
Schutzjeb .1908

112 « 2.5

97 98 -5
100.3 100.5
104 -
97 -1 97 -2
981 98
96 -7 96 -7
96 -5 96 -5
100.5 100,3
10 -5 10 -5

103.7
102
127

Pfandbriefe off .-rechtl .
Pr. Pfandbriefanst .

«K W Reih * 4 97

Pr . Zentralstadtschaft

Hypothekenb . - Pfandbr
I'. '/ , B„ H. &W .4-7 9 $ .7
Bayr .Verelnsb , 98 -5
Rh. Hyp .B.Pfbr . 9S -5

Pr . Zentralboden

iy, (8) Reihe 24 95-7
5 Vi (4 % ) Reihe

26 Liqu . 101.2
4y . (8) Kom. 26-28 93 .7

Pr . Pfandbrlefbank
4H (8) Reihe 47 gc
4y , (8) Kom . 20 93 .5

Rh.-Westf . Bodenkredit

18. ? 19. 7,

Westdeutsche Boden
4 % (8)Reihe20

u. 22
4y , (8) Kom.

21-23

96

94

96

94

Auslandsrenten
- 12 -3

31 32
5 Mex . abf .
4 öst . Gold
4 Türk . Bagd.
4 Türk . Zoll
4 Unt . Gold 10 -7 10 -1

39 -1Anatol . I. 25er 40

Aktien
Verkehrawert ®

AG . Verkehr 86 *7 87

D.Eisenb .Bet.
7 Relchsb .Vx.
Hapag
Hamb .-Sud
Nordd .Lloyd
Süd .Eisenb .

♦Vi(8) Reih « 3. 4,10 96 .5 «y, (8) Reihe 4 u. w. 96
4y. i») » 9 96 -5,4y » (8) Kom. 1* 96

Bad.Bank
Braubank
Bayr . Hyp .
Bayr.Verelnsb .
Berl . Hdlg .
Commarabk «

84 83 -5
123 123

- 18.5»
30 7 29

- 20 '
83 -2 83

Bankaktien
- 126

125 .2 123 .2
90 -7 91

18. 7. 19. 7. |
92 -5 92 -5
98 677
92 -5 92 -5
100 100.2
187 188.5
139 138

18. 7. 19. 1

18. 1 19. 7.
Llngnerwarke 140 128 .2
[Mannesm . L9 -2 89
Mansfeld 116,5 116.5

jMaschB. U. DQ. 74 '5 74
113.2 114 .7

D D-Bank
Dt .Centr .Bod.
Dresdner
Meining . Hyp .
Reichsbank
Rh. Hypoth .

Industrieaktien
Accumulac . 177 176
Aku . 65 «3 65
A.E. G. 44 2 42
Anh .Kohla 91 7 91

5 Asch .Zellst . 88 -7 33 1
g Augsb .NM. 96 5 96 2

B.M.W . — 126.2
Bemberg 116 116
Berger Tfb. 118 117
BI.Krlsr .lnd , 119 1187
.. Kindl — -
„ KrftLIcht 141 141.1
.. Masch. 120 122

Bublag 196 195
BremBesIgh 99 5 —
Brown Bov. — 91
Buderus 104 104.3
Chart .Wasser HO 110
J. G.Chemie 176 175
•»50 % Elnx. 152 152

Chem . Heyden H8 120
Chade 29 4 294.3
Cont . Gumml 155.7 155.2

Linoleum — — !
117.2 116 .2 Daimler 95 94 . I
91 90 .6i OuAiUTal . 116,5 —

Dt .Cont .Gas
h Erdöl
„ Linoleum
„ Steinz .
„ Tonstein
„ Eisenh .

DürenMet .
ElLiefer .
EI.LichtKrft .
Enz . Union
JG . Farben
Feldmühle
Feiten Guill .
Geisenberg
GermaniaPtl .
Gesfürel
Gritzner
GrünBilf .
Harpener
HemmorZem .
HilpertNbg .

Holzmann
llseBerg
dto . GenuB
Junghans
Kall Chemie
KallAschersl .
Klöckner
Knorr , Hellbr .
Koksw .u.Che .
Kolm .Jourd .
Lahmeyer
Unde « Eisnu

136.1
111.2
167

102
104
115.7
132.2
108.5
150
121.5
108
962
126.5
37

111
160
601
105.7
92
163.5
129
922
128.5
127
100
121.1
635
132
129.«

Metallges .
MezAG . Frelb .

135 .7 Miag
111 .2 Neckarwerke
165 Orenstein

— 'PhönixBg .
102 Rheinfelden
103 Rh. Braunk.

— I Elektra
115 .2 „ Stahl
132.2 R.W .E.
108 Rütgers
152 Salzdetfurth
122 Sch .Blnd . Frkt
107.7 Schub .Salz.

— SchuckertEI .
96 -7 SchulthelB -P.
125.5 Siem . Halske
3g SlnnerAG .

— StörKammgarn
Hl Südd .Zucker _
160 lVer- Deuuch.
gO I Nickel 134.5 130
104.2 Ver. Glanzstofl 15Q —
93 -2 » St,hl

, 86 -3 86 -1
164 Westeregeln 126,5 126 5
128-5 Zellst .Waldhof ^ 9

127 5 Veraicherungen

94 -5 93 -5
- 111

89 88
121.5 —
219,5 219
138 138 .2
111.7 111
132.1 132 .1
118.5 118.7
198 197
174.7 174 .7
149.7 149
126 126
112.7 112 .5
179 179
92 92

ü6AllStutuVera . 260.5 258
Dto . Leben 214 211.5
Mannh .Ven . _ —

121
66 -5
132 .5 OtavIMIna

Kolonialwart «
18
87

18 -1
« 7

Frankfurter Kassakurse

18 7 19. 7. |

Deutsche u. eusl . Aktien
Industrie

18. 7. 19. ?.

19. 19.

Deutsche festverzlnsl . [Pfandbriefe d. Hyp .-Bk*
Werte Komm .-Oblig . u. Liqu .

Anl .d. Reichs u.d. Länd prkf Hyp.Bk.
Goldpfbr ., Reihei -IV 96 5

5 Relchsanl . 27 100.2 4y , Mein . Hyp .Bk.
? f d' M Vi o Goldpfdbr ., E 15-18 96

4y2 Hess . Volksst . 29 97 -2 4y„ pfä|z Hvd Bk
Arflelhe -AuA d Dt " ? 5 Goldpfdbr .,Reihe2 -9 97 -2

Reiches (Altbes .) 5y , dto Liqu 26u . 28 101 <
4 Schutz ». 1908 10 -4 Rh Hyp .Bk.

Goldpf .. Reihe 5- » 96 5
Reihe 18- 25 96 5

, 26- 30 9 6 5
. 31- 34 96 -5
. 35- 39 96 -5
. 10- 15 96 -5
» 17 96 5
. 12- 13 96 5

4 $ Liquid . Pfandbr . 101
4y2 dto . Gold -Kom.

R. 4 94 -5
4K Rh.-W . Gldpf . 24

S. 4 95 7
iy2 Württ. Hyp.Bk

Stadt -Anleihe ®

4y2BadenGoldanl .26 —
26 90 -5
« 95 -5
26 90 -2
26 92
! ! 93 -7
?5 93

Ii 902« 92 .7

4 % Darmst .
4H (7) Frkf. m
4 '/ , Heidelb . ..
4 '/z Ludwigsh . tl
4y2 Mainz
4y , Mannh , ..
4 j/ 2 Mannh . M

Pforzh . ti
4 % Pirmaa . .

Lendesbank , komm .
Giroverbend

4H Bad. Kom Gold
30 ai 94 5

4ys Bad. Kom. Gold

Pfdbr ., Serie 1-2 98 5
4y2 Wörtt . Credlt -
ver . Pfdbr » Reihe 1 98

Sachwertenleihen
(ohne Zinsbar .)

6 Bad. Holzw .Anl . 23 —
94 *5 . « CroAkr . rthm . 24

A.E. G.
'Aschaff.Zellst .
Bad.Masch. D.
Bayr. Br. Pfzh.
BrownBoverl
Buderus
CementHdlb .
Daimler - Benz

jDt . GoldSilber
i „ Linoleum

.. Verlag
Dyckerh . WId .
Elchb .-Werger
Enz. Union
ESI. Masch.
JG. Farben
Gelsenkirchen
Gritzner -K.
Grün & Bilk.
Haid & Neu
Harpener
Hochtief
Holzmann
lunghans
KaliAschersl .
Klein , Schanzi .
Klöckner
Knorr , Hellbr .
Kons . Braun
Lahmeyer
Lech Elektr .
Löwenbräu
Lud. Walzm .
Mainkraftw .
Mannesmann
Metallges .
Phönix Berxb.

44 -5 42
- 88 -2

129 129

91 99
104.5 105
119 119
94 -7 93 -7
233.5 234 .5
167 167
64 64
116 115
101 101
108 -

- 86
151 153

195 197
36 -5 36 -5
111.7 111
113.5 111.7
92 -2 92 -5

— 92 -5
— 126.5

97 97
100.3 99 -5
186 186
133.2 132

WK
MW

Rhelnbraunk .
Rh.Elekt .Vorz .
„ Stamm

Rheinstahl
Röder Darmst .
Salzdetfurth
Salz Hellbr .
Schuckert
Seil Wolff
Siem . & Halske
Südd . Zucker
Ver . Dt .Oel
Ver . Stahlw .
Westeregeln
ZellscWaldh .

220 219.5
— 138.2

111.7 111.7
109.5 109

126.2 125.5
77 2 78 5
171.5 179
193 " 2.7
104 106
86 -5 36 2
126 126
119 118.5

Banken

Bad. Bank 126 126 .5
Bayr . Hypoth .

u.Wechselb . 90 5 90
DD .Bank
Dresdner
Ff. Hypoth .
Pfalz. Hypoth .
Rhein . Hypoth .
Wtb . Noten

92 5 92 5
92 5 92 -5
93 7 98 -1
39 89
139 133
99 -5 99 -5

Zeichenerklärung t

— kein Angebot und
+ keine Nachfrage
* repartiert
t exi .
m konvertier «.

*
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Auf zum
! ♦ badische!!

m
^ avlSvube

Eröffnung des Festes am Samstag , de« 2V. 3 » H 1935
U " ttgr Äaulchießen im Ichützenhaus und Wildpark,

auch am DtenStag und Mittwoch , jeweils 14 a" Uhr.
» " «hr Kroßer Werbe- und Fackelzug sämtlicher Bereine der

Ortsgruppe Karlsruhe des R . f.L. zum Festhalleplatz.
».Festtag . Zonutag . ÄI . Iuli 1SSS : » . Festtag,Dienstag,iiz .Juli1S » S:

S" Uhr iltaofayren , Lierer ,
Äieisierschasten .

tu » . «Soli in Baden - Baden .
10 ™ Segeln oor Konstanz.
10 " „ und 14 " Schwimmwett -

kämpfe in Rappenwört .
141 j Kanu - Gaumeisters chastS-

Reg atta .
l» »' i GroßesStraudseftw

Rappenwört .
2 . Festtag . M - nt - g. 2S . Z « U I» 3S :
1? " Uhr ^ uijvall Iugendsviel ,

Hochschultamvsbahn .
»9*< j Eröffnung Des Gausest -

Kege las . KeglerheimzFort -
letzung am Dienstag und
Mittwoch , irweils tS bis
2t Ubr.

i Werbeooriithrung der
17 Turnvereine jon Siroh-
KurUrutte .

»f - ; Billard - tjehrspiele
Mujeum ! auch am Dienstag
u. Mittwoch , jeweils ZI Uhr.

IS - Uhr Hockey . Jugendspiel ,
Hochschulkampfbahn .

IS " Uhr Werbe - Bor süh rungeil
der Schwerathleten aus dem
Schmieder - und Schloßplatz ,

z»" Uhr Saal - Radsahren im
. Ziegler ». Baumeifterjtrake .

4 . Festtag . Mittwoch , 24 . Juli t » » s -
1« " Uhr Hand ball - Jugend wte ^,

Hochschulkampsbah «.

Uhr Handball . Städtespiel

Mannh eim - Karlsruhe ,
Hochsthulkampsbahn.

20 " Uhr Baumeisterschafte «
Boxen , Colosjeum .

tm

M Achtung !
Turner des Gaufestes !
Jeder Turner und Sportler
erhält gegen Vorzeigen
der Mitgliedskarte eine Gratisprobe!
von KOnzel

'
s üka fluid (Erfrisctiunosfluid)

Unentbehrlich für jeden Turner u. Sportler .
Erhältlich : Mathystraße 11

Biolog . Laboratorium August Künzel , Karlsruhe

Sonntag , den 21. Juli

ii- uy4 uhr : Morgenkonzert dum kiu- i><ro,ck>.,>.
i6 18% uhr : Nachmittagskonzert

Karlsruher Berufsorchester * Leitung : Hugo Rudolph .

Zum Moninger
Ab heute , Samstag , den 20 . Juli , täglich
während des GauturnfestesGroße

Garten - Konzerte
EINTRITT FREI ! ANFANG 20 UHR .

UST
Neues

Programm

nachmittags -

bei klein . Preisen

MiiMeti
liefert rasch
und billig

Karlfriedrichstr . 14

Cafe Bauer
Samstag

Sonderabend
anläßlich des 500 . Konzerts der Kapelle
Dolez el

Ratskeller Samstag u. Sonntag : TANZ

St Cabaret
oland

Gastspiel
des
berühmten

Clown
Möron
Tango- Kapelle
Karl Beck

MorganSonntag
tlachm .-Vorstell.

Adele Sandrock

Ii® »: Will
bringt

grimmige Kampfstimmung
ins FALI

ADELE SANDROCK
als Brauereibesitzerin

JOE STOCKEL
als Oberbraumeister

in dem Lustspiel - Großerfolg :

„Der Kampf mit
dem Drachen"

mit Lucie Englisch
Fritz Odemar
Josef Eichheim u. s. w .

Dazu : Fränk . Schweiz , Kulturfilm
Micky - Maus -Kurzfilm und
Neueste Bavaria - Tonwoche I

Ab heute : 4.00 6.15 u . 8 .30 Uhr im

PALI
Sonntag ab 2 .30 Uhr

Sporthemd einfarbig . . 3.90
Oberhemd
mit 1 losen Kragen 4 .90 3.60
PolO -BIUSe 54 Arm
in modernen Farben . 4 . 50 3 . 90

Sporthemd
(oder Oberhemd mit 1 Kragen )
Bemberg „ Matesa " 6 . 90

Binder reine Seide 1 . 45 " . 95

Kragen halbsteif
Bielefelder Fabrikat . >.45 .30

Kragen gestärkt
moderne Form , Mako
4 fach . . . . . . . -.50

utxncuxL

6-Z. - Ufolinung
mit Bad , Bal¬
lon , 2 Wohn -
mansarden und
sch., gr . Küche ,
l. Zentrum der
Stadt a . 1 . Ol -
tober od . früher

preisw . zu der -
mieten . Off . u .
Nr . 8615 ans

Großes

vom 20 . bis 29. Juli

im fchiitzenhaus
Llnkenheimer Allee

Volksbelustigung aller Art
ff . Moninger Bier . Eintritt frei !

^ GafeOdeon
Samstag : Polizeistunden -

Verlängerung
mit Tanz

Sonntag : Tanz -Abend
Ein gut gekühltes Glas
FELS - BIER
die beste ErfrischungI

NATURTHEATER DURLACH
Samstag , den 20 . Juli 1935 , 20 Uhr :

Minna von Barnhelm
Von Lessing

Sonntag , den 21 . Juli 1935 , 16 Uhr :
Lumpaci Vagabundus
Von Nestroy

Sonntag , 20 Uhr :
Minna von Barnhelm

Eintrittskarten : 1.—, —.80 und —.50 RM .
Vorverk . :Musikh .Müller,Musikh .Tafel,Ver
kehrsver .Karlsruheu .Musikh .Weiß,Durlach

Lest das . .Karlsruher ZWatt"

4 - Zimmer -

Wohnung
mit Bad u . Manf .,
in d. Südwests !., a .
1 . 10 . 35 zu »erm .
Vorholzstr . 45 , III .

Schöne

i -Zmi»

mit Bad und Zu «
Gehör per 1. Ok¬
tober au vermieten .
KricgSstr . 3 a , Ecke
Rüppurrer Straße

( Eckladen ) .

Mietgesuche
Gesucht wird Alb¬
talbahnhofnähe od .
Beiertheim geräum .

4- 5 - Z. -U/ohniing
nt . Zubeh . a . 1. 9 .
od . 1. 10 . Preis -
angeb . u . Nr . 8642
ans Tagblattbüro .

Z- 3 -Z. -Ulolinung
von ruhig . Mietern
gesucht . Schriftliche
>lng . u . Nr . 8641
ans Tagblattbüro .

Unsere Niederlage , Laden »

Geschäft in Baden -Baden
ist an rasch entfchl . ig . Leute oder ein -
zelne Dame sofort sehr günstig zu
»erlaufen .
Schwnrzw . Majolikafabrik Baden -Oos .

Offene Stellen

Suche f . HauShaltg .

Mädchen
das etwas rochen f,
Frisiersalon Späth ,
Triberg (Schwarz
wald ) , Tel . 496 .

Einfaches , tüchtigesMädchen
belieb . Alters , ge -
sucht zu ll . Fam .
von 4 Personen .
Gründl . AuSbil -
dung tm Haushalt
u . vielfeit . Küch ^
Bedingung : etwas
Näh . und Flick -

lenntniffe .
vorholzstr . 36 , II ?

Empfehlungen

lotomoton !
4 Patz , und Eft
Ausweisbilder » IIA
für SA ., SS .. HJ .,
BDM ., Relrut . usw .

N°
.!» !öromler

Waldstraste 56 .

Verkäufe

Fast neuer
komb . Herd

wegen Umzugs bill .
zu verlaufen .

Otto Wöfchler ,
Gritnwinkrl ,

Charloltenstr . 22 .

Stellenangebote

für Reklame -Fotos gesucht .
Zuschriften mit Bild unter Nr . » 639

an das Tagblattbüro »

Herrenräder
Herr .-Ballon -Rad

neu , billig zu Verl .
?)orckstr . 12 , Hof .

Spiegelschrank
3tür ., nußb . poltert ,
Büfetts ab 60 M .,
Dipl . m . Anfs .48M .,
eins . Eisenbeit 7 M .,
Chaiselongue 20M .,
llür . Schrank14M .,
pol .Kominode15M .,
schön . Plüschdiwan
3chSOI., saub .Betten .

K a st n e r ,
Douglasftraße 26 .

O Radium - Sol - Bad Heidelberg •
Stärkstes Radjumsolbad der Welt
gegen Rheuma , Gicht , Neuralgien ( Ischias , Frauenleiden ,
Schwächezustände Alterskrankheiten

Trinkkuren mit Heidelberger Radium - Heilwasser
gegen chronische Magen - und Darmkatarrhe , chronische Verstopfung , Erkran¬
kung der Leber - und Gallenwege , Zuckerkrankheit

Täglich glasweiser Ausschank in Karlsruhe im Nymphengarten von 7—11 Uhr , pro Glas 10 Rpf . —
Auskunft U. Prospekte an d . Ausschankstelle od . durch : Bad Heidelberg A .G ., Heidelberg ,Vangerowstr .2

Rheinische Hypothekenbank in Mannheim .

Wir laden die Herren Aktionäre zu einer außerordentlichen Generalver ,
sammlung auf

Samstag , den 17. August 1935, vormittags UM Uhr,
in das Gebäude der Rheinischen Hypothekenbank, A 2, 1, hier, ein.

Tagesordnung :
L Bericht über Fusion mit der Berliner Hypothekenbank Aktiengesell-

schast , Berlin .
2. Aufsichtsratswahl .

Zur Teilnahme an der Generalversammlung ist jeder Aktionär, zur
Stimmabgabe bei den zu fassenden Beschlüssen sind nur diejenigen Aktionäre
berechtigt , die ihre Aktien spätestens am sechsten Tage vor der Generalver -
sammlung — mithin spätestens am 10. August 1V3S — entweder bei einem
Notar nach Maßgabe der Vorschriften unserer Satzungen oder

bei der Gesellschaftskasse ,
bei der Badische » Bank in Karlsruhe und Mannheim ,
bei der Commerz- und Privatbank A .- G. in Berlin und Hamburg, so-

wie deren Filialen Frankfurt a. M . und Mannheim ,
bei der Deutschen Bank und Disconto - Gesellschaft in Berlin , sowie deren

Filialen in Frankfurt a . M ., Hamburg, Karlsruhe U. Mannheim ,
bei der Dresdner Bank in Berlin , sowie deren Filialen Frankfurt a. M .,

Hamburg, Karlsruhe und Mannheim ,
bei dem Bankhause I . Dreyfus & Co. in Berlin und Frankfurt a. M,

ferner
i» Berlin :

bei dem Bankhanse S . Bleichröder,
bei dem Bankhanse Hardt, & Co ., G. m . v. H.,
bei der Reichs-Kredit- Gesellschast , Aktiengesellschaft,

in Frankfurt a . M . :
bei der Deutschen Effecten- n. Wechsel -Bank,
bei der Fransurter Bank,
bei dem Bankhause B . Metzler seel. Sohn & Co.,

in Hamburg :
bei dem Bankhanse L. Behrens & Söhne ,
bei dem Bankhanse Münchmeyer & Co.,
bei dem Rankhanse M . M . Warburg & Co .,

in Karlsruhe :
bei dem Bankhanse Veit L. Homburger,
bei dem Bankhause Straus & Co^

in Nürnberg :
bei dem Bankhanse Anton Kohn

und bei den Efsekten-Giro -Banken eines deutschen Wertpapierbörsenplatzes
für die Mitglieder des Essecteu- Giro -Verkehrs gegen Bescheinigung bis zur
Beendigung der Generalversammlung hinterlegen .

Je 100 Reichsmark Nennwert der Stammaktien haben eine Stimme .
Stimmrecht kann auch vertretungsweise durch einen mit schriftlicher
macht versehenen Bevollmächtigten ausgeübt werden.

DaS

Mannheim , den 17. Juli 1985.

Rheinische Hypothekenbank»

Schreibmaschine
( ll . Modell ) für
65 RM . zu Verl .
Kaiserstr . 245 , I ,

Telephon 4303 .

Motmiid«
Standard , 500 ccm
Luxus -Ausf ., IPI .,
Licht , Horn , Sat
teltank , 430 RM .
D .K.W ., 300 ccm ,
Satteltank , kompl .,
Licht 250 M „
D .K.W ., 200 ccm ,
IUI., Licht , 3 Gang
nur 220 RM .

Emil Wiedeiner ,
Appenweier .

Haus 2.

Jeitz-
(gotttas

gut erhalten
laufen gesucht «e>
gen bar

Heller Bauer ,
Kriemhildenftr . 7 .

Amtliche Anzeigen

Wochenmarkt
am alten Bahnhof

Wegen Inanspruchnahme der Marli -
Halle für das Gausportfest wird der
Marli am alten Bahnhof in der Zeit
vom 23 . Juli bis einschl . 2 . August
d. I . täglich auf dem Freigelände in
der Kriegsftrabe . zwischen Ettlinger
und Blanlcnhornfirabe , abgehalten .

Die Blanlenhornstratze bleibt jeweils
bis 13 Uhr für den Verlehr mit Fahr ,
zeugen gesperrt .

Karlsruhe , den 20 . Juli 193S .
Ter Oberbürgermeister .

Verhütung von Waldbränden
Mit Zustimmung des Bezirksrats

und nach Vollziehbarkeitserklärung des
Herrn Landeslommiffärs vom 9. Juli
1935 wird die bezirlspolizeiliche Bor .
fchrisl vom 31 . März 1925 über die
Verhütung von Waldbränden aufge -
hoben .

Karlsruhe , den 12 . Juli 1935 .
Bad . Bezirksamt Ab «. IV .

2. Steinhauerarbeiten ( etwa 8 cbm
Gewände und Stufen ) .

3 . Zimmerarbeiten ( etwa 26 cbm
Bauholz ) .

4 . Dachdeckerarbeiten ( etwa 240 gm
Dachfläche ) .

5 . Spenglerarbeiten ( etwa 77 Meter
Hängerwne ) für den Forstamtsncubau
in Mosbach vorbehaltlich der Geneh -
migung durch das Finanzministerium
zu vergeben .

Angebolsunterlagen bis 27 . Juli 35
beim Stadtbauamt Mosbach erhältlich .
Am 23 . und 26 . Juli 1935 , von 10 .30
bis 12 .30 Uhr , erteilt ein Beamter des
Bauamls Auskunft im Stadtbauamt
Mosboch . Eröffnungstermin : 30 Juli
1935 , 11 Uhr .

Bad . Bez .-Bauamt Heidelberg .

Karlsruhe
Der Beauftragte
des Reichssportführers
Gau XIV Baden

Amtliche Bekanntmachung
Nr . 7/35

Die Bezirksbeaustragten und Fach -
amtsleiter des Gaues XIV (Baden )
werden hiermit ersucht , unserem Gau -
fest als amtliche Vertreter ihres Be -
zirles bzw . Fachamtes beizuwohnen .
Sollte es nicht möglich sein , während
der ganzen Dauer des Gaufestes ( 21 .
bis 28 . d . M . ) in Karlsruhe zu wei-
len , so ist doch eine vollzählige An - ;
Wesenheit der badischen Beauftragten
und Fachamtsleiter während der beiden ^
Haupttage ( 27 . und 28 . Juli ) unbe¬
dingt erforderlich .

Die öffentlichen und privaten Dienst -
stellen werden daher gebeten , den Mit
arbeitern des Herrn Reichssportführers
den nötigen Urlaub zum Gaufeft zu
erteilen .

Karlsruhe , den 17 . Juli 1935 .
gez . Herbert Kraft .

Ich bitte die Herren BereinSfllhrer
darauf zu achten , dab der Sinn dieser
Verfügung , die nur einige Beispiele
herausgegriffen hat , genau beachtet
wird und daß die Mitglieder der Ver -
eine bzw . Fachämler in möglichst ein -
heitlichem Sportanzug erscheinen .

Karlsruhe , den 17 . Juli 1935 .

gez . Herbert Kraft .

, Kühlschränke
^ Kühlautomaten

Eisschränke
für Gewerbe u . Haushalt

Dittmar&Co.
Karlsruhe , Karlstr . 60 , Fernr . 80

Amtliche Anzeigen
( Amtl . Anzeigen entnommen )

Heidelberg
Arbeitsvergebung

1. Erb », Beton - und Maurerarbeiten
( etwa 200 cbm ) Beton , etwa 150 cbm
Mauer « .) .

Ter Beauftragte
des Reichssportführers
Gau XIV Badeu

Amtliche Bekanntmachung
Nr . 6/35

Sportkleidung
Das erste badifche Gaufeft soll schon

äutzerlich zeigen , welche inneren Werte
in den Leibesübungen liegen . Dieses
Ziel mutz vor allem auch erreicht wer -
den . durch ein vorbildliches Austreten
in und außer Dienst aller beteiligten
Turner und Sportler , deren Haltung
noch durch eine zweckmäßige , einfache
aber sorgfältige Sportkleidung unter¬
stützt wird . Es geht nicht an , mit ficht -
bar getragenen Hosenträgern sich auf
den Straßen und Sportplätzen zu
zeigen . Ferner muß weiße Kleidung
stets sauber gewaschen sein : eine Zu -
sammenstellung wie z. B . lange weiße
Hose , schwarze Strümpfe und gelbe
Schuhe ist ebenso unzweckmäßig wie
geschmacklos . Ganz besonders großen
Wert lege ich darauf , daß historische
Uniformen ( z . B . bei den Schützen )
in würdiger Weife gezeigt werden , ihre
Träger können keine verknöcherten
Spießbürger , sondern nur ehemalige
Soldaten sein , da sonst die ehrwürdige
Ueberlieferung in das Lächerliche ge -
zogen wird .

unser neues

Sauerkraut
selbst eingeschnitten

Pfund
Neue

.20
Kartoffeln

.09Pfund

Matjesheringe 4A
Kühlhausware Stück >

Pfund .15
Tomaten -

Schlangengurken

PfannKuch
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